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Die Wehrvorlagen .
: : : Karlsruhe , 16. April . Man erinnert sich aus seiner

Kindheit an manche Geschenke, die einem in viele Hüllen ver¬
packt überreicht wurde . Ein längeres Auspacken war notwen¬
dig, um schließlich die Gabe blotzzulegen. Es pflegte dann aber
in der Regel eine kleine Enttäuschung zu geben, weil der Ge¬
genstand des Geschenkes den hochgespannten Erwartungen , der
Neugier und Freuds nicht ganz entsprach, die durch das um¬
ständliche Enthüllen erst geweckt waren . Die freundlichen Ge¬
ber hatten wohl auch selbst den Eindruck einer gewissen Min¬
derwertigkeit ihrer Gabe, denn sie suchten gerade durch die
eigenartige Uebergabe des Geschenkes den Wert desselben in
unseren Kinderaugen künstlich zu steigern . Diese Reminiszenz
aus der Kindheit lebt in uns auf , wenn wir die Art und Weise
betrachten, in der die neue Wehrvorlage und ihre Deckungsvor¬
schläge dem Reichstag und damit der Oeffentlichkeit mitgeteilt
werden. Wie viele Andeutungen von mehr oder minder amt¬
lichen und halbamtlichen Verlautbarungen haben wir nun schon
seit dem Tage der Reichstagseröffnung über diese wichtigen Re¬
gierungsarbeiten lesen müssen ! Jetzt endlich liegen sie in vol¬
lem Wortlaut vor . Wenn das nur keine Enttäuschungen bei
den beschenkten Reichsboten gibt !

Allerdings scheinen die Koste« gegen die ersten veröffent¬
lichten Ziffern noch ein wenig herabgesetzt zu sein. Für das
laufende Jahr betragen sie 94,5 statt 97 Millionen Mark . Für
das Etatjahr 1913 sind dafür freilich schon 130 statt 127 Mil¬
lionen geschätzt und auch für 1914 werden 3 Millionen mehr ge¬
fordert . Aber der Beharrungszustand , der sich 1915 einzustsl-
len beginnt , wird 100 Millionen nur wenig überschreiten. Die
Vorlage sieht für 1916 nur 106 , für 1917 nur 105 Millionen
Mark vor , statt der früher in Aussicht genommenen 120 Mil¬
lionen . Leider hat es den Anschein, als ob die Verminderung
auf Kosten der Mannschastslöhne zustande gekommen fei . Die
Klagen über die Mangelhaftigkeit des Mannfchastsfoldes sind
alt . Allgemein erwartete man bei dieser großen Vorlage eine
Aufbesserung. In der Regierungsvorlage ist sie nur „in Aus¬
sicht genommen"

, dafür von 1913 ab 1 Million Mark einzusetzen .
Der militärische Inhalt der Keeres -Ergänzungs -vorlage ent¬
spricht den seitherigen Verlautbarungen ; die Friedensprässnz -
stärke wird um 29 000 Mann gesteigert, der Uebergang vom
Friedens - in den Kriegszustand erleichtert . Den neuen Berech¬
nungen ist das Ergebnis der Volkszählung von 1910 zugrunde
gelegt. Auch die Novelle zum Flottengesetz hält sich im Rahmen
der seitherigen Mitteilungen . Die Kriegsbereitschaft der
Schlachtflotte während und sogleich nach den Reservistenentlas¬
sungen jedes Herbstes und die rechtzeittge Bereitstellung der R -
serveflotte soll durch allmähliche Bildung eines dritten aktiven
Geschwaders erzielt werden , indem auf das Reserve-Flagge und
die jetzigen Fla '

ggenschiff -Materialreservate (4 Linienschiffe,
4 große und 4 kleine Kreuzer ) verzichtet und der gegenwärtige
Bauplan durch Umbau von drei weiteren Linienschiffen und
einen kleineren Kreuzer noch bis 1917 ferttggestellt werden ,

'oll
Auch für Luftschiffe find Beträge angefordert .

Me Mutter .
Novelle von Earl Reichardt .

(4 Fortsetzung.) Nachdruck verbot«».
Meine Ehe war eine sehr glückliche. Merian war der zart¬

fühlendste und rücksichtsvollste Gatte , den man sich nur denken
kann . Im zweiten Iahe unserer Ehe schenkte ich ihm ein Mäd¬
chen. dem er die zärtlichste Liebe widmete . Unser stilles , reines
Eheglück erfuhr auch keine Trübung , als bald nach der Geburt
unseres Kindes bei meinem Manne sich ein schweres Herzleiden
zeigte , das ihm die größte Schonung auferlegte .

Ich lebte nun ganz meinem Kind und meinem Manne .
Wenn ich mit mir selbst ,u Rate ging , war ich erstaunt , wie
wenig ich doch di« gesellschaftlichen Vergnügungen und selbst
meinen so leidenschaftlich geliebten Sport vermißte . Die rüh¬
mende Dankbarkeit meines Mannes , der nie klagte und nie
seinen Humor verlor , ersetzte mir alles .

Rur einen Schatten gab's in dem ruhigen , wärmenden
Licht meines Eheglückes : mein Verhältnis zu meinem Stiefsohn
Ernst. Mit verbittertem Trotze , ohne jeden Versuch , seine Ab¬
neigung gegen mich zu verbergen , hatte mich der vierzehnjährige
Junge

'
als Stiefmutter empfangen . Meine aufrichtigen Be¬

mühungen, mir die Zuneigung oder doch wenigstens das Ver¬
trauen des an Geist und Körper wohl gediehenen Knaben zu
erwerben, waren erfolglos geblieben . Rur einmal glaubte ich ,
mir sein Vertrauen gewonnen zu haben . Als eine Anzeige
gegen ihn eingelaufen war . er verkehre mit anderen Schülern
in einer nicht zum Besten belobten Wirffchast in der Vorstadt ,
wo ein liebliches, aber ein wenig liederliches Töchterlein den
Hauptanziehungspunkt bildete , und nun fein sonst so ruhiger ,
verständiger Vater in der Entrüstung und der Angst um den
Cohn alles Augenmaß verloren hatte , verfocht ich nach einer
langen Unterredung mit Ernst seine unbedingte Glaubwürdig¬
keit die ibn nur als das Opker der Berfützruna äüerer . ver-

Diel interessierter und mit weit größerer Spannung er¬
wartet man die Deckungsvorschläge . In der Hauptsache soll der
Ausfall der Branntweinliebesgabe die einzige neue Einnahme¬
quelle für die großen neuen Ausgaben bilden . Aber dieser
Fortfall wird nur auf 14,5 Millionen im Jahre 1912 und je
36 Millionen in jedem folgendem Jahre geschätzt. Das Kon¬
tingent soll nämlich für Bayern , Württemberg und Baden be¬
stehen bleiben , nur daß dort die heuttge Spannung von 20 Mark
herabgesetzt wird auf 5 Mark für gewerbliche, auf 7 .50 Mark
für andere Brennereien . Es ist klar , daß lach diesen Feststel¬
lungen die Hauptlast der neuen Rüstungsausgaben durch andere
Stützen getragen werden muß, als durch die neue Branntwein¬
steuer und da greift denn die Regierung doch ttotz aller seit¬
herigen Beschwichttgungen und Beteuerungen zu den laufenden
Mehreinnahmen des Etats .

Ein Teil derselben sei, so sagt man jetzt , im Frühherbst bei
der Aufstellung des Etats noch nicht zu verwerten gewesen.
Ferner lasse sich durch langsameres Arbeiten am Rordostsee-
Kanal und durch geringere Tilgung der Reichsschuld noch eine
Ersparnis von 20 Millionen machen . Insgesamt stünden aus
diesen Quellen 80 Millionen Mark zur Verfügung . 80 Millio¬
nen Mark ! Das sind also die »stille« Reserven" Wernmth ».
das ist auch die zur Heranziehung der Schuldentilgung be¬
stimmte „weitere Einnahme "

, um derentwillen Wermuth bis
zum äußersten gekämpft hat und schließlich auf dem Felde ge¬
blieben ist ! . Wer verstünde nach diesem Ausschluß nicht seine
Handlungsweise ? Hier liegen überhaupt die großen Schwierig¬
keiten der Vorlage . Sind die erheblichen neuen Lasten , die sie
bringt — 14 bis V* der ganzen heißumstrittenen Steuerbelastung
von 1909 ! —, so verteilt , daß nicht die breiten Massen wieder
den Löwenanteil zu tragen haben ? IW Millionen Mehraus¬
gaben , von denen allein 45 Millionen aus den Ueberschüsien
der Zölle und der indirekten Steuern gedeckt werden sollen!
Darin kann niemand eine „Belastung des Besitzes " erkennen,
von der so häufig im Zusammenhang mit den Wehrvorlagen
die Rede war . Die Lastenvetteflnng wird de : brennend « Puntt
der parlamentarischen Verhandlungen der neuen Vorlagen ab¬
geben : das ist die wichtigste Bestätigung seitheriger Auffassun-
gen. Eben darum wird der Kampf schwer werden . Möge er
zum Besten des Vaterlandes durchgeführt werden.

*

Dtf ' Näheres über die Wehr - « nd Deckungsvor¬
lagen (Aufhebung der »Liebesgabe " vsw.) siehe
Seite 9 u. 10 ds. Bl .)

Zum bayrischen Iesuilen -Grlatz.
(Tel . Bericht.)

hd München, 15 . April . Wie hiesige informiette Kreise
glauben versichern zu können, liegen sehr ernste Meinungs¬
verschiedenheiten vor zwischen dem verantwortlichen Leiter
der Reichspolttik und preußischen Ministerpräsidenten o. Beth -
mann Hollweg einerseits und der bayerischen Staatsregiernng
und zwar über die Auslegung des Jesuitengesetzes und über
den bayerischen Erlaß zum Jesuitengesetz. Gerade als der
Reichskanzler in Korfu weilte , sind von dorther Berichte
nach München gelangt , die die Verstimmung noch verschärften
und zu einer kritischen machten . Aus diesem Grunde unter¬
blieb auch die Audienz des Reichskanzlers beim Prinzregenten .

dorbener Freunde erscheinen ließ, und wußte ihm die ver¬
trauensvolle Liebe seines Vaters wieder zu gewinnen .

Jedoch meine Hoffnung, daß die Eisrinde , die Ernst in
knabenhaftem Trotze um sein Herz gelegt hatte , nun endgültig
geschmolzen sei, erwies ich als trügerisch. Es dauerte nicht
lange , so verhielt sich mein Stiefsohn wiederum so ablehnendwie nur möglich gegen mich.

Mein zartfühlender Gatte suchte das Peinliche dieser Lagemir dadurch zu ersparen, daß er den Sohn auf eine auswärtige
Schule schickte und ihn auch, als er das Polytechnikum in Zürich
zum Studium der Maschinenkundebezogen hatte , nur zu kurzem
Ferienaufenthalt nach Hause kommen ließ . Als aber mein
Mann immer kränker w .irde und die Leitung seiner großenFabrik immer mehr seinen Händen entglitt , bat ich ihn , den
Sohn zu seiner Unterstützung Heimzurusen.

Ehe noch eine Entscheidung getroffen war , starb meinMann plötzlich an einem Herzschlag und ließ mich nach einer
zwölfjährigen ungetrübten Ehe mit meinem zehnjährigen Mäd¬
chen als Witwe zurück.

Wohl zu meinem Heile konnte ich mich in meine ttefeTrauer und meinen aufrichtigen Schmerz nicht allzu sehr ver¬
senken ; die Sorge um das Materielle , um mein und meinesKindes Vermögen nahm mich zu sehr in Anspruch.

Waisenrat , Notar , Eerichtskanzlei. Steueramt , Erbschasts-
gerrcht . Eemeindeamman und wie sie alle heißen die Behördenund Aemter , überhäuften mich derart mit schriftlichen und
mündlichen Bescheiden und Anfragen . Ratschlägen und Anord¬
nungen , daß ich diesem Ansturm unterlegen wäre , hätte nicht
mein Stiefsohn mir ebenso geschäftsklua wie uneigennützig
seinen Beistand geliehen.

Unsere Vermögenslage war sehr verwickelt. Mein Mann
hatte sein ganzes Vermögen in seiner Fabrik angelegt und in
den letzten Jahren große , weitausschauende Unternehmungen
begonnen, die er bei seinem leidenden Zustand batte för-

Dazu meldet die offiziöse „Eorrespondenz Hofsmann " :
In der Presie werden verschiedene Gerüchte über angeblich
tiefe Berstimmunge « zwischen der Reichsleitnng und der
bayerischen Regierung verbreitet . Derarttge Gerüchte über¬
sehen den Umstand, daß es sich bezügl. des bayerischen soge¬
nannten Jesuitenerlasses lediglich um eine verschiedene Rechts-
auslegung des Bundesratsbeschlusies vom S. 7. 1872 handelt ,
zu der die bayerische Regierung im Rahmen der ihr zustehen¬
den Bollzugsbefugnis eine Entschließung erlasse« hat , die sich
mit der in der Rordd. Allgem. Ztg . veröffentlichten Auf¬
fassung der preußischen Kultusverwaltung nicht deckt. Mir
dem in Frage kommenden Begriff der »Ordenstätigkett " und
dessen Interpretation war die Reichsleitung noch nicht befatzt-
fodaß von einer Verschiedenheit der Rechtsauffassung zwischen
ihr und der bayerischen Regierung nicht die Rede sein kann .
Mit dieser Feststellung entfallen alle weiteren Kombinatio¬
nen .

Das Urteil im Prozeß gegen Pfarrer
Tranb.

(Telegramm.)
— Breslau , 15. April . Das in dem Disziplinarverfahren

gegen den Pfarrer Tranb ergangene Utteil vom 15. März d. Js .
ist dem Angefchuldigten am 11. Apttl zugestellt worden . Darin
heißt es :

„Der Angeschuldigte machte für sich geltend , daß es ibm
überall um die Aufdeckung kirchlicher Schäden und um die Her¬
beiführung besserer Zustände in der Kirche zu tun gewesen sei.
Dies habe wirkungsvoll nur durch scharfe Kritik geschehen kön¬
nen . Die Absicht der Herabwürdigung und Verletzung habe
ihm stets fern gelegen.

„Der Gerichtshof hat dieser Erllärung Glauben geschenkt,
aber den Angeschuldigten damit doch nicht als entlastet erachtet
können. Der Angeschuldigte hat außer Acht gelassen, daß die
Art und Weise der Besprechung in der Oeffentlichkeit das An¬
sehen und die Autorität , deren die Kirche , sowie ihre Behörden
und Organe zur Erfüllung ihrer Ausgabe nicht entraten können,
durchaus zu untergraben und zu zerstöre « geeignet ist. Demnach
mußte der Gerichtshof zu der Feststellung gelangen , daß der An -
gefchuldigte sich in seinem Verhalten außerhalb seines Amtes
der Achtung und des Vertrauens , welches sein Beruf erfordert ,
nicht würdig gezeigt hat .

Bei der Abmessung der Sttafe , welche den Angeklagten
tteffen mußte, waren zunächst einige für ihn günstige Umstände
zu beachten. Insbesondere auf Grund des Eindrucks , welchen
seine Persönlichkeit in der Hauptverhandlung machte, wurde sei¬
ner Versicherung Glauben geschenft, daß es ihm überall nur um
die Sache z» tun gewesen sei, daß er nichts anderes erstrebte , als
bessere Zustände in seinem Sinne herbeizuführen , daß es nie¬
mals in seiner Absicht gelegen habe, die Kirche, ihre Einrich¬
tungen und Behörde« oder einzelne Personen herabzuwördi -
gen und zu verletze «. Diese Versicherung wurde unterstützt , durch
den glaubhaften Hinweis des Angeschuldigten, daß er an der
Kirche nicht stets nur Kritik geübt, sondern wiederholt für sie
öffentlich gegenüber Sozialdemokraten und Monisten eingetre¬
ten sei u . daß er nach Eröffnung des Disziplinarverfahrens den
Rachdruck seiner Schrift „Da, Staatschristentu « oder Boiks -

dern können. Alles war noch in den Anfängen , vielversprechend,aber ohne sichere Gewähr eines Erfolgs .
Ernst legte mir und den mir zur Seite stehenden Ver¬

wandten meines Mannes in längerer überzeugender Ausein¬
andersetzung dar , daß bei einer Liquidation der Fabrik für uns
nur ein sehr bescheidenes Vermögen übrig bleibe , während der
Fortbetrieb des Geschäfts die Erhaltung und wohl auch Ver¬
mehrung der von meinem Manne angelegten namhaften Kapi¬talien versprechen ; er seit bereit , die Leitung der Fabrik zu
übernehmen und mich als Teilhaberin in die Firma aufzu¬
nehmen . Ich willigte ein. Als wir allein waren , kam Ernst
auf mich zu , bot mir die Hand mit den ruhigen Worten :

„Bisher habe ich Dich durch mein Benehmen schwer gekränkt .
Wir wollen die Vergangenheit begraben sein lassen und nie
mehr danach fragen und forschen. Von nun an wollen wir uns
volles Vertrauen entgegenbringen, wie es zwei Kompagnons
geziemt .

"

Ich nahm die mir gebotene Hand mit Freuden an und er¬
widerte den festen Druck voll Zuversicht .

Ernst widmete sich dem Geschäft mit einem unermüdlichen
Fleiß . Er wohnte mit mir zusammen im väterlichen Hause,
fuhr aber täglich in aller Morgenfrühe hinaus in die Fabrikund kehrte erst abends zurück . Das Frühstück durfte ich ihm auf
sein Zimmer schicken, die übrigen Mahlzeiten nahm er außerdem Hause ; nur Sonntags sollte er , wenn er nicht einen Aus¬
flug machte , mein regelmäßiger Tischgast sein . Er berichtetemir dann ausführlich über den Gang des Geschäftes , frug mich
auch bei besonderen Vorkommnissen ausdrücklich um mein« Z«, '
stimmung . In geschäftlichen Dingen war er äußerst zuvottom -
mend gegen mich, blieb aber sonst gemessen und kühl. Rvr sei»Verhältnis zu seinem Schwesterchen Irene wurde immer basierund inniger . Sie verchrte den großen Bruder mit der ga«* *Schwärmerei einer Mädchenseele , und er erwiderte ihre Liebeherzlich. Auch bei Tische bildete neben dem Geschäftliche , da»
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Arche" inhibiert hat . Es mutzte anerkannt werden , datz dem
schuldhaften Verhalten des Angeklagten nicht »«edle Motivs zu
Grunde gelegen haben . Auch seine Wirksamkeit im Amt als
Geistlicher der Reinoldigemeinde in Dortmund darf nicht un¬
berücksichtigt bleiben . Es ist bezeugt worden , datz er in seinem
Amt mit Treue , großer Aufopferung , regem Eifer und unter
Hingabe seiner ganzen Persönlichkeit seine Pflicht erfüllt und
sich auch durch seine publizistische u. literarische Tätigkeit hierin
nicht hat abhalten lassen, vielmehr mit großer Arbeitskraft aus¬
gerüstet, beide z« vereinige « wußte, datz er autzerordenllich
rührig und tätig auf dem Gebiet der Seelsorge gewesen ist und
unvermeidlich den einzelnen Mitgliedern seiner Gemeinde
»achgeht und sie zu gewinne« sucht, auch sich mit besonderer
Liebe und Aufopferung der Armen und Kranke » annimmt , end¬
lich auch unbestreitbar große Verdienste um den Lutzeren Aus¬
bau der Reinoldi -Eemeinde hat . Andererseits find die Verfeh¬
lungen des Angeschuldigten so schwer, datz fie mit einer Ord¬
nungsstrafe . insbesondere den von dem Vertreter der Anklage
b̂eantragten Verweis als nicht genügend gesühnt angesehen wer¬
den konnte. Hiernach blieb nur die Entfernung aus dem Kir¬
chenamte übrig , die in ihrer mildeste« Form der Versetzung
trotz mancher gegen diese Strafe gerade im vorliegenden Fall
bestehenden Bedenke« als a«gemessen erschien .

Sadifche Chronik.
$ Singen (A. Durlach) , 18. April . Hier wurden am 13.

'April bei weiteren 9 in den Ziegelwerken der Gebr . Vetter be¬

schäftigten polnischen Arbeitern laut einer amtlichen Meldung
der „Karl « . Ztg ." Pocke« festgestellt; außerdem find in den
letzten Tagen ein in diesem Betrieb beschäftigter polnischer Aus¬
scher und «in ^deutscher Arbeiter in Wilferdingen an Pocken er -
kranft . Zn Zöhtinge « ist eine Frau an Pocken gestorben. Zur
Unterbringung der neuerdings erkrankten Personen wird eine
weitere vom Landesverein vom Roten Kreuz zur Verfügung
gestellte Baracke in Singen aufgestellt , auch werden zwei weitere
Krankenschwestern dorthin entsendet. In den Gemeinden
Singe « und Wilferdingen wurden von dem Bezirksarzt öffent¬
liche Impftermine abgehalten , bei denen sich zahlreiche Ein -
!roohner namentlich der Gemeinde Singen impfen ließen . Auch
aus Pforzheim wurden zwei Pockenfälle gemeldet, die im
Kinderkrankenhaus Siloah vorgekommen find ; eines der er¬
krankten Kinder ist gestorben.

A Sulzfeld (A. Eppingen ), 15. April . Seinen 92. Geburtstag
feiert am kommenden Sonntag Herr Eerichtsdiener a . D. und Priva¬
tier Jakob Karl Pfefferte von hier . Daß der heutigentags noch ver¬
hältnismäßig rüstige Greis ei» reichbewegtes Leben hinter sich hat ,
braucht kaum besonders hervorgehoben zu werden. Hier nur einige
Daten au« seinem Leben : Ein Felüzugsjahr verbrachte Pfefferle beim

früheren Sr . Leib-Jnfanterie -Regiment in Karlsruhe (7. Kompagnie
unter Hauptmann Frey ) und machte 1848 das Gefecht Lei Staufen
gegen die Freischaren mit . Dann trat er 1850 beim Gr . Gendarmerie -

Korps ein und diente daselbst über ein Viertel Jahrhundert lang ,
davon 16 Jahre lang als Gendarmerie -Wachtmeister, um hierauf
länger als 10 Jahre dem Er . Amtsgericht in Triberg seine Dienste
als Gerichtsdiener und Gefangenenwärter zu widmen . Natürlich
sollten dem in Treue bewährten Beamten auch die wohlverdienten
vrdensauszeichnungen nicht vorenthalten bleiben : Während seiner
langen Dienstzeit erhielt er die 25 jährige goldene Dienstauszeichnung ,
die Neins goldene und die silberne Verdienstmedaille , sowie während
de» französischen Krieges die Medaille 1870/71. Weiter ist der Ju¬
bilar im Besitz der Gedächtnismedaille Kaiser Wilhelms I . und der

JuLUSumsdemaille Großherzog Friedrichs I . — Herr Jakob Pfefferle
ist etwas fußleidend , fühlt sich aber sonst, wie er selbst freudig fest-

stellt, gesundheitlich wohl und munter . An den Vorgängen des öffrnt -

ftichen Lebens , besonders in seiner näheren Umgebung nimmt er noch
>eute mit regem Interesse verständnisvollen Anteil und schreibt mit

zitternder Hand stUistisch und orthographisch einwandsteie Briefe und

Berichte, die so manch einem Jüngling unserer „modernen" Zeit zum
Vorbild dienen könnten ? — Möge es Herrn Privatier Pfefferle , dem

Veteran und Augenzeugen vergangenen großer Zeiten , vergönnt sein,
den Abend seines bewegten Lebens in recht beschaulicher Ruhe und

Zufriedenheit zu verbringen ?
$ Mannheim . 15. April . Weinhändler Schober aus Oppen¬

heim, der wegen betrügerischen Bankerotts nach Kanada flüch¬
tete und zahlreiche kleine Leute schädigte , ist nunmehr von dort

ausgeliefert worden und bereits in Mainz eingetroffen . — Dem

Alkohol huldigte in Ludwigshafen ein 58 Jahre alter ver¬

heirateter Gasarbeiter dermaßen , datz er infolge des über¬

mäßigen Schnapsgenusses die Wirtschaft nicht mehr verlassen
konnte, und dort nach einigen Stunden starb.

% Freiburg . 15. April . Von Autolobildroschlen wurden

überfahre « ein verh . Stadtarbeiter , der schwere Verletzungen
erlitt , und ei« Säger aus Hplzlebruck , der sich eine Quetschung
de« rechten Schenkels zuzog.

u : Hartheim (31 . Staufen ) , 15 . April . Auf Grund der

ihm vom Erotzh. Ministerium der Finanzen am 15. Dez

Gespräch mit Irene und über ihre Angelegenheiten den Haupt¬
gegenstand der Unterhaltung .

Bon Persönlichem war zwischen uns nie die Rede . Von
sich und feinem Znnenleben sprach er nie und da er mich niemals
nach irgend etwas Persönlichem fragte , unterließ auch ich solche
Fragen . So blieben wir uns in dem ersten, ganz still verlebten
Trauerjahr durchaus fremd. Er hatte mich gebeten, mich mit
meinem Dornamen Mary anreden zu dürfen : um von ihm
Mutter genannt zu werden , sei ich doch zu jung , meinte er.

Mich ärgette die Bitte und nach mehr die Begründung ,
die aber mtt einem solchen Ernste vorgetragen wurde , datz ich
nichts anderes darauf erwidern konnte, als die Gewährung .

(Fortsetzung folgt .)

Das Unglück des „Titanic " .
(Tel . Bericht.)

;= , Berlin , 15 . April . Sehr widersprechend lauten die
Meldungen über das Schicksal des mit einem Eisberge zu-
fämmengestotzenen großen englischen Passagierdampfers „Tita -
jtic", übet das wir schon gestern abend berichteten . Die

„White -Etar -Line" , der dieser größte Dampfer der Welt ge¬
hört , scheint sich nur langsam zur Herausgabe von Nachrich¬
ten über die tatsächliän Ereignisse zu entschließen. Zuerst
ließ die Gesellschaft bekannt geben, daß die „Virginia - der
Jtitcmte “ Hilfe leiste und datz für das Leben der Passagiere
leine Gefahr bestände.

Infolge der Unterbrechung des drahtlose « Verkehrs der

„Titanic " ist es später nicht mehr möglich gewesen , weitere
genane Eiazelheite « über die Katastrophe zu erhalten , zumal
da auch die zu Hilfe eilenden Schiffe noch unterwegs waren .
Es ist daher auch nicht bekannt, ob und wieviele Passagiere ■
umgekommen sind . In Schiffahrtskreifen vermutet man als
die Ursache- der Katastrophe die große Wasserverdrängung der »
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Düngerabsatz 1911 etwas kleiner war als 1919, was wohl auf das
Mißjahr 1910 zurückzuführen ist . Futtermittel wurden 136 000
Zentner mehr bezogen ; die Ursache hierfür ist in dem außerordentlich
trockenen Sommer 1911 zu suchen . Der Absatz an Saatgut stieg um
44000 Zentner ; ganz enorm war der Bedarf an Saatkartojjeln und
Kleesamen , da das nasse Jahr 1910 keine Ernte brachte , von der

Saatgut gezogen werden konnte . Kleesamen wurden allein 1590
Zentner abgesetzt .

Der Absatz auf den 22 Lägern betrug 321789 Zentner im Wer :
von 1927 009 .75 Mark . Unentgeltliche Untersuchungen fanden 1202

statt , für Mindergehalte wurden 0995 .49 Mark an die Mitglieder
zurückvergütct. Wie wichtig die Kontrolluntersuchungen find , erweist
die Tatsache, daß seitens der Lieferanten in einem Zeitraum von

neun Jahren 48 815.86 Mark an die Bezieher des Bauern -Verein »

zurückvergütet wurden .
An Rabatten wurden im vergangenen Jahre 44188.02 1 ,ark

vergütet .
Landwirtschaftliche Maschinen wurden 883 Stück abgesetzt im

Werte von 52 000 Mark ; die Rabatte auf gelieferte
' Maschinen be¬

laufen sich auf 6480 .53 Mark .
Als letzte Tagung der Bauern -Bereins -Organisation fand der

Verbandst «- des Genossenschaftsverbandes des Badischen Bauern -

Bereins unter dem Vorsitze des Präsidenten . Herrn Schüler , statt .

Den Jahresbericht erstattete Direktor Dr . Aengenheister und Ver -

bandssekrStär Fagnoul . Nach demselben zählt der noch junge Verband

102 Organisationen , davon 79 eingetragene Eenossenschafte,lmit über

12 000 Mitgliedern . In den Berbandsoorjtand p », «wählt wurden die

Herren Stiftungsoerwalter Eitel (Oberkirch) und Bezirksvorstand
Schill (Merzhausen ) . Neben einem lehrreichen Bortrage des Ver¬

bandrevisors Nägele über Revifions - und Verwaltungsfragen für

Genossenschaften befaßte sich der Verbandstag
'ausführlich mit der

Lage der badischen Schälwaldbanrrn , außerdem mit Rebban -, Milch-

und Setreideabsatzfrage «.

1910 erteilten Konzession zur Aufsuchung und Gewinnung
von Kalisalzen hat Dr . EltzSacher aus Berlin , wie die
„Karlsr . Ztg .

" meldet, zuerst eine Tiefbobrung auf Ge¬
markung Hartheim im Amtsbezirk Staufen , dann eine zweite
Tiefbohrung auf Gemarkung Buggingen im Amtsbezirk Müll¬
heim niedergebracht . Die erste Bohrung ist 'in erheblicher
Tiefe , ohne Kalisalze erschlossen zu haben , eingestellt worden ,
während die zweite Bohrung von Erfolg Legiertet geweseir
ist. Die Bohrung hat , nachdem bereits in höheren Niveaus
mehrfache Lagen von Steinsalz durchbohrt waren , bei 708
Meter Tiefe ein 4 Meter mächtiges Kalisalzlager von gün¬
stiger Beschaffenheit angetroffen . Die Bohrungen werden zur
Prüfung der Abbaufahigkeit des Lagers zurzeit noch fort¬
gesetzt.

ltz Todtnau (Ä . Schönau) , 15 . April . Der seit einiger Zeit
penfionierte Postmeister Karl Stein wurde von einem Schlag¬
anfall betroffen, der seinen Tod herbeiführte . Gestern machte er
noch mit einigen Kollegen eine Autofahrt nach Todtnauberg ,
die als kleine Abschiedsfeier galt .

LH Lörrach, 15. April . Die BurgerausfchuUmahle « finden hier
Mitte Mai statt , bis jetzt find zwei Parteien in die Agitation ge¬
treten , zunächst die Eozialdemokratte und dann die Fortschrittliche
Bolkspartei . Die Fortschrittliche Volkspartei hielt am Samstag im
großen Hirschensaale eine öffentliche Versammlung ab , die vom ersten
Vorsitzenden des hiesigen Bezirksvereins der Fortschrittlichen Volks -
pattei , Gemeinderat Satter , eröffnet und geleitet wurde . Als erster
Redner sprach Krankenkassenverwalter Edelmann aus Freiburg über
„Das neue Gemeindewahlrecht" in einem etwa einstündigen Vorträge .
Der Redner fchildette die allmähliche Entwickelung des Gemeinde¬
wahlrechts seit Anfang des vorigen Jahrhunderts . Der Redner er-
örterte sodann das neue Verhältniswahlsystem , den Wahlgang und
die Ermittelung des Wahlrefultates schilderte er an einer Reihe von
praktischen Beispielen recht anschaulich . Als zweiter Redner referierte
Rechtsanwalt Dr . Gönner aus ^ Karlsruhe über „Den neuen Reichs¬
tag " in etwa zweistündiger Rede. Seine geistreiche» Ausführungen ,
denen der humoristische Einschlag nicht fehlte , fanden warme Aner¬
kennung .

LZ Lörrach, 15. April . Die Bautätigkeit nimmt hier wieder er¬
heblich zu, im Frühjahr und im Sommer werden eine ganze Reihe
von NeuLaute « errichtet , wofür die Baupläne bereits vorliegen . Der
Umbau des Gasthauses zur „Sonne " geht seiner Vollendung entgegen,
zurzeit werden die im Parterre befindlichen Räumlichkeiten um-

gebaut . Auch das bekannte Gasthaus zur „Krone" wird in nächster
Zeit durch einen Anbau vergrößert werden . Auch in der näheren
Umgebung von Lörrach herrscht eine rege Bautätigkeit . Die in Weil
neu errichtete Uhrenfabrik Schätzte «. Eie . ist soweit fertiggestellt , daß
der Betrieb nunmehr in vollem Umfange ausgenommen werden kann.

EU Haagen (A. Lörrach) , 16. April . Am vergangenen
Sonntag scheint hier ein Einbrecher schlimmster Sorte gehaust
zu haben . Dem Landwirt H. wurde aus einer offen stehenden
Kommode ein Zehnmarkstück entwendet , dem Landwirt K. kam
ein Fünffrankenstück abhanden und von einer weiteren Anzahl
Einwohner wurden ebenfalls Diebstähle gemeldet. Der Ein¬
brecher hat nur bares Geld entwendet , Papiergeld und Wert¬
sachen hat er nicht mitgenommen , obschon er sie bemerke « mutzte .
Der Einwohnerschaft hat sich wegen dieser Massendiebstähle eine
begreifliche Erregung bemächtigt, die um so größer ist, als man
von dem Tater keine Spur hat .

Sipplingen (A . Ueberlingen ) , 15 . April . Hier geriet
ein lljähr . Lehrling unter ein Automobil . Er kam so glück¬
lich zu liegen , daß ihn die Räder nicht berührten . Aller¬
dings wurden ihm die Kleider zerrissen und er trug Wun¬
de« am Kopf und am Rücken davon .

) ( Gailinge » (A. Konstanz) . 15 . April . Ihren 108. Ge¬
burtstag feiette heute eine Jnsasfin des hiesigen israelitischen
„Friedrichsheims "

, Frau Esta Guggenheim geb . Weil aus
Altdorf (A . Ettenheim ) . Die Hundertjährige ist bei ihrem
hohen Alter geistig und körperlich noch recht rüstig ; sie macht
täglich ihren Spaziergang , liest ihre Zeitung mit Interesse
und pflegt gern Unterhaltung .

Tagungen der « ad. Banern-Bereins . Lkgaiiisation .
in.

= Freiburg , 15 . April . Die Tagesordnung der Generalversamm¬
lung der Zentral -Bezugs - und Absatz-Genossenschaft wurde durch die
Eröffnung des Aufsichtsratsvorsitzenden Freiherrn von Stotzingen
(Steißlingen ) eingeleitet . Aus dem von Herrn Dr . Aengenheister
und Herrn Geschäftsführer Burkart erstatteten Jahresbericht feien ins¬
besondere Zahlen hervorgehoben :

Der Absatz betrug im Jahre 1910 : Kunstdünger 518959 Zentner ,
Kraftfutter 199 885 Ztr ., Saatgut 13 870 Ztr . , Kohlen 316 004 Ztr .,
Sonstiges 25 565 Ztr ., zusammen 1074 283 Ztr . ; im Jahre 1811 : _ _ . .. - -

Kunstdünger 486664 Ztr ., Kraftfutter 325193 Ztr ., Saatgut 57134 starke Eletscherschmelze infolge der großen Hitze im Sommer zuruck-

Ztr ., Kohlen 314 411 Ztr ., Sonstiges 3b 014 Ztr ., zusammen 1218 416 j zuführen . Gegenüber den Ergebnissen des Jahres 1910 haben n»

Zentner .
i Jahre 1911 zngenommen der Güterverkehr um rund 172 907 Tonnen

Somit ist der Absatz in 1911 um 144133 Zentner großer als der i (20 Prozent ) , die Einnahmen um rund 57 737 (13 Dozent ) und

des Jahres 1910. An obigen Zahlen fällt vor allem auf , daß der ' die Ausgaben um rund 15 753 Mark (6 Proz .) . Der tleoerfchuß der

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 16. April .

A Hofbericht. Am Sonntag besuchte das Eroßherzogspaar
mit der Erotzherzogin-Witwe Luise den Gottesdienst in der

Schlosskirche. — Gestern vormittag empfing der Großherzog den

Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Minister Dr . Böhm

zur Vorttagserstattung .
< El Bürgerausschrchvorlagen. Der Stadtrat beantragt , der

Bürgerausschutz wolle seine Zustimmung dazu geben, daß die

Kriegstraße zwischen Sommer - und Wolfartsweiers : Straße
mit Eranitpflaster , die Wielandtstratze mit Basaltkleinpflaster
versehen, dafür in den Wirtschaftsjahren 1912 und 1913 An¬

lehensmittel im Betrage von 51600 Mk. 4 - 12 600 Mk. . zusam¬
men 64 200 Mk., ausgegeben, und die aufgewendeten Summen

innerhalb 30 beziehungsweise 25 Zähren amortisiert werde« . —

Ferner wird — vorbehaltlich mündlicher Begründung — bean¬

tragt . der Bürgerausschutz wolle seine Zustimmung dazu er¬
teilen datz mit 1 . den Schmiedmeistern Friedrich Haus und

Joseph Haus in Karlsruhe -Beiertheim , 2. den Verwalter

Jakob Höfel Eheleuten in Wiesbaden Verträge wegen Verkauf
von Grundstücken abgeschlossen werden,

StA . Bevölkerungsbewegung im Monat März . Die Zahl der

Eheschließungen betrug 78 (1911 : 73) . Lebendgeborene wurden 258

(1911 : 265 ) angemeldet , darunter 126 (126) Knaben und 132 (139)

Mädchen ; ehelich waren 212 (222) und unehelich 46 (43) . Die Zahl

der Totgeborrnen betrug 8 (9) , darunter 4 (5) Knaben und 4 (4)

Mädchen. Gestorben sind 177 (1911 : 168) Personen und zwar 96 (91)

männlichen und 81 (77) weiblichen Geschlechts ; unter den Gestorbenen

befanden sich 42 (25) Kinder im 1. und 19 (17) Kinder im 2.—5. Le¬

bensjahr . Die hauptsächlichsten Todesursache« waren : Scharlach in

— Fällen (1911 : —) ; Masern 6 (4) ; Diphtherie und Krupp 1 (2) ;

Keuchhusten 3 (2) ; Typhus 1 (—) ; Influenza 1 (8) ; Genickstarre —

(—) ; Lungentuberkulose 24 (19) ; Lungenentzündung 18 (13) ; son¬

stige Krankheiten der Atmungsorgane 9 (16) ; Krankheiten der Kreis¬

laufsorgane 15 (27) ; Krankheiten des Nervensystems 22 (13) ; Ma¬

gen- und Darmkatarrh 10 (5) . darunter befanden sich Kinder im 1.

Lebensjahr 9 (4) ; sonstige Magen - und Darmkrankheiten 9 (10) ;

Krebs und sonstige Neubildungen 18 (17) ; Selbstmord 2 (1) ; Der -,

unglückung 2 (3) . Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet

betrug die Zahl der Eheschließungen 6,77 (1911 : 6,39) , der Gebutten

22,66 (23 .90) , der Ledendgeborenen 22,40 (23,20) , der Sterbefälle

15,37 (14,71) und der Eebuttenüberschuß 7,03 (8,49 ).

i# Das ftädt . Hafenamt legt soeben den Jahresbericht für da«

Jahr 1911 vor . in welchem es u . a . heißt : Das Jahr 1911 war für

die Binnenschiffahrt nicht günstig . Der Sommer 1911 war ungewöhn -

lich Hertz und regeiurrm , wodurch ein von Mitte August bis Ende

Dezember anhaltendes Niederwasser verursacht worden ist. Wenn

trotzdem die Schiffahrt nach Karlsruhe nicht eingestellt werden mußte,

so ist dies auf die günstige Wirkung der Rheinregulierung und die

„Titanic "
, die bereits bei der Abfahrt aps Southampton ; gleicher Höhe befunden haben . Die mit der „Olympia " zu Hrff«

beinahe eine Katastrophe verursacht hätte , indem sie den « eilends „Virginia " der „Allan -Linie " kommt von Portland .

Aeberseedamvfer „Rewyork" von seinen Tauen losriß . Auch
* Im Pariser Bureau der „White Star -Lrnie" herrschte am

übt die gewaltige Masse der „Titanic " eine Art anziehende , Montag mittag enormer Andrangs von Auskunfthe,schenken,

Wirkung aus , der , wie der Unfall zeigt, unter Umständen un¬
gemein gefährlich werden kann.

Später meldete das Rerrterfche Bureau : Es bestätigt sich ,
daß alle Passagiere der „Titanic " um 3 .30 Uhr früh den
Dampfer verlassen haben .

Die „Mhite Star Linir " gab der Ueberzsugung Aus¬
druck, das Schiff könne sich dank der wasserdichten Schotten,
selbst wenn es bereits in der ersten halben Stunde nach dem
Zusammenstoß zu finken begann , noch zum mindesten stunden¬
lang , wenn nicht überhaupt über Wasser halten . Auch die Aus¬
schiffung der Passagiere geschehe nur vorsichtshalber.

^ Dann wurde später aus Rewyork berichtet, daß sämtliche
Passagiere des Dampfers „Titanic " gerettet seien . Die Passa¬
giere seien kurz nach 3 Uhr an Bord des Dampfers „Virginia ",
welcher der Allan -Linie gehört , Lberführr worden . Dieses
Schiff befindet sich auf dem Wege nach Europa und war mittels
drahtloser Telegraphie aufgefordert worden . Hilfe zu bringen .
Die „Titanic " ist in Begleitung mehrerer Dampfer augenblick¬
lich auf dem Wege nach Halifax .

Auf dem Berliner Bureau der „White -Star -Linie ". der
Eigentümerin der „Titanic "

, versichert man ebenfalls , daß eine
Gefahr für die Passagiere ausgeschlossen sei . Die „Titanic " und
das Schwesternschiff „Olympia " seien so konstruiert , daß sie
sich selbst mit außerordentlich schweren Beschädigungen auf dem

die Angehörige an Bord der „Titanic " haben . Nach den letzten
hier eingetroffenen Mitteilungen besteht schwach « Hoffnung,

daß die Dampfer „Baltic " und „Olymp,e " rechtzeittg eintrefsen ,
um dem vornüber geneigten „Titanic " beizustehen. Die See

ist heute, wie aus Rewyork gemeldet wird . verhLktnismätzig

ruhig , sodaß man in den nächsten Stunden die Mitteilung er¬

wartet , daß die Personen in den von Bord der „Titanic " abge¬

lassenen Rettungsbooten von der „Baltic " oder „Olympie" anf-

genommen worden feien.
Auch die Londoner Blätter melden aus Washington , in

Halifax seien Funkentelegramme eingelaufen , daß sämtliche

Passagiere der „Titanic " gerettet worden seien. „Star " gab

sogar bekannt , daß die „Titanic " «och tteibe und la «gs«r»

nach Halifax fahre .
Erst dann gab die „White Star Line " bekannt , daß der

Kapitän der „Olympie " melde , der „Titanic " sei ge «

s u « k e n und alle Passagiere seien von der „Virginia " ans-

genommen worden . Die „Tarthagian " bringe mehrere 10#

Passagiere nach Rewyork.
In der Tat war „Titanic " » « 2.20 Uhr « acht *

(amerikanische Zeit ) untergegangea . Wie schrecklich ritt
die Katastrophe und wie ungeheuer groß der Verlust an Men¬

schenleben hierbei gewesen ist, das wagte die Gesellschaft der

„White -Star -Line " auch jetzt nach dem Telegramm de»

,,Olympia " -Kapitäns noch nicht zu veröffentlichen. Bis ihr

Ozean schwimmend halten würden . Die „Titanic " hatte - *eine Hoffnung mehr blieb , daß das Unglück doch vielleicht nicht

Southampton am 10. April verlassen und sollte Dienstag in so groß gewesen sei. Und nun liegen uns folgende Telegramm«

Rew -Pork eintreffen . Die „Olympia " befand sich auf der Rück- vor, die eine furchtbare Sprache reden :

reife nach England und war am Samstag von Rewyork ab- ! — Rewyork, 16 . April . Der Dampfer „Olympie" meldet

gegangen. Beide Schiffe müssen sich daher etwa gerade auf ( durch Fuukenfpruch aus Tamp Raes : Als die „Tarthagian
"
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atsächlichen Betriebseinnahme aber die Betriebsausgaben beläuft
ich auf 222 999 Mark und ist somit um 41983 Mark (23 Proz .) höher
ls im Jahre 1910. Es ist sehr erfreulich , Latz trotz des langdauernden

lliederwassers eine Berkehrszunahme von 20 Prozent erfolgt ist und
nes berechtigt für die günstige Weiterentwicklung des Karlsruher
ihsinhafens begründete Hoffnung zu hegen . Von dem Eefamtverkehr
ntfallen auf Steinkohlen, Koks und Brikett 51 Proz ., Holz 17 Proz .,
betreibe , Oelsaaten und Oelfrüchtc 12 Proz . Das Nordbecken ist nun
«rtiggestellt und in Betrieb genommen , die Werfthalle III ist bis
ruf den Bürobau vollendet worden . Zur Vermietung kamen weitere
ll 132 Qm. Hafengelände und verkauft wurden 18 014 Qm . große
Plätze . Von den Plätzen am Nordbecken wurden 1912 weitere 35 060
2m . und 1913 6500 Qm. von drei Firmen übernommen. Bis Ende
1911 hatte die Stadtgemeinde für den Rheinhafen insgesamt 4 799 831
Karr aufgewendct. Die Reineinnahme» aus dein Hafenbetrieb be-
ragen 223 000 Mark und die Umlagen der Hasenfirmen 30 700 Mark.

k>a der Betrieb des Rheinhafens ständig steigt , sieht sich die Stadt
bereits genötigt, das Projekt eines weiteren vierten Hafenbeckens ins
kluge zu fassen.

ft Ehrenzeichen für Arbeiter. Das von dem Erotzherzog gestiftete
Ehrenzeichen für Arbeiter und männliche Dienstboten für treue Pflicht'
Erfüllung soll auch dieses Jahr wieder in den dazu geeigneten Fällen
4 Uf den Geburtstag des Eroßherzogs ( 9 . Juli ) verliehen werden ,
lnträge auf Verleihung des Ehrenzeichens find seitens der Arbeit¬
geber oder Dienstherren bei der Gemeindebehörde des Sitzes des
Betriebes (in der Stadt Karlsruhe beim Bezirksamt) bis spätestens
15. Mai d. I . einzureichen . Die Medaille ist nur für männliche Ar¬
beiter und Dienstboten bestimmt und zählen zu den elfteren auch die
ogenanNten Vorarbeiter und Werkmeister , während solche Betriebs¬

beamte , welche über eine besondere technische und wissenschaftliche Aus¬
bildung verfügen, nicht in Betracht kommen . Voraussetzung für die
Verleihung der Medaille ist die Beschäftigung in einem wirtschaft¬
lichen oder gewerblichen Betriebe . Als Grundsatz gilt dabei, daß die
Verleihung nur an solche Arbeiter und Dienstboten erfolgt, welche
nach vollendetem 25. Lebensjahr mindestens 38 Jahre ununterbrochen
in demselben Arbeits- oder Dienstverhältnis gestanden haben. In
Bezug auf die Voraussetzung des ununterbrochenen Verweilens in
demselben Arbeits - oder Dienstverhältnis ist zu bemerken , daß nicht
jeder Wechsel in der Person der Arbeitgeber als Unterbrechung des
Arüeitsverhältnisies anzusehen ist. Wenn z . B . eine Fabrik in andere
Hände übergeht, oder wenn der Dienstknecht nach dem Tode seines
Dienstherrn bei dessen Familie im Dienst verbleibt , wird eine Unter¬
brechung nicht angenommen. Auch sollen kleinere Unterbrechungen
«m Altersvcrhältnis , wenn sie — z . B . bloß wegen vorübergehender
Einstellung des Betriebes — ohne Verschulden des Arbeiters ent¬
standen find, außer Betracht bleiben.

tA, Einführung einier einheitlichen Schwesterntracht durch kaifer-
.iche Kabinettsorder. Auf dem Gebiete der gesamten organisierten
Schwesternpflege vom Roten Kreuz wird eine Aendrrung vorbereitet.
Der Kaiser hat auf Anregung des Kriegsministers noch kurz vor
einer Abreise nach Korfu die Kabinettsorder unterzeichnet , nach der

,ür die Zukunft die gesamte organisierte Schwesternschaft vom Roten
Kreuz durch eine bestimmte gemeinsame Tracht ihre Zusammen¬
gehörigkeit auch äußerlich bekunden wird. Diese Tracht besteht neben
den gleichmäßig festgesetzten Kleidungsstücken in der gleichen Haube
und Brosche. Für die Brosche hat die Kaiserin die Einführung ihres
Namenszuges mit der Krone gestattet. Der Name der einzelnen
Schwesternschaft kommt dabei als einziges Unterscheidungsmerkmal
in Betracht . In Anbetracht des Umstandes, daß in Deutschland gegen¬
wärtig 43 Schwesternschaften vom Roten Kreuz bestehen , daß 65 v . H.
oon ihnen in der öffentlichen Krankenpflege und etwa 15 v . H. in der
öffentlichen sozialen Wohlfahrt tätig sind, kann der Erlaß nur dazu
dienen , das Standesgefiihl und den Korpsgeist der bisher nur in
losem Zusammenhänge sichenden Schwesternschaften zu stärken und
Damit auch für den Kriegsfall den Wert dieser Organisation zu er¬
höhen . Wie die „Medizinische Klinik" mitteilt , ähnelt die neue
Tracht der bereits vorhandenen Armee-Schwesternuniform, ist ihr
jedoch nicht gleich . Die Kosten find nicht höher als bisher , wobei ein
Zeitraum von fünf Jahren für den Aufbrauch der bisherigen Tracht
vorgesehen blieb.

A Fleischpreise. Seit gestern kostet das Ochjenfleisch per
Pfund 92—96 Pfg . , Rindfleisch 90—94 Pfg . . Kuhfleisch 60—70
Pfg ., Kalbfleisch 1 Mk. , Kalbschlegel 1 .10 Mk. . Schweinefleisch
mit Schwärt und Beilage 80 Pfg . , Sch«»einebraten und Kote¬
letts 90 Pfg . , Hammelfleisch80—100 Pfg . Gegenüber der ersten
Hälfte des Monats sind die meisten Fleischsorten im Preis
zleich geblieben ; nur beim Kalbfleisch ist ein Rückgang um
5 Pfg . , beim Kalbschlegel ein solcher um 10 Pfg . zu verzeichnen.

$ Vom Verein gegen Haus- und Stratzenbettel wurden im
Ronat März an durchreisende Handwerksburschen 624 Anter -
tützungen verabreicht .

ctz Die Neunte Sinfonie . Das Großh . Hoforchester bringt am 24 .
April, abends VS Uhr , im großen Saale der Festhalle unter Leitung
von Hofkapellmeister Reichwein die II . (v -äui ) und die IX . (v -moll )
Sinfonie von L. van Beethoven zur Aufführung. Die Solopartien
der „Neunten" werden von den Hofopernsängerinnen Frau Beatrice
Lauer -Kottlar und Fräulein Margareta Bruntsch . sowie den Herren
Hofopernsänger Hans Siewert und Kammersänger Max Büttner
giftigst übernommen. Zur Mitwirkung im Chor haben in dankens¬
werter Weise hiesige Damen und die „Liederhalle" so zahlreich zu-
B—
die Unfallstelle des „Titanic " bei Tagesanbruch erreichte , hat
sie nur Boote « nd Schiffstrnmmer vorgefnn -
den.

^ Remyork , 1«. April . (Privattel .) Die „White -
Star -Linie " gibt nunmehr zu . daß von 2200 Passagieren und
Mannschaften des gestern gesunkenen großen Dampfers
„Titanic " wahrscheinlich nur 675 Personen ge¬
rettet worden find. Die letzteren, wie der Dampfer „Olym -
pic", der bekanntlich z» Hilft geeilt war . meldet , seien meistens
Frauen und Kinder . Darnach hätten über 1560 Men¬
sche « den Tod in den Wellen gefunden.

Uo« der Knftschiffahrt .
n Speyer, 15. April . Einen Reinfall erlebten gestern tausende

von Personen, ine nach Speyer gekommen waren, um dem angekündig¬
ten Schaufliege« des Fluglehrers Ingenieur Krastel Leizuwohnen. Der
Aufftieg sollte sowohl mit einem Bleriot -Eindecker wie mit einem
Farman-Zweidecker stattfinden. Trotz des schönen und günstigen
Wette-- unternahm der Flieger keinen Aufftieg. Als den Zuschauern
schließlich die Sache zu lange dauerte , drangen sie gegen die Apparate
«nd Krastel vor. Es bedurfte eines große« Aufgebots von Polizei
und Gendarmerie, um den Flieger ungefährdet in die Stadt zu brin¬
gen. Hinter der Eskorde zog eine tansendköpfige johlende und
schimpfende Menge her , die Krastel mit allen möglichen „schönen Be¬
zeichnungen" belegte. Die Kasse mit den Eintrittsgeldern wurde
beschlagnahmt. ^ o-

M . p. Berlin . 15 . April . (Privat .) Zu den eifrigsten Be¬
suchern der „Ala " haben drei englische Fachmänner , Major F .
S . Baden -Powell . Sit John Shelley und The Honourable
Donough O'Brie «, gehört , die auch de« Flugplatz Zohanuistal
und die Parsevalwerst in » itterftld verschiedentlich besichtigt
haben. Die Zeppelinanlagen in Friedrichshafen und der Zu¬
tritt zu dem neuen Siemens -Schnckert -Lenkluftschifs blieben
ihnen dagegen verwehrt . In Bitterfeld studierten die dre,
Engländer sehr genau den neuen Parftval -Ballon , der für die

_ ffinmcjc pro re ._
gesagt , daß infolgedessen dieses Konzert in der Festhalle stattfindet.
In Anbetracht des starken Chores und des großen Raumes der Fest¬
halle wird das Hoforchester bedeutend durch Mitglieder des Heidel¬
berger städtischen Orchesters verstärkt. Der Streichkörper wird mit
14. I . Violinen , 12 II . Violinen , 10 Viola , 8 Celli und 7 Kontra¬
bässen besetzt sein . Der Aufführung beider Sinfonien , welche einen
hohen musikalischen Genuß versprechen, dürfte demnach . wohl allge¬
meines Interesse entgegengcbracht werden .

-st- Die badische Jugendhelfervcreinigung veranstaltet vom 28.
April bis 1 . Mai dahier im Konfirmandensaal, Stefanienstraße 22,
einen Jnftruktionskursus für die Arbei^ hn der schulentlassenen Ju¬
gend . Das Programm fiir diese Veranstaltung sieht u . a. vor für den
28. April Gottesdienst in der Kleinen Kirche und Begrüßungsabend
im Gemeindehaus der Weststadt ; für den 29 . April Vorträge von
Pfarrer Lamb -Mannheim ; Stadtvikar Roland -Freiburg über „Ge¬
schichtliche Entwicklung der Jugendpflege; Professor Dr . Nibergall -
Heidelberg über „Mittelbare »nd unmittelbare religiöse Erziehung
im Jugendoerein"

; Pfarrer Stein -Heilbronn über „ Jugendarbeit in
der Stadt "

; Pfarrer Cesar-Wiesental über „Jugendarbett auf dem
Lande "

; für den 30 . April : Vorträge von Rechtsanwalt v . Harder -
Mannheim über „Notwendigkeit und Aufgabe der staatsbürgerlichen
und sozialen Erziehung der Jugend"

; Stadtvikar Emlein -Mannhrim
über „Zweck , Gründung und Organisation eines Jugendvereins ;
Pfarrer Marx-Walldorf über „Die erziehliche Bedeutung von Spie¬
len, Turnen und Wandern im Jugendverein" . Auch für den 1 . Mai
sind Vorträge vorgesehen oon Stadtvikar Kayser -Baden und Pfarrer
Jäger-Frankfurt a. M.

A Im Kolosseum zieht mit dem heuttgen 16 . April ein neues
Programm ein, in dessen Mittelpunkt sich ein in Karlsruhe beliebtes
Künstlerpaar befindet, das feit vier Jahren unserem heiteren Musen¬
tempel ferngeblieben ist. Es find der Klavierhumorist und Improvi¬
sator William Schüss und seine sangesfreudige Gattin Therese Schüff -
Delina . Der gesamte Schlußspielplan ist im heutigen Inseratenteil
ersichtlich.

A Unfall . Gestern abend gegen 10 Uhr stürzte bei einer
turnerischen llebung ein junger Mann von 20 Jahren so un¬
glücklich auf den Kopf, daß er sich eine schwere Gehirnerschütte¬
rung zuzog . Besinnungslos wurde er ins städt . Krankenhaus
verbracht.

A Mord und Selbstmord im Eisenbahnzug . Eine grausige-
Entdeckung wurde heute Nacht bei Ankunft des direkten II -
Zuges Nr . 100 (Friedrichshafen -Stuttgart -Amsterdam) , hier
um 12 Uhr gemacht . In einem Wagenabteil lag tot neben¬
einander ein junges Liebespaar . Das Mädchen hatte einen
Revolverschutz in der rechten Schläfe, der junge Mann einen
solchen in der linken ; beide Schüsse wirkten tödlich . Es ist an¬
zunehmen, datz der junge Mann zuerst das Mädchen und dann
sich selbst erschossen hat . Soviel bis jetzt festgestellt werden
konnte, bestieg das Pärchen in Stuttgart den Zug ; er soll ein
russischer Student , sie ein Mädchen von hier sein. Die Tat
mutz zwischen Pforzheim und Karlsruhe geschehen sein, denn
beide Leichen waren noch nicht ganz erkaltet . Nach Lage der
Sache dürfte das Motiv der Tat unglückliche Liebe sein. Der
Wagen , in dem der Doppelmord vollbracht , wurde hier aus¬
gestellt. Noch in der Nacht erschien eine Ge-richtskommisfion
auf dem Bahnhof zur Feststellung des Tatbestan¬
des, worauf beide Leichen nach dem Friedhof verbracht wurden .
— Der Polizeibericht meldet hierzu : Heute ftüh gegen 121,4,
Uhr , als der I>-Zug 100 von Stuttgart am hiesigen Haupt¬
bahnhof ankam, wurde in einem Frauenabteil 2 . Klasse ein
hiesiger Student und eine Kassiererin aus Stuttgart erschossen
aufgefunden . Der Student erschotz die Kassiererin , mit der
er früher ein Verhältnis unterhielt , auf der Strecke zwischen
Pforzheim und Karlsruhe aus Eifersucht und brachte sich
dann selbst einen Revolverschutz in die rechte Schläfe bei

- Selbstmordversuch. Eine ledige, 20 Jahre alte Zigar¬
renmacherin » wohnhaft in der Südstadt , suchte heute morgen
durch Vergiften ihrem Lebe« ein Ende zu machen, konnte
aber noch früh genug daran gehindert werden , indem das
eingenommene Gift mit ärztlicher Hilfe sogleich entfernt
wurde . Das Motiv der Tat sollen Nahrungssorgen sein.

NaturwissenschaftlicherVerein Karlsruhe .
-4- Karlsruhe , 16. April . Im Naturwissenschaftlichen Ver¬

ein sprach kürzlich Herr Prof . Dr . Willy Hellpach über „Die
Periodizität des Seelenlebens und ihre Beziehungen zu kos¬
mische « Perioden ", Nach einer Definition des Begriffes Perio¬
dizität und Anführung einiger alltäglicher Beispiele seelisch
periodischer Erscheinungen wandte sich der Redner den erst von
der Wissenschaft aufgedeckten Perioden zu , die er in seelische
Jahres - und Tagesperiode« gliederte . Im Rahmen des Jahres
ist die gefichertsts Beobachtung das Auftreten einer gesteigerten
seelischen Erregtheit bei gleichzeitiger Abnahme der intellek¬
tuellen Anspannungsfähigkeit im Mai und Juni , wie sie sich
in der Häufung der Selbstmorde, der Konzeptionen , der sexuel¬
len Gewalttaten , der geistigen Erkrankungen und der Er¬
regungszustände der Irren , sowie endlich in der geistigen Lei¬

japanische Regierung gebaut worden ist und demnächst nach
Tokio verladen wird . Dieses Lenklustschiff soll 39 englische Mei¬
len in der Stunde machen und damit angeblich noch etwas
schneller und auch moderner sein als das deutsche Militärluft¬
schiff „P . 3"

. Major Baden -Powell ist ein Bruder des aus dem
Vurenkriege bekannten Generals und Verteidigers von Maft -
king.

3 « dem Unfall des Luftschiffes Schütte-Lanz.
B . C. Schwetzingen , 16 . April . Der bei dein Unfall des

Luftschiffes „Schütte - Lanz " verunglückte Monteur Gatting
befindet sich auf dem Wege der Besserung . Profeffor Schütte
ist wotil, doch machen sich bei ihn: iui Rücken Schmerzen infolge
des erlittenen Sturzes bemerkbar. — Ueber die Bergung des
Luftschiffes „Schütt e - Lanz " wird dem „Maimh. Tgbl ." init-
getcilt : Profeffor Schütte charterte den gerade stromaufwärts
fahrenden Dampfer „Pieker Arcnd" der „Mannheimer Schleppdienst -
Gesellschaft "

, Kapitän Dommershausen . Das Luftschiff wurde auf
pfälzischer Seite mit einem Tau am Dampfer befestigt, dann stiegen
dreißig Soldaten an Bord , die ebenfalls das Luftschiff an einem
Seile hielten, und da,ln giug es langsam über den Rhein. Auf
badischer Seite stieg erst die Hälfte der Soldaten mit einem Tau
ans Ufer, dann folgten dir übrigeu mit dem zweiten Seil . Nachdem
der Dampfer seine« eigenartigen Schleppdienst glücklich beendet hatte,
brachte er noch die Begleiter des Herrn Professor Schütte uud die
Bedienungsmamrschaften über den Rhein .

Das Luftschiff wurde übrigens gestern morgen gründlich
überholt (nachgesehen ). Hierbei hat sich herausgrstellt, daß die
Ausbesserungsarbeiten an der Gondel nur 2 Tage
in Anspruch nehme » werden. Di« Seftensteuerung soll ver¬
längert werden, da daS Ruder bei der durch den Einbau des
zweitm Motors wesentlich gesteigerten Geschwindigkeit zu stark
wirft. Die Motore «nd die Sreueruug siud völlig unbe¬
schädigt . Das Luftschiff hatte bei der Auffahrt «neu Nutzauftrieb
von 4200 Kilogramm , der als sehr erheblich bezeichnet werde» «m«ß,
wenn mau bedenkt . daß mit der Füll»« bereit am Id . Rms be-

stungsfähigkeit in den Schulen kundgibt. (Lombroso verlegte
auch die Mehrzahl der genialen Einfälle in diese Monate ; bei
aller Reserve demgegenüber ist es doch interessant , datz auch die
Patentanmeldungen der Erfinder im Spätfrühling eine beson¬dere Häufung aufweisen sollen ) . Ferner sinkt stets die geistige
Arbeitsfähigkeit im eigentlichen Hochsommer nach allen Rich¬
tungen hin und steigt umgekehrt auf den höchsten Punkt im
Winter , wo sie im einzelnen je nach der atmosphärischen Hel¬
ligkeit schwankt. Im Rahmen des Tages vollzieht sich der be¬
kannteste periodische Wechsel unseres Seelenlebens in den Zu¬
ständen von Wachen und Schlaf, Frische und Müdigkeit .

Besonders der Gang der Schlaftiefe ist genau erforscht: die
größte Schlaftiefe liegt normaler Weise vor Mitternacht ( d . h.
in den beiden ersten Schlafstunden) ; eine geringere nochmalige
Vertiefung des während der ganzen übrigen Nacht viel flacheren
Schlafes liegt kurz vor dem Erwachen. Auffallend ist, datz die
natürlichen Zeiten des Schlafbedürfnisses und des Aufwachensmit dem Maximum , bezw . Minimum von Luftdruck und Elektri¬
zität ungefähr zusammenfallen. Ueber Tages zeigt die geistige
Leistungsfähigkeit regelmäßig ein tiefes Minimum während
der Mittagsstunden und einen lebhaften Wiederanstieg im
späten Nachmittag . Monat und Woche, früher die Einheiten
des Mondumlaufes , sind heute konventtonelle Zeitgebilde ;
wöchentliche und monatliche Schwankungen des Seelenlebens ,die man nachgewiesen hat , können nur mit sozialen Lebens¬
bedingungen Zusammenhängen. Man hat sich aber neuerdings
(allen voran der bekannte Naturforscher Arrhenius ) wieder
mehr mit der Frage der Beeinflussung von Lebensvorgängen
durch die Mondphasen beschäftigt . Die Abhängigkeit der Men¬
struationen und der epileptischen Anfälle vom Monde , die
Arrhenius gefunden zu haben meint, wird von anderen be¬
stritten .

Ueber jeden Zweifel stchergeftellt aber ist das wunderbare
Palolo -Phänomen , d . h . die Tatsache , daß die Fortpflanzungs¬
stücke des Südseewurmes Eunice immer nur in der Nacht vor
der astronomischen Vollendung des letzten Mondviertels im
Oktober und November ausschwärmen. Von den Erklärungs¬
versuchen. die dafür beigebracht worden sind, erscheint keiner
ganz zureichend . Der Vortragende streifte dann noch die lleber -
jahresperioden des Seelenlebens , wie sie (vorerst jeder Gesetz¬
mäßigkeit spottend) namentlich bei den cyklischen Geistes¬
erkrankungen Vorkommen , und wie sie im Bereich des Normalen
am interessantesten Möbius an der Siebenjahrsperiode Goethes
nachgewiesen hat . Auch Bismarck glaubte an sich selber in elf¬
jährigen Abständen eintretende seelische und körperliche Krisen
feststellen zu können . Die Ursachen hierfür liegen noch völlig
im Dunkel . Mit einer kurzen Wiedergabe und Krittk der
Flietzschen Hypothese , welche alle Periodizitäten auf Einheiten
von 28 und 23 Tagen (weibliche und männliche Periodenein¬
heit ) zurückführen will , beschloß der Redner seine Ausführungen .

Aus de« Nachbarländern .
tn . Neustadt a . d. Hdt., 15. April . Gestern tagte hier der

Israel . Kreis -Asyl -Berrin für die Pfalz , wobei der Vorsitzende,
Dr . Reis -Speyer , bekannt gab, datz mit dem Bau des geplanten
Pfalz , ifrael . Asyls hier nun in einigen Wochen begonnen wer¬
den kann . Es soll nach dem preisgekrönten Entwurf von Archi¬
tekt Senf -Frankfurt a . M . ausgeführt werden und es soll pfälzi¬
sches, israelitisches Altersheim genannt werden . Die Vau
fumme soll 100 000 Mark nicht überschreiten . An das verdient «
Ehrenmitglied des Vereins , Rabbiner Dr . Salvendi -Karlsruhe
wurde ein Danktelegramm abgesandt.

w Neustadt a. d. H .» 16. April . (Tel .) In der Stadt
Weidental ist heute nacht 1,20 Uhr Eüterzug 2276 (Neustadt -
Kaiserslautern ) durch lleberfahren des Ausfahrtfignals und
Aufschneiden der Weiche 2a in das Gleis Kaiferslautern -Reu -
stadt geleitet worden und in diesem Gleis mit dem Eisen -
bahnzug 2281 Lokomotive ans Lokomotive zusammengestotzen.
Verletzt wurden der Zngführer Dague ans Kaiserslautern
(Quetschungen am Gesäß ) , Wagenführer Weber aus Kaisers¬
lautern (beide Beine abgefahren) «nd Lokomottvführer Wer¬
ner aus Kaiserslauter « (Verletzungen am Knie ) . Der Ma¬
terialschaden ist bedeutend, beide Gleise find gesperrt . Der
direkte Zugverkehr wird umgeleitet, der Lokalverkehr durch
Umsteigen aufrecht erhalten . (Amtlich .)

Vermischtes .
■= Berlin , 15. April . (Tel .) Auf der Reitbahn des Wor¬

ten Eardeulanenregiments stürzte gestern «md. theol . Glatzel so
schwer, datz er starb. Er hatte sich einen Schädekbruch und eine
Gehirnerschütterung zugezogon.

bck Berlin , 15. April . (Tel .) In Niederschönmeide rannte
gestern abend der Chauffeur Johann Reyer » der mtt einem Be¬

gonnen ivordeu ist , daS erste Gas also vier Wochen alt war.
Die Ventile der Ballonetts haben tadellos funktioniert ;
die Gashüllen sind vollständig intakt geblieben, auch daS Gerippe
hat nicht nur den sehr starken Aufprall, sondern auch den nicht minder
starken Juneu ^rnck bcini Steuern tadellos überwunden, eiu Beweis,
daß es technisch richtig konstruiert imd sehr widerstandsfähig ist. Es
darf erwartet werden, daß das Luftschiff in 8 bis 14 Tage »
wieder fahrbereit sein wird.

G-Heiiner Kommerzienrat Röchling hat den Monteuren
und S ch l 0 s s e r n , die am Samstag an dem Aufstieg des Luft¬
schiffes teilgenommen hatten 1000 Mark gespendet . Frau
Geheinie Kommerzienrat Röchling hat dem am Samstag verunglückten
Monteur Gatting pers önlich 200 0 Mark überbracht .

A«s dem gewerblichen Febe».
Mannheim , 15 . April . In der Generalversammlung der

A .-G. für Eisen- und Broncegietzerei vorm. Flink in Mannheim
wurden die Tagesordnungspunkte einstimmig genehmigt und
von Seiten des Aufsichtsrats auf eine Anftage erklärt , datz die
allerschlimmsten Zeiten für das Unternehmen überwunden
seien. Das Unternehmen sei mit Aufträgen überhäuft und
habe viele Aufträge ablehnen müssen wegen Mangel an den nö¬
tigen Einrichtungen . Die erzielten Preise seien verhältnis¬
mäßig immer noch ^ drückt.

M London, 15. April . (Tel .) Rach Beendigung des Gru -
beuarbeiter -Ausstandes erheben verschiedene andere Gewerk¬
schaften das Verlangen , datz die Regierung sich mit ihrer Lage
beschäftige und den Minimallohn für sie einführe . Sogar die
Tänzerinnen und Sängerinnen der verschiedenen Theater haben
sich mit einer Eingabe an die Theater -Direktionen und einige
Abgeordnete gewandt, worin sie verlangen , datz ein Minimal -
lohn für die Choristinnen von 30 Mark wöchentlich festgelegt
roeftre . Ferner haben die Bäcker, Frisenre , Kellner «sw ähn¬
liche Forderunge « an die Regierung gestellt , um von ihr untet .
fWt zu werden.
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kannten eine sogenannte schwarte Fahrt machte , wobei er un¬
vernünftig schnell fuhr , mit dem Auto seines Herrn auf den
Bürgersteig und in einen Laden hinein . Ein gerade an der Un¬
fallstelle vorübergehendes Ehepaar , der Kriminalschutzmann
Krienis und seiner Frau wurden schwer verletzt. Krienis erlag
heute morgen seinen Verletzungen. Der Znstand der Frau ist
hoffnungslos .

— Chemnitz, 15 . April . (Tel . ) In der vergangenen Nacht
erdrosselte der in Hilbersdorf wohnhafte Steinmetz und Aus¬
hilfskellner Seifert seinen 13jährigen Sohn und erhängte sich .
Seifert , ein 38jähr . Witwer , ist noch abends mit dem Knaben
in einem Restaurant gewesen . Der Grund ist unbekannt .

— Reichenbach (Oberbayern ) , 16 . April . (Tel .) Zigeuner
überfielen einen Landwirt , richteten ihn mit Prügeln und
Messerstichen übel zu und liehen ihnen aus der Landstrahe hilf¬
los liegen . Die Gendarmerie unternahm eine Streife auf die
Zigeuner , die sich in den Wäldern des Tölzer Gebietes hsrum -
trieben .

M Paris , 15. April . (Tel . ) Der Führer einer Räuber¬
bande namens Lartigues wurde heute morgen , nachdem die
Polizei 3 Monate lang nach ihm fahndete , in einem Taft¬
in Mazamet verhaftet . Mit Hilfe herbeieilender Zivilisten
gelang es . den Verbrecher zu überwältigen . Bei ihm wurde
ein geladener Revolver und scharf geschliffener Dolch gefun¬
den. Der Täter wurde nach Nodez transportiert , wo er im
dortigen Gefängnis interniert wurde .

Unwetter und Erdbeben.
— Beuthen (Oberschlesien ) , 15 . April . (Tel .) In ganz

Oberschlefien wurde gestern nachmittag um 4 Uhr 36 Min . eine
ziemlich starke Erderschütterung wahrgenommen . Die Gegen¬
stände in den Zimmern wankten .

h i . Kopenhagen , 15 . April . (Tel .) An der Westküste
von Jütland hat in den letzten Tagen ein schwerer Orkan
gewütet , wie man ihn seit laugen Jahren dort nicht mehr
erlebt hat . Eine große Anzahl Fischerboote wurde auf offe¬
nem Meer vom Orkan überrascht. Biele Schiffsunfälle haben
sich ereignet . Das holländische Schiff „Roorbster " erlitt Ha¬
varie und trieb hoffnungslos in der Ostsee umher . Die Be¬
satzung wurde von dem deutschen Kreuzer «Helgoland " ge,
rettet , während das Schiff strandete .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse- .

— Berlin , 15 . April . Das Armee - Verordnungsblatt
veröffentlicht eine Kabinettsordre , wonach der Truppenübungs¬
platz Hagenau fortan „Truppenübungsplatz Oberhofen - Elsaß"
heißen soll.

— Berlin , 15 . April . Unter dem Vorsitze des Generals
der Kavallerie v. Bisfing bildete sich ein ReichSoerband zur
Unterstützung bedürftiger Veteranen und deren Angehörigen.

— Breslau , 15 . April . Die Stadtverordneien-Dersamm-
lnng hat 2 V, Millionen für die hundertjährige Feier der Be¬
freiungskriege in Breslau bewilligt.

hd Wien . 15. April. Heute Abend findet in dein PalaiS des
Erzherzogs Friedrich die Verlobung der Prinzessin Jsabella
von Groy , der Schwester des Herzogs von Groy mit dem Prinzen
Franz von Bayern , dem dritten Sohn « de? Prinzen Ludwig
von Bayern imd der Prinzessin Maria Therese, geborenen Erzherzogin
von Oesterreich-Este statt.

i— Rewyork, 15 . April . Aus der amerikanischen Rote an
Mexiko, die die schärfste ist . die je an Mexiko gerichtet wurde ,
geht hervor , daß die Fortdauer der gesetzwidrigen Handlun¬
gen zu Schwierigkeiten führen würde, die die wahrhaft pa¬
triotischen Mexikaner - ebenso zu vermeiden wünschen müßten ,
rpie die Amerikaner .

Karl Heimburger f .
w Achten , 18. April . (Privattel .) Der ehem . Landtags¬

abgeordnete Heimburger ist heute morgen im 53. Lebens¬
jahr in der Anstalt Jllenau g e st o r b e n .

*

Der Zustand des ehemaligen Landtagsabgeordneten und
Realschuldirektors Dr . K. Heimburger , der wegen schwerer
Krankheit seinerzeit sein Aint als Chef der Fortschrittlichen
Volkspartei in Baden niederlegen und seine berufliche wie
parlamentarische Tätigkeit anfgeben mutzte, hatte sich in den letz¬
ten Tagen derart verschlimmert, daß er zu ernstesten Besorg¬
nissen Anlatz gab . Nun ist der unglückliche Mann von seinen
schweren Leiden durch den Tod erlöst worden . Aber seine poli¬
tische und parlamentarische Tätigkeit wird auch bei seinen
politischen Gegnern in achtungsvoller Erinnerung gehalten wer¬
den. DerNationalliberalen Partei , der er einst schroff gegen¬
überstand , war er in den Zeiten der Blockpolitik ein verläß¬
licher Bundesgenosse.

Karl Heimburger wurde am 1 . Rov . 1859 in Otten¬
heim (Amtsbezirk Lahr ) , einem Dorfe im Ried unweit vom
Rhein , als Sohn eines Großbauern geboren. Seine Be¬
ziehungen zur Ländlichkeit hat er immer lebendig gehalten ,
und so waren , wie einmal die „Frkf . Ztg .

" aussührtc , die we¬
sentlichsten Züge im Bilde seiner Persönlichkeit eine seltene
Vereinigung durchaus bodenwüchsiger Art und feinster, viel¬
umfassender Eeisteskultur .

Heimburger hat von 1879 bis 1887 in Freiburg , Leipzig
und Heidelberg , später wieder in Freiburg , zuerst Altphilolo¬
gie, dann Germanistik studiert , zivischen- urib in Freiburg sei¬
ner Militärpflicht genügt . 1887 ei Ho dort als Dr . phil .
promoviert und im gleichen Jahre das ncuphilologische
Staatsexamen gemacht . Als Freiburger Teutone bewahrte
er auch über die Studienzeit hinaus den burschenfchaftlichcn
Bestrebungen lebhaftes , förderndes Interesse .

Er ist unverehelicht geblieben, aber der Kreis , für den und
in dem er als Mensch sorgte , stellt eine recht große Familie dar .
Insbesondere hat Heimburger aus seinem innersten Wesen her¬
aus mit der Jugend Fühlung zu halten gewußt . Das zeigte sich
im privaten Verkehr so gut wie bei politischen Zusammenkünf¬
ten und hat der Partei , der Heimburger selbstlos und erfolgreich
diente , so manchen willkommenen Zuzug gebracht.

Seine Lehrtätigkeit begann in Bruchsals er leitete zuletzt
als Direttor das Reformrealgymnafium der Stadt Karlsruhe .
Seft 1893 war er Karlsruher Stadtverordneter und erster Vor¬
sitzender des demokratischen Vereins Karlsruhe .

Sein heimatlicher Wahlkreis Lahr -Offenburg entsandte ihn
erstmals 1891 bis 1895 , dann feit 1897 ständig in den badischen
Landtag , dessen zweiter Vizepräsident er zuletzt war und dem
er sowohl im Plenum , wie als Kommissionsarbeiter eine ber-
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vorragende , auch außerhalb der eigenen Partei bei Freunden
und Gegnern geschätzte und angesehene Kraft bedeutete . Dann
kam der Tag , wo die schwere geistige Erkrankung , die jetzt sein
Tod herbeisiihrte , allem seinem Wirken ein Ende setzte .

beordert werden . Im Osten Marokkos ist dev Ausstand der
Stämme infolge des französischen Protektoratsvertrages all¬
gemein. doch unterdrückt die Regierung die von Fez einge¬
gangenen amtlichen Berichte.

Bom Kaiserpaar.
Achilleio« , 15. April. Der Kaiser hörte heute Vormittag

die Vorträge des Ehefs des Militärkabincts und des Marine-
kabinrtS.

— Aerki« . 15 . April. Der Kaiser wird »ach den bisherigen
Dispositionen am 13 . nnd 14 . in Straß bürg imd am 15. Mai
in Metz verweilen.

= Kourvnrg, 15 . April. Heilte nachmittag 4 Uhr traf die
Kaiserin auf der Saalburg ein und besichtigte Museum und
Kastell. Sodann fuhr sie nach Homburg , wo sie im königlichen
Schlosse de» Tee einnahm . Die Kaiserin wird bestimmt in den
ersten Tagen des Monats Mai zur Nachkur nach Homburg
kommen .

Spionage .
Berli « , 16 . April . (Privattel .) Der Kaiser

hat auf Bortrag des Reichskanzlers die eiugcreichten Gna¬
dengesuche der wegen Spionage zu langjähriger Festungs¬
haft verurteilten englischen Offiziere French «nd Ferch
abschlägig beschiede« .

— London , 15. Avril. In Glasgow wurde heute dem
Richter ein Mann vorgeführt , der sich Karl Armgaard -Graves
nennt und ans Australien zu stammen behauptet. In seinem
Besitze wurden Schriftstücke gefunden , die für die Sicherheit des
Staates gefährlich sind . Die Angelegenheit ist auf eine Woche
zurückgestellt worden. Der Angeklagte , der englisch mit deutschem
Akzent (?) spricht, leugnet jede Schuld.

Pretzstimmen zur Wehr « «nd DeckrmgSvorlage.
) ! ( Berlin , 16. April . (Privattel .) Da der wesentliche Inhalt

der Wehr - und Deckungsvorkagen seit längerer Zeit bekannt war ,
knüpfen sich air die soeben erfolgte Veröffentlichung des Wortlautes
in der hiesigen Press« nicht mehr sehr ausführliche Kommentare . Zwar
kritisieren die rechtsstehende« Zeitungen sehr scharf die Einzelheiten
hinsichtlich der Deckvngsvorlaze. Die LinksblStter bringen nur ganz
kurze Kommentare .

Im freisinnigen «Berliner Tageblatt " wird hinsichtlich
der Wehrvorlage von vornherein die Forderung derer abgelehnt, die
der Regierung mehr ausdringe « möchten, al» sie für nötig hält . Was
aber zum Wohl «nd z«r Sicherheit des Vaterlandes notig ist, werde
nach gewissenhafter Prüfung bewilligt werden, von den Parteien der
Linken aber nicht, ohne «ine unzweideutige Erklärung, daß dieser Be¬
willigung weit davon enffernt sei, ein Vertrauensvotum für die Re¬
gierung des Herrn von Bethman« Hollweg zu fein.

Das „Berliner Tageblatt" hat von Anfang an festgestellt , daß die
Liberalen einer glatte « Beseitigung der Liebergab« selbstverständ¬
lich zustimmen werden .

Da die glatte Beseitigung aber nicht erfolgt ist, werde die
Mehrheit der Linken im Reichstag ein kräftiges Wörtlein mitzu-
sprechen haben .

Merkwürdig ist, daß in fast sämtliche« Kommentaren von links der
Deckungsvorschlag der Regierung eine „Milchmädchenrech -
nmtj “ genannt wird . Die wohl nicht ohne Grund « irr gehaltenen
Ausführungen hierüber müßten von Rechtswegen die lleberschrfft
tragen „Warum Herr Mermuth nicht bleibe« wollte ." Will Herr
v . Bethman«, um fich in seiner Stellung zu halten, die Hand dazu
biete«, daß die militärische Leistungsfähigkeit des Reiches gestärkt
werde auf Kosten der Finanzen, so sollte die Linke fich wie «in Mann
dafür bedanken, bei solchem Tun mitschuldig zu werden und dem
Herrn Reichskanzler seine „Milchmädchenrechnung " in Fetzen zerrissen
vor die Fuße werfen . Das wird eine ebenso patriotische Tat sein , wie
die Bewilligung dessen, was für des Reiches Wehr unerläßlich."

Die fortschrittliche „Bossische Zeitung " schreibt : „Zahlen ,
ungeheuer viel Zahlen ! Worte , ungeheuer viel Worte ! Wer aber
gehofft hat , eine gründliche Belehrung über die Notwendigkeit der
vorgeschlagenen Aenderungen des Militärgesetzes und des Flotten¬
gesetzes zu erfahren , der wird enttäuscht sein. Das Blatt kritisiert
vor allem den Mangel einer eigentlichen Begründung hinsichtlich der
Deckungsvorschläge. Sollen damit die Mehrausgaben gedeckt werden ?
Ist das ausreichend nach dem Grundsatz : „Keine neuen Ausgaben ,
ohne neue Einnahmen ? " Die Ausgaben werden 1912—1917 erhöht
um 650 Millionen Mark . Davon kommen 94,5 schon auf 1912 , 130
auf 1913 . Ob das reicht, steht dahin und nicht minder steht dahin ,
ob die Beseitigung des Branntweinkontingents wirklich eine Ein¬
nahme von 19,5 + 5X36 — 194,5 Millionen Mark bis Ende 1917
bedeuten wird . In jedem Fall wird der Rest von 458 Millionen
Mark durch Einnahmen aus neuen Quellen nicht gedeckt. Das ist der
erste Eindruck, den man bei der Betrachtung der Vorlage gewinnt .

Zurückhaltend schreibt die agrar -konservative »Deutsche Ta¬
geszeitung " : „Ob der Entwurf über die Aushebung des
Branntweinkontingents die schweren Bedenken gegen diesen Eesetzes -
vorschlag beseitigen kann, niuß überaus zweifelhaft erscheinen. Wenn
in der Begründung gesagt wird , das Kontingent habe seit den Be¬
stimmungen des Gesetzes von 1909 feine Bedeutung als eine Schutz¬
wehr für die mittleren und kleineren Brenner „wesentlich" erfüllt , jo
kann dem auf keinen Fall zugestimmt werden .

"

Unzufrieden äußert sich die freikonseroative „Post " in dieser
Hinsicht : „Daß die Rücksichtnahme für die Süddeutschen bis zu einem
gewissen Grad geboten ist , soll nicht bestritten werden , wenn es auch
angezeigt erscheint , daß allmählich auf Mittel und Wege gesonnen
wird , dieses süddeutsche Reservat auf dem Altar des Einheitsgeüa - lens
zu opfern . Daß aber der preußische Norden wiederum das gesetz¬
geberische Borgehen in seinem ganzen Umsang zn fühlen bekommen
soll , wird die Zahl der Freunde der Vorlage sicherlich in einer für die
Regierung bedenklichen Weise vermindern ."

Auch . die rechtsnationalliberale „T ä g l . Rundschau " sagt :
„Die Denkschrift der Regierung bestätigt vollauf die Besorgnisse, die
man seit dem Sturz Wehrmuts in dieser Richtung gehegt. Don dem
Grundsatz : „Keine neue Ausgabe ohne neue Deckung " ist die Regierung
hier völlig abgegangen . Nach wie vor zeigt die Regierung mit dem
Gesetzentwurf über die Aushebung der Liebesgabe ein äußerst schwaches
Vorgehen , zumal cs noch nicht einmal ganz sicher ist, daß der Reichs¬
tag den Entwurf anninnnt , trotzdem er von Zugeständnissen an die
Süddeutschen strotzt ."

Der sozialdemokratische „Vorwärts " schreibt : „Was wird
vurch solch skandalöse Geldverschwendung für den lultutwidrigen Mi¬
litarismus erreicht? Das Gegenteil von dem, was man angeblich zu
erreichen gedenkt . Denn jede Berstärknng unserer Landmacht wird
Frankreich veranlassen, seine Rüstungsorganisation aufs Aeußerstr
auszubaueir , und natürlich auch nicht ohne Einfluß auf Rußland sein.
Die Steigerung unserer Flcttrnrüstung aber ist für England bekannt¬
lich ein Ansporn, sein Flottenbauprogramm unter allen Umständen
aufrecht zu erhalten .

"

Tic Ereignisse in Marokko .
« 6 . Paris , 16. April . (Privat .) Große französische

Truppentransporte nach Marokko werden offiziös angekündigt ,
um die im Innern des Landes ausgebrochenen antifranzofi -
fchen Unruhen niederzuwerse« . Der erste französische Trup¬
pentransport geht am 13. Mai von Marseille ab . Insgesamt
sollen 12 880 Mann in den nächsten 2 Monaten nach Marokko

Zur Lage in Persien .
— KÄSris , 14. April. (Pet . Tel. -Ag. Salared Dauleh

hat mit 800 Reitern Scndjan besetzt. In Täbris herrscht infolge
;cr Ernennung SipahdarS zirm Generalgonverneur große Erre¬
gung . Es ftnbeit Versammlungen der Geistlichkeit und der Kauf¬
mannschaft statt, in denen die Wiedereinsetzung Schndscha cd
DaulehS verlangt wird . Letzterer hat Maßnahme» zur Vorbeu¬
gung von Unruhen getroffen ._

Zur neuen Lage in China .
--- geling . 15 . April. Das Reuter-Bureau meldet von hier :

Die chinesische Regierung erklärte in Beantwortung des Protestes
des euglischen , französischen, deutschen und amerikanischen Gesandte »
gegen den Abschluß der englisch -belgischen Anleihe von einer Million
Pfund Sterling , es sei wahrscheinlich, daß sich die Belgier der inter¬
nationalen Finanzgruppe anschließen. Da? Fehlen der dringendsten
Geldmittel verursacht der Regierung wiederum äußerste Sorge .

---- 15. April . Dem „TempS " zufolge haben die Ver¬
treter des Sechsmächtekonsortinms in Peking die der
chinesische» Regierung gewährten monatlichen Vorschüsse eingestellt,
um hierdurch gegen die Unterzeichnung des Anleihevertrages der
chinesische» Regierung mit der belgischen Finanzgruppe Einspruch
zu erhebend In , übrigen werde sich die französische Regierung
wahrscheinlich veranlaßt sehen , jedes chinestsche Anlehen, welches
außerhalb des Sechsmächte-KousortiumS ausgenommen werden sollte,
vom ftauzösischen Markt auszuschließen.

Der tnrkifch -ttalienifche Krieg.
---- Htom. 15. April. Gegenüber den vom türkischen

Kriegsminister veröffentlichten Telegrammen über die Vereitelung
eines italienischen Landungsversnchcs bei Suara und über di«
Lage bei Grua erklärt die „Agrnzia Stcfairi" :

Die Meldungen sind wie gewöhnlich falsch . Der Plan der
Italiener ist seit langem wohl bekannt. Auch die Türken wiflen
recht gut, daß vor Suara nur eine Scheinlaudung, gleichsam als
Ablenkungsmanöver , vorgenommm wurde, während di« Landung
auf der Halbinsel Macabez , die nicht von einer einfachen Abteilung ,
sondern von einem starken Truppenkörper mit starker Artillerie
ansgeführt wurde, seit dem 10. Aprileine vollendete Tatsache ist.
Ein Widerstand der Araber und Türken geg»n eine wirkliche Landung
der Italiener besteht nur in der Phantasie.

■= Konstant !«opel, 15. April . (Wiener Korr .-Bur .) Die
angekündigte Demarche der Machte erfolgt morgen vormittag .
Die Botschafter und Geschäftsträger begaben, sich einzeln in
das Wohnhaus des Ministers des Aenßern und machen die
identische Mitteilung , deren Tenor der Pforte aus den De¬
peschen ihrer Botschafter bekannt ist. Für Rußland spricht
der Eeschäftsttäger vor. — Der Ministerrat beriet vorgestern
und gestern die Antwort der Pforte . Gerüchtweise verlautet ,
die Pforte würde die Mächte ersuchen , ihr für die Türkei an¬
nehmbare Friedenrbedingunge « bekannt zu geben.

Kandel und Uerkehr.
Mannheimer Effektelrbörse vom 15. April . (Offizieller

Bericht . ) An der heutigen Börse waren wieder Verficherungs.
Aktien sehr fest. Continentale begehrt zu 850 Mark pro Stück ,
Mannh . Vers. -Aktien zu 970 Mark und Württemb . Transport -
Vers. -Aktien zu 760 Mark . Von Industrie -Aktien waren ge¬
sucht : Dinglersche Maschinenfabrik zu 95.25 Proz . , Kostheimer
zu 191 .50 Proz ., Mannh . Gummi zu 149 .50 Proz ., Zellstoffabrik
Wäldhof zu 233 .50 Proz . und Südd . Drahtindustrie -Aktien zn
127 Proz . (129 B .) . Ferner Mannh . Lagerhaus -Aktien zu
97 .50 Prozent .

Wasserstand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel, 15. April 3.29 w u . 13. April 3.32 m).
Schnsterinfrl. 16. April Morgens 6 Uhr 1,63 m (15. April 1,60 m.)
Kehl. 16 . April Morgens 6 Uhr 2,45 m (15. April 2,48 m).
Maran , 16. April Morgens 6 Uhr 3,94 w (15. April 4,01 m).
Mannheim , 16, April Morgens 6 Uhr 3.26 m (15. April 3,33 ).

Pergnirgungs - «nd Dereins-Arrreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag , den 16. April :
Bürgerverein der Südwestftadt . 8% Uhr Zusammenkunft i« Tyrolek .
kaujm . Verein Frks. a. M . 9 Uhr Versammlung i» Prinz Karl .
Kolosseum - 8 llhr Vorstellung.
Turngemeinde . 8 U . Turn f . Mitgl . u . Zögt . in der Zentraltnrnballe .
Turngesellschaft. 8 llhr Ausüb . Mitglieder . Turnhalle , Schulstr.

'SUMty cp&jUic

Wer nach Amerika,
will, wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für B« ae
und Elsaß -Lothringen in Karlsruhe . Karffrirdr ichstrahe 22._

Die neue „Roman - und Noveken -Bibliothek fürs dentfche Haus ",
auf deren Beilage in der heutigen Nummer wir unsere Leser nach-
drücklichst Hinweisen möchten, bietet an Güte und Billigkeit etwas
noch nicht Da gewesenes. Nur dadurch, daß die bekannt« „Deutsche Ge¬
sellschaft zur Verbreitung guter Bücher", Berlin -Wilmersdorf , mit
ihren reichen Mitteln hinter dem Unternehmen steht, ist es ermöglicht
worden, dieses buchhändlerischeEreignis ins Leben zu rufen . Große,
umfangreiche Romane von Gabriele Reuter , Ernst Wichert und dijf
Nuvellenbände von August Strindberg und A. von Perfall , in solider,
sauberer Ausstattung , zu entern so beispiellos billigen Preise dürften
als eins willkommene Bereicherung und wertvolle Ergänzung jeder
Bibliothek begrüßt werden . 2749*
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Sie sparen

!!' !!-!!!himmmiiiiil

| Von heute bis einschliesslich Samstag , den 20 . April gewähren wir auf j

| modernste |

i Jackenkleider
, garnierte Taillenkleider

, englische Paletots >

Unsere Läger sind mit diesen Artikeln auf das Reichhaltigste ausgestattet

Pädagogium , Orchesterschule und Musiklehrerseminar .

Beginn des neuen Kurses Montag, den 15 . April 1912 .
Der Unterricht erstreckt sich aut alle Gebiete der Musik vom ersten

Anfang bis 7ur vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Orchestermusiker ,Organisten , Solisten , Sänger für Konzert und Oper , Kapellmeister u . s . w.
Schulgeld monatlich :

Anfangskiaasen . . . . 7 Mk . I Sologesang , Deklamation , Drama -
Mittelklassen . 9 Mk. I tischer Unterricht , Partienstudium' Oberklassen und Orgel . . 15 Mk . I Ojeriehsemble . . . . . 20 Mk

Der Unterricht wird von 30 Lehrkräften erteilt
Schülerzahl im vergangenen Kursus 485. :: ::

Mit Beginn des neuen Kurses tritt Herr Kapellmeister Heinrich Cassimir
in den Lehrkörper ein für Unterricht im Klavierspiel in der Oberklasse , in
Opempartienstudium mit Opemensemble für Sänger und Sängerinnen , welche
beabsichtigen , die Bühnenlaufbahn zu ergreifen . 6312

Prospekte kostenfrei durch die Anstalt und die hies gen Musikalien¬
handlungen .

Anmeldungen und Anfragen schriftlich oder mündlich bei der Direktion

Theodor Münz , waidstraBe 79.
Sprechstunden täglich auBer Sonntags von 11—3 Uhr. . .

Reichhaltig. Lager in F
Gold-

u. Silberwaren. 1
Trauringe 1

ui allen Preislagen . 1
— Kein Laden . = 1
fr . Wiömann !

^ MSchBiede^ /erkstättBlf Neuarbeiten \
fcgggsS^ tf rSSfciki und f

Reparaturen |
an Schmuck jed Art 1

r '
y sauber u . billig , a

1 Veigolden: Versilbern H

Die glückliche Gehurt einer gesunden kräftigen

>t> -1- Tochter
zeigen hocherfreut an

Gottlieb Ellinger , Apotheker , und Frau ,
Westenddrogerie . 6604

Umrüge und .

Keffouralioni. „®fame
“'5ä"!

Morgen Mittwoch :
= Schlachttag. =

. Auch ist noch ein schönes Neben¬
zimmer aus einige Tage der Wochezuvermieten . Heinrich Schuhmacher .

Studentin
erteilt Stunden in L .' tein . über¬
nimmt auch die Hilfe beiSchularbeit .
für die unteren Ghmnasialklass . (bis
O II ). Off . unter Nr . Bl3342 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Klavierunterricht
Fräulein , konservatorisch gebildet ,von fachmännischer Seite bestens

empfohlen , erteilt Klavierunterricht
im Hame des Schülers . 8313377
Else Brecht . Hoffstratze 3.

für abgel . Herren - und Tamen -
Kleider , Schuhe , Weitzzeug , Möbel .Betten usw . höchste Preise . Komme
zu jeder Zeit . Schreiben an : B13395
J . tbilotzer « Markgrafenstraße .

«BT Sind .
Ein hübsches Mädchen , 3Mo : /ie

alt , wird an Kindesstatr abgege ' . n .
Offerten unter Nr . B13L5 ! « i

an die Exped . der „ Bad . Pre (

wird bei gewisseiffmier Pflege geg .
geringe einmalige Vergütung als
eigen angenommen . Offerten unt .Nr . B12404 an die Expedition dcr
„ Bad . Presse " erbeten ._ 2.2

Welches kinderl . Ehevaar würde
ein Kind sMädchen ), 1H . Jahre alt ,
in Pflege nehmen.
Äefl . Offerten unter Nr . 6632 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Sonntag abend

schwatze ömlMeiietIote.1
oon Albtatbahn bis Augartenstratze .
Ivzugeb . gegen Belohn .mg Lni '> r -

stratze 5 « , v . Stock . li : -. B131E !

neueste Auflage — ungeoraucht
b '. lltg abzugeben . B18368

Georg -Friedrichftraße 28, 1 . St .Anzuseben von 12—2 Ubr .
GHBHEL

-

Ridiolsons Raincoal Company
St. fli&ans (England )

für Dam . n und Herren
erstklassiges Fabrikat .

24 , 28 . 32. 38 Mark.
5534

Karlsruhe
30 Kriegstrasse 30

gege überd . Hanptbahnhof .

Vleidermacherln
empfiehlt sich im Anfertigen von
Kleidern , Blusen und Kostümen .

Zu erfragen Lefsingstraßc 51,
1 Treppe , links . 8313214

Kal . 16 , f . f . Schutz .
- _ _ - „ spottbillig abzngeb .

B15885 Markgrnsenstr . 25 , IV, tks .
ZagSgewehr

Weihnähen .
Fräulein erteilt aründl . Unterricht

im Weitznähen u . Weitzstickcn. B ^ -
An meldun gen Douglasstr . 8 , pari .

billig zu verkaufen . BI3369
Götbestrohe 16, 3. St . , rechts .

$ i ( tttO 8313381
Lipp , prachtvolles Instrument , An¬
schaffungspreis . 850 Mk . , .. ist mrt
Stuhl weit unter der Halste zu
verkaufen bei Stöhr . Ritterstr . 11 .

Umzugshalber
verkaufe schöne, moderne

I«
schon von Mk . 130 ari . Selten
günstige Gelegenheit für 831338g

Brautleute .
Werner , Schloßplatz Nr . 13 ,
Eingang Karl - Friedrichstr . Part . , r .

Gelegenheilskaus
für hochfeineMöbel :

eichen dunkel gewichstes Speise »
zimmer : Buffet , 220 cm br., drei¬
teilig , Kredenz , Uhr , Anszuglisch ,
Umbau; moderner Salon . Re¬
flektanten wollen Offerten unter
Nr . B13358 an die Expedition der
„ Badischen Presse " einsenden .

Keg. Met. weißes M
(Holz ) mit hohem Haupt 55 2KL,
Gastisch mit Eichenplatte 5 Mk .,
polierte Bettstelle mit Rost 12 Mk .
lind zu verkaufen . Bl3387

Lessinastratze 33 , im Hof.
Ein klein er , sehr gut erhaltener

Wagnerherd
mit Kupferschiff und Messingstang «̂
samt Rohr , sowie ein Sviritnsgas -
brenner. 2 flamm. , sind bill. zu verk.
B13382 .2. 1 Ritterstratze 11 , Part .

Ei» neues Fahrrad ,
Nsu . Pfeil , Freilauf u . Rücktrittbr .
ist billig zu verkaufen . 3313392

Bürgerftraße 13, Laden .
Herren- u . Damenfahrrad . Frei -

lauf , sehr billig abzugeben . B13386
ÄLbringerftratze 33 , Hof.

Z.-8ahttatLS °^
Bl3388 Gerwigstr . 14 . II. r .

S» t1smgen,S,L'
!
^ ÄW

Ettlingerftratze «7 , Sths . , 1 . St .
Wegen Jagdaufgabe ist

'

Jagdhund (Pointer)
mit prima Rase für Wasser u . Feld
in nur gute Händesehrbill . abzugeb .

Näh . zu erfrag , unt . Nr . 8313340
in der Exped . der „Bad . Presse ". 2 .1

empfehle
ii,LE - und . ’ sSocii-foparate

sowie

Neueinrichtungen
6433

rr * r

Eoleucilfu gshöpper jeder Art
kür Gas und e 'ektrisch Licht

50
Konrad Schwarz , larMt

Sanitäre Anlagen und Beleuchtung
Grossherzogi . Hoflieferant

Waldstrasse 50
mmm
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Badischen Franenvcreins.
Am 2L . April d . I . beginnt in der Kunststickereischule ein

neuer Stars anr MsbilS« oon KmIMerülehreriMM.
sowie ein

imier MmMskms (Br feinere weibliche Motleileit.
Auf vielfachen Wunsch ist der Zeichenunterricht dahin erweitert

worden , daß Damen , die sich nur im Zeichnen ausbilden wollen , diesen
Unterricht auch in der Schule erhalten können .

Mündliche Auskunft über obige Kurse wird jeweils vormittags
von 10—12 Uhr in der Kunststickereischule, Hans Thomastr . 2 , erteilt .

Karlsruhe , im April 1912 . 6480 .3 .2
Der Borstand der Abteilung I.

Schlosskirche .
Mittwoch , den 17. April 1912 , abends 8 Uhr

Orgel - Konzert
zu Gunsten des Elisabethenrereins

zur Ermöglichung von Solbmlkiireii in Dttrrbclm
für arme Kinder

mit Genehmigung der Allerhöchsten Herrschaften
veranstaltet von

Herrn Carl Heyse aus Frankfurt a . M ., unter gütiger
Mitwirkung von Frl . Maria Höllischer (Sopran ) und

Frl . Hildegard Fiseber (Alt).

Programm :
Orgelhoiupositionen von Händel , Renner jun ., Karg -Elert
und Menäelssohn - Bartholdy. Fieder von Lorentz , Beethoven

und Schubert .
Eintrittspreise :

Schiff oder 2. Empore Mk. 2.—, 1. Empore Mk. 1 .—.
• Für Lehranstalten Preisermässigung .

Der Verkauf der Eintrittskarten sowie der Programme mit
Text findet in der Hofmusikalienhandlung von Fr . Doert ,
Ritterstrasse , Telephon Nr . 2003, sowie abends am Portal der
Schlosskirche statt . 6312

Fördert eure Gesundheit durch
regelmässig betriebene Leibes¬

übungen !
Hierzu bietet die Karlsruher

Tumeemeinde unter Leitung be¬
währter Kräfte vorzügliche Ge¬
legenheit .
Männerturnen u . Zöglingsturnen:

Dienstag u . Ereitag S—10 Uhr
abends , Centraltumhalle , Bis-
marckstr . 12 — Sommertum -
platz : Vorholzstr . 23 .25.

Knabenturnen : Alter12—11Jahr.
Mittwoch , nachmitt . ‘Iß Uhr
Samstag ,

1I«3 „
Südendschule , Südendstrasse .

Alters- und Gesundheitsriege :
Freitag , 8*1«—10 Uhr abends ,
Goetheschule . Gartenstr .

Frauenturnen : Donnerstag , ‘ Iß
bis ‘ .

'-IO Uhr abends , Höhere
Mädchenschule , Sophienstr .14.

Damenturnen : Montag: Höhere
Mädchenschule , Sophienstr . 14 ,
Mittwoch : Goetheschule , Gar¬
tenstrasse — Donnerstag :
Gutenbergschule , Nelkenstr .,
jeweils ‘ !ß — ' /-1Ö Uhr abends .

Spiele : Fuß-, Faust-, Schleuder¬
ball , Laufspiele , Sonntag , vorm ,
auf dem Freiturnplatz bei der
Centralturnhalle .

Wanderriege: Halb- u . ganztägige
Wanderungen .

Sängerriege : Dienstags,nach dem
Turnen , Singstunde .

Besichtigung der Tumbetriebe
stets gestattet .

Anmeldungen mündlich oder
schriftlich .

Vereinslokal : Me Brauerei
Printz , Herren sfr. 4.

Der Turnrat .

Tuberkulose -Museum .
Am Donnerstag , 18. April 1812 . wird im Ausstellungsraum

des Sommertheaters neben der Festhalle das

badische Haoder'Toberhulose -'JIluseuin
von 1 Uhr ab zur Ausstellung gelangen.

- 7/ - Eintritt frei . — ■ - . . :
Besuchszeit täglich von 10—7 Uhr . Kinder haben nur in Schulführung
oder in Begleitung Erwachsener Zutritt . Gruppenweise Führungen

durch Karlsruher Aerzte sind vorgesehen .
Anfragen sind zu richten an das Bureau des Bad. Frauenvereins,

Gattenstraße 49 . 6596
Der Tuberknlo^e-Ausschutz Karlsruhe .

Starck .

An das Deutsche Volk !

Nationalspende ftireine Luftflotte
Die außergewöhnlichen Anstrengungen unserer Nach¬

barn, unter allen Umständen , im Flugwesen uns überlegen
zu bleiben , machen es uns zur Pflicht , zu zeigen , daß auch
bei uns Opierwilligkeit vorhanden ist , wo es gilt, unsere
Wehrkraft auf der Höhe zu halten.
Unser Kaiser ging voran ! — Wohlan laßt uns folgen!

Es gilt eine große Summe aufzubringen, um mitzuhelfen
unsere Luftflotte in genügender Weise auszubauen.

Einzelne Gemeinden, Vereine , Korporationen, opfere
jeder sein Scherflein der guten nationalen Sache .

Der Deutsche Luftfiotten-Verein
I . Vorsitzender : Dr. Karl Lanz.

Bit WM
'

ll« BiMb LlHtMUS
bittet Geldspenden an die Redaktion dieser Zeitung, welche
über die eingehenden Beträge quittieren wird oder an die
Filiale der Rheinischen Creditbank, Waldstr . 1 einsenden
zu wollen . — Die hier eingehenden Gelder sollen der
Heeresverwaltung zum Ankauf von Luftfahrzeugen , die
den Namen „Karlsruhe“ tragen sollen , zur Verfügung ge¬
stellt werden .

Ortsgruppe Karlsruhe
5131 Dahlmann.

Das Weitzeln
von Küchen , Plafonds rc . wird billig
u. gut ausaefühn von B12641 .4 .8
Fh . Müller , Mariennr . Nr . 12.

Antike Schranke
Kommode , Tisch u . Stühle preis¬
wert abzugeben . Jos . Krrrmann .
Herrenstraße 40 . B10115.5.4

TurngelBgenhEiten .
1. Turnhalle des Realgymnasiums

(SchuistraBe) :
Mittwochs 8—10 Fechten ,
Dienstags 8 — 10 ausübende Mit¬

glieder,
Donnerstags 8—10 Männer -Riege,
Freitags 8—10 ausübende Mit¬

glieder und Zöglinge;
2 . Turnhalle der Nebeniusschule

(Südstadt) :
Montags 8—10 Zöglinge,
3 . Turnhalle der Schillerschule

(KapellenstraSe) :
Montags 8—10 Damenabtlg .,
Donnerstags 8—10 Damenabtlg .,
Donnerstags ‘ U7—1128 Uhr

Mädchpn-Abteüung ;
Mittwochs 8— 10 Frauenabtlg .

Sängerabteilung:
Mittwochs Probe im Vereinslokal

Alte Brauerei Kämmerer .

Turn - und Spielplatz :
neben dem städt . Wasserwerk
hinter dem Rangierbahnhof .

Kaufmännischer Verein
cm Frankfurt a . 1TI. cm

Bezirks*
wein

Karls-
rabe.

Jeden Dienstag :

Versammlung
i. Prinz Carl , Ecke Zirkel u .Lammstr .

Der Vorstand.

+ ■f
welche an Krampfadern , offenen
Wunden , geschwoll. Füßen , naffen
u . trockenen Flechten leiden , behan¬
delt nach bestbewährter Methode
Uilh . Osciiwald ,

4337 Atelier für Fußpflege , *
Kaiserstr . 94 . neb . Tietz . Tel . 3084 .
Spreckst . von 10— 12 u . 2—7 Uhr

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u . Frauenkleiber , « tiefel , Uhren.
Gold , Silber u. Brillanten , Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wt« jede Konkurrenz. Gefl .
Offerten erbittet 4080
An- u . Äerkanssgeschäst
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 32 .

Schlchiuinm.
Eine vollständige , gut gear¬

beitete. dauerhafte , beff . Schlaf¬
zimmer-Einrichtung mit gutem
Bettwerk ist billig abz,«geben.

Zähringerstrahe 24,
4586* 2 . Stock

*

ss «

30000
20000
toooo

SÄ Geld-Lose * 3 —
Zu haben in allen Lotteriegeschäften und Losaverkanftstellen,

Porto u . löste
30 Pf * . extra

Lud. Müller & Go.
Berlin C., Breitestraße S.

J . Stürmer
Straßburg i. E , Längste. 107.

II!
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung

Telephon 114 Karlsruhe Gegründet 1883

Amalienstr . 31 .
Komplette Braut - Ausstattungen und Einzel - Möbel

Große Partie in Salon -, Wohn- , Herren-, Speise-
und Schlaf-Zimmer , sowie Vorhänge u . Teppiche

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Besichtigung ohne Kaufzwang . 2966 *

Stadebaber - automobile
“ Bestes amerikanisches Fabrikat . =

10120 PS . „ Flanders “ A 1500 .—
14,5130 PS . „ E . M . F .“ A 5750 .—

Icompl . in . allem Zubehör ab Faser Mannheim
Ein Jahr Garantie .

Fritz Heid , OsoeralTerlreler, Mannheim , X 7. ZÜ-
Telephon 1237 .

Solvente Vertreter für Karlsruhe , Rastatt, Baden-Baden, Pforz¬
heim und Bruchsal gesucht . 2867a

Schulranzen
Schulmappen Musikmappen
6294 in bekannt solider Ausführung und größter Auswahl . 7 .6

Geschw . Ijämmle , 51 Krorienstratze 51
nächst der Kriegstraste. Telephon 1451 . Rabattmarken !

nt AUB *

Bestelle » Sie
M Wiflh.Schubert 9 lreooerei , Freihurgi . I

ein Postkistchen 11443a

Echtes Sckwariwälder Kirfchmtiffer.
<2 Flaschen fit . 7 .20 srio . dtachnaüe .ie. t

Es wird nur garantiert e ri: t e s Erzeugnis versandt . "UM
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Beim Abbruch des Häufes Raiierstratze 241 wird

(der Handkarren von 1 Mark an» abgegeben.
Näheres auf der Abbruchstelle . 5251*

Zu einem Kursus in eins.
Buchführung . Stenographie und
Maschinenschreiben werden noch
einige Anmeldungen für sofort
erberen bei B13188.2.2

C. Vater » Hirschstr. 40 .

Spanifch.

Nr . VJhDienstag , de» 16. April 1912.Mittagblatt .» oDtruic p t e f rSeite 6
Zlshung am 27., 29. and 30. April

Geld-LotterieKarlsruher
MüRster-

Eintracht Karlsruhe 9339 Geld - Gewinne zahlbar ohne Abzug Mark
Tätiges Mitglied des Jung -
deütschlandbundes Baden .

Ce. V .) .
Mittwoch , den 17 . April
Dienstag , den 23 . April ,
jeweils abends 8ff« Uhr :

des Herrn Oberstleutnant
a. D. Schuster :Vorträge

„UebEF den Einfluss des Höndes auf den
BaFometergong und das liettBF“.
Wir laden hierzu unsere verehrl . Mitglieder ergebenst

ein , mit dem Bemerken , daß Einführung gestattet ist (ohne
Kartenausgabe ) .

Der Vorstand

Unterricht in Konversation u.
Gra mmatik. Besorgung v.Ueber»
setzungen. ^ trau A. 1*

»rnerstr.
au A. Faulns .
111, rechts . 1110

Achrraß - ZiepMtm- ÄrrkWe

I' . Eberliardt
befindet sich jetzt _

sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt beste Gelegenheit.
— Emaillierung . Vernicklung.
— Neue Pneumatiks u. Zubehör¬
teile allerbilligst. — Freiiauf -Ein -
richtung und Doppel - Uebersetz -
ung für alle Fabrikate. Die Räder
werden abgeholt und wieder zu¬
gestellt . Alle Aufträge werden
^

ompt erledigt.
kelephon Telephon 724 .

Vermisst
wird niemals die Wirkung echter
Steckenpferd - Teerschwefel -Seife

v . Bergmann & Co .. Radebenl
Schutzmarke : Steckenpferd ,

gegen alle Hautunrein gkeiten und
Hautausschläge, wie Mitesser, Flech¬
ten . Blütchen, Röte des Gesichts rc.
& St . 50 Pfg . bei : 10251a

Carl Roth , Hofdrog ., Herrenstr . 26,
Will ». Baum . WeroerstraßeÄ7.
Otto Mayer .

Modernisieren
älterer Hüte, chic u . preiswert.

C. E. Lassmann ,
<*» 233 Kaiserslraße 233 .

Neue Sommer
Malta -

Kartoffeln
sind eingetroffen und empfiehlt

W . Ziegler ,
Kriedenstraste 11. 6551

Martofflit
mehrere Zentner gute ausgesuchte
Uv - to - dat« hat abzugeben , den
Ztr. zu 6 Mk. 6602.2.1
Becker , LekonM. Sa-etteuhM .

Ia Speisekartoffel
9lk . 4.30 p. Ztr.

Ia Saatkartoffel
Hk . 5 .70 p. ztr .

Ettlingen 2203a
en gros * sn detail
Bulacherstrasse 63 . Telephon 35.

■(Rae herrliche , edelste’ feratte Düste undrositz
weißeLaut erhall. Ei«

- - durch metn »Tadellos -
das DoMenmrendste dies« Ar«. Bildet
leinen Fettansatz in Taille u. Lütte».
Aeußrrl. Anwendung AahllrtcheAuer,
kennung . Sarantieschei» aas Cefsts u.
llnschSdl . Dose 3 SR., p. Rachn. ZS Pf .
mehr, r Dose» 5 M. »irr Nur crferdrri.
DiStr. Jusendung «mr durch

Fra» A. Nebelsiek-
^ ^ gi^chwe>a^ B» >tene-?e ?r ^ E

Aus monatiir' e
Teilzahlung

liefert reelle Firma
unter strengster Diskretion

Stoffe u fertige Ist leiser
für Damen «ns Herren .

Leibiväfche ,
Haushalt - u Bettwäsche.

Kein Abzahlungsgeschäft .
Gefl . Offerten unter Nr . 6468 an
die Expod . der . Bad . Presse " erb.

betragene Kleistr,
e usw . werden gut bezahlt von

Brand - Knopf .
Durlacherstr . 58. Bl26603 .3.

RdrinMk . 25 , Mtzkiche ,
sehr ichöne , gut erhalt ., gebrauchte
Möbel aller Arl

billig abzugeben ._ 4099*

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 753*
Oskar Hecker , Haarhandlung.

5 arlsruhe , Kaiserstraße 38. ^
JF Rollen - Umzüge 'WC
bewrgt billig K. Mulfinger . Dienn-
mmm Nr. 1. Lrsstnnstr . 3a . B' ^
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Baufach - Anzeiger .
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Architekten
H . Bastei , Helmlioltrstrasse 4.
Detert £ Ballenstedt , Dipl .-

Ing , Mannheim . Tel . 1282 .
Holwäger £ Hillenbrand ,

Karlstr 68. Tel . 2577 .
J . Maeyer , Knrvenstr .5 . T . 1751 -
Rd . tleess , Sofienstr . 37. T . ' 604
K .H .Pönicke . Büro f . Architekt ,

u . Bauausf ., Weltzienstr . 17. T . 3074
H .SIerogt,B .D.A . Karltt .9t .T .1977
Welch el , B.D.A.,Drl .Alleell , T .415
K. WHIet , Adlerstr . 22 . Tel .810.

Spez . Moderne Ladenbauten .
Franz Wolff ,Ede !sh.-Str.7, T.2026.
H . Zelt , Veilchenstr . 19 . T . 2041

Asphalt und Cement
K . Gössel , Kriegstr . 97, Tel . 68.
Pb . Wolf , Sofienstr . 55, Tel . 300,

Terrazzoarbeiten .

Aufzüge , Transportaniag .
Wllh . Fredenhaeen , Offenbach a .M.,

Gen .-Vertr . : Ferd . Fischer , Karls¬
ruhe i. B., Sofienstr . 12, Tel. 1208.

Hermann & Julius K« m,Masch.-Fab .,
Lörrach , Aufzüge jeglicher Art

Gerwigstr .353 |7, T.46S
i,Aufzü |^ aller Art.

Autog . Schweisanstalten
Syst . Batterfass , Lohnschweiß.

Maschinenfabr . Butterfaß . Tel. 479 .

Backofenbaugeschäfte
J . Stauch ,Werderstr. 90 . TeL 1294 .

Baugeschäfte
Fr .* E.Bindscfiädel,Augrtst .32,T.1636
Eigenhetm »Bangesell »

sebaft für Deutschland ,
m. b. H ., Mannheim , Tel . 7089

Fischer & BisdiofLSofienst . 57, T.1465
Otto Held , Marienst .63. T .336.
F .Herrmanu , Sofienst .l46 .T.557.
F . Kireheabaner . Lessingstr . 1

Tel . 67 . Hoch -, Tief - , Betonbau .
Eaeroix £ Christ , tcMtnetc U,T.K48
Rd . Meess , Sofienstr 37 . T .1604
J . F . Nagel , Sofienstr . 116 , T .461 .
Beruh . Pfeifer , K.-Mflhlburg,T .3096.
Gipser-u .Steinhauerarb . (Pfinzsteine )

1 . Schmidt , Amalienstr . 79 . T. 35 .
W . Stöber , Rüppurrerstr.13 . T. 87.
Trier * Gros , Ritterstr.28, T.101.
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Kl
IS H« U ^ HVUIVUVII t «HC ItlS z

niitiimuinuiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiimtiiiiiiiiiitifr

Banken .
Baer & Elend ,Karlfriedrichft . 26 .T.223
S.Feuchtwanger,K .Friedrchst6,T .49.
Gewerbe - u Vorschugbank . T .2422 .
Veit L. Homburger,larbtr . II. bl . Mn.au.
Wörner * Wehrle , Rarlfriedrielntr. 2, T. 1334

Bankkommissionäre .
Heinrieb Dlebl , Durlach , T .260 ,

Darlehen in jeder Höhe auf be¬
queme monatliche Teilzahlung ,
auch Hypothekengelder .

Fr . 91 otzer , Augartenstr .28,T.2941.
Darlehen , Hypotheken u .Liegensch .

Httller £ Co . , Hirschstr . l,T . 1420
Darl n Wechsel -Ank . u . Diskont .
Bangeld . , Hypoth . , Liegensch .

lug . Schmitt,Hirlchlt .43,12117

Darlehensbank

Hasse Mim i l , boisenstr. 35a
Direkt P . VerwImp , Tel. 1362,
Darlehen gegen div. Sicherheiten ,

auch Möbel. Gegr. 1907 .

Baublechnerei
A . Bender . Sternbergstr . 8.
A .Hensser,Schützenstr .68 .T .2036
J .Meess , Erbprinzenstr. 29 . T. 1222

Baumaterialien
Gehres dt Schmidt , T . 200 . Wutaatii«)
K . Gössel , Kriegstr . 97, Tel . 68.
F . Hohler , Eisenbahnstr.2.T.2080.

Bau- u . Möbelbeschläge
Jnl . Habn , Waldstr 33 . Tel .331 .
F . Marmn , Gartenstr .6 , Tel .755.
P .Neurohr,Schützenft .l2a .T .2863

fiaHinasch ., B»b- n. Bollbaimgeräfe
Mai Strangs , K.- Kheiabaten ,

neu u . gebr ., kauf - u . mietw . T . 239.

Beleuchtungs -Artikel
J .Meess , Erbprinzenstr. 29 . T . 1222
Karl Schwarz , Kaiserstr.150.T.56

Beton -Eisen
M . Marnm , G .m.b.H . , Mannheim
A. Nauen senior , Mannheim.
E .WelI * Retnhardt ,Mannheim

Bierpressionen , Büffets
Dlttmar £ Blum , Kanetr . 60.
Eco Meller , Ludwigshafen a. Rh.

Bildhauer - u .Steinmetzarb .
W . & K. Nussberger , L-Sifttelmjtr. 5. T. 1770
Kupp £ Möller , Karl-Wilhmstr.

Blitzableiter
K . Haler , Adlerstr . 7. T. 1258 . Ver-
einf .Blitzableiteranl . n . SysLFmdeisen

Boden - und Wandbeiag
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68,
Ph . W olf , Sofienstr . 55 . T . 300

Brunnenbau
Friedr . Amolsch , Rüppurrer -

strasse 28 . Tel . 2481 .
Joh .Breehtel ,Ludwigshafen a.Rh.
Tiefbrunnenanlg . u . Bohruntemhmg .

Bürgersteigbelage
Rhein . Asphalt - u . Cement »

plattenf . G. m .b .H. K.Rheinhaf

Dachdeckereien
E. * A . Appel , Schillerstr . 8 , Tel .l l .
K . Gössel , Krieestr . 97, Tel . 68.
Alb . Hers,Nelkenstr .l9 , T .1952.
Gg.Roos Naehf .Rhelnau,T .710ti
A. Stegmaler , Bachstr.44 . T.1521
O. Weber , Hirschstr . 14, T . 1366.
Ph . Wolf , Sofienstr . 55. T . 300

Dachpappen
K . Gössel , Kriegstr . 97, Tel . 63 .
Waldem .Knttner,Dur !ach,T.27
Gg . KoosNaehf .Rheinau,T .7106
Adolf Hornberger , Fabrik , T . 2552 .

Dachziegel
Verkaufs - Verein südd.

m . b . H .
Filiale Baden-

Karlsruhe , Tel . 847 u . 857.
Ludwigshaf . Ziegelw . H. Holz , G . m.

b . H , T 277 , Ludwigshafen a .Rh.
O.Weher , Hirscbstr . 14. T . 1366.

Eisenkonstruktionen
A.-G, f . Elsen » n . Bronze -

Glesserel vorm . C. Flinh ,
Mannheim . Tel . 208 u . 1822 .

Eisenwerk Grötzingen , Bllll
Telefon Amt Durlach Nr . 7.

Ill Dinimof Gerwigstr .3ö |37,T .468
Vf . rilliliil , Eisenkonstruktionen .

Eisenrohre und Fittings
Karlsr . Eisen - u . MetallmanufakL

Rosenberg & Co , T . 185.
M . Marnm , G .m.b .H . , Mannheim
A. Nauen senior , Mannheim.
Rhein . Asphalt » u . Cement »

Platten !. G.m .b.H . K .Rheinhaf.
Eeop . Welll , Mannheim.
E .Weil * Reinhardt ,Mannheim

Elektr. BangieranUtABSchiossglels ,̂
Drahtseil-, Bäng,-a . RoHt )ah.,Lolioig .

Adolf Bleicher !* Co. , Leipzig Gohlis ,
Zwgbur . Mannh.,H .Lanztt .l2 . T .7233

Engen Etebrecht £ Co. ,
Mannheim L . 13 - 16 , Tel . 1140 .

Orenstein dt Koppel , Mann¬
heim , Hch . Lanzstr .12 , Tel .1679 .

JOSßfVÖjJßlß TAlluS.
Fabrik f . Eisenbahnbedarf .

E .Well £ Keluhardt,Mannheim
Tel . 6800 —6805 , Rheinau 1118 .

Elektrische Anlagen
Dipl.-Ing . Brenckl £ , berat Ing. f.

elektr . Anlagen , Werderplatz 43.
Ad. FOIterer , Akademiest . 23, T. 1631 .
Grand £ Oehmlcben , Waldstr .

26 , Tel . 520. Licht - , Kraft-Teleph.
W . I.lpp , Lessingstr . 47 . T . 1328
C. Nahrgang ,Kaiserstr . 225.T . 3028
Stotz * C©., Elektriz .-G . m . b. E,

Ing .-Büro Gutschstr . 3. Tel 3008
W.Verspobl,Kurvenstr .21,T .2725
Hermann Welss , Ingenieur ,

Kaiserallee 137 , Telephon 848 .

Elektr . u .techn .Bedarfsart .

Ziegelwerke, L

Drahtseile u . Geflechte
Ludw . Krieger , Veilchenst . 33, T . 316

Rabitz - u . Moniergeflechte , Durch¬
würfe , Siebe . Aufzug - u . Krahnseiie .

Eisenbahnbau u . Material

Inkasso- u . Auskunftsbureau

W.F. Krüger,
Liegenschafts - und

Hypotheken Agenturen .

M Diicqiii Rüppurrerstr. 20,
. Dtldulll , Teleph . 823 .

Bauplätze m .Baukred .,Gesch .all.Art,
Rentenhäuser,Villen,Landhäuser etc.

F. Gauwuler , iÄt
Georg Heberle,ffi “
Eg . Homburger , Zirkel 20,T.1836 .

Max Junglianns,
“ i?

K . Kornsand,
Km Sä56

H. Kubier,
Albert Müller , Ä
J . Rettich , Herrenstr . 35 .
Aug . Sctamitt,HirfchIt .43,T .2H7

Eisenwerk Grötzlngen , Blitl
Telephon Amt Durlach Nr . 7
Fabrik für Eisenbahnbedarf .

Malschein d Bretnhtz .,
Mannheim , Telephon 4772 .

91 . 91arnm , G .m .b .H . , Mannheim

JosefVögele
“ s,i

Fabrik f . Eisenbahnbedarf '.
E Well * Reinhardt ,Mannheim

Eisenbetonbau
A. Graf Nachf . , Ritterstr 28.
Th . u . O. Hessin , Hirscbstr. 40.
Wilhelm Klusmann , Sofien¬

strasse 116 (1 Tr . h .), Femspr . 2753.
Maisebelu £ Bretnhtz , Hoch

u . Tiefbau , Mannheim T . 4772 .
E. gehmidt . Amalienstr .79,T .35
W . Stöber , Rüppurrerstr.13, T .87
Gust . Stumpf , Parkltr. 27 ,T.2873
Ph . Wolf . S .henstr . 55, Tel . 300
Massivdecken u .Wände,Syst .Förster .

Eisen , Metall und Stahl

Berg & Strauß, SÄ *
J . Ettlinger £ Worihser , T. 5,

15, 876. Telegr .-Adr . : Etliworms .
M . Marnm , G .m . b.H . , Mannheim
A . Sinnen senior , Mannheim.
J .Prölsdörfer,Sofienst .ll4 .T568

E . Well * Relnbardt,Mannheim

Aretz & Co., Hoi
Kaiserstrasse 215. Telephon 219 .

Friedrich Bürner
Karlstrasse 28, Telephon 272 .

Ed. Egiinser£“S,T .m
Entstaubungs - Anlagen

Maseh -Fab . O. Sichtig * Co. ,
Karlsr .-Rheinhafen . Tel . 306 .

Entwässer . u . Kanalbau
A . Bender , Sternbergstr . 8.
H .Schmnls,Mannheim,Tel .2339
Gust . Stumpf , Parkltr .27, T.2873

Farben , Lack , Firnis

um. iswirs L"""
J . Baehmann,Waldhrnst8,T2813
Drog .E .Bö h ler,Lachnerst .l4,T .879
Drog . J . Dehn Nehf . Tel . 19ü9
FischerO - FidDrog .. Karlstr .74 , T.37 .
M . Hofbeinz,Wilblmstr .48 T.1342
Gebr . Jost Nehf . Tel . 269 .
Drog . J . Eösch , Hrnstr. 35, T.1487
D . Mayer , Wilhelrnstr . 20,T . 1283
Fritz Bels . Drog . . Tel . 2367 .
Hofdl'ng . C . Both .hmmv.NM, TJM,tN
Farbenf abrlk A. Nchae IIer .T .2849
Drog . Vetter , Zirkel 15. Tel .859
Drog . Ih . WaIz . Kurvstr .17. T.189

Soph enst 128
Telephon 513

Fenster und Türen
Bäder * Schaler , Roonstr . 24,T .2002,
Markstahler B Barth

Feuersichere Türen .
Deutsche Metalltürenwerke Bradc-

wede , Vertr . G . Hölzer, Waldstr . 62
Hessel Fenerscbntstören

G. m . b . H .» Dösseldorf ,
Vertreter : Ferdinand Fischer ,
Karlsruhe i . B ., Sofienstr .12.

Feuersichere Marmortreppen
Stelnfabr . Mainz ,E Zehrlaut , Mainz
Vrtr .H .Dusberger . Karlsruhe,Kailerft.

Firmenschilder
Degen d behempf , Tel . 2987 .
K . Koch , Hirscbstr . 83 , T . 1085 .
Carl Oberle , HebeDtr l,T .12d9
E . Zareleh,Amalienstr . l3 .T.2112.

Qalvanisierungsanstaiten .
Kranth £ Pilckmann , T . 1033

Gartenarchitekt
Friedr . Feger , Branentr . 8.

Garten Anlagen
Friedr . Feger . Branerstr . 8.
H .Trede , Hsrdtstr .53 , Tel .1220

Gas -,Wasser -Installation
und Bade - Einrichtungen

S. Barth , Klauprechtstr.il ,T.293K.
Albin Dietrich , Bttrgerstr . 1.
A. Heußer,Schtitzenstr .68,T .2036 .
J .Meess , Erbprinzenstr. 29 . T. 1222
R. Reinhold Nach!., Akdemiestr 16.
Rosenberg dt Co ., Karlsruhe i.B.

Spezial-Grosshandlung . Tel. 185.
KarlSchwarz , Kaiserstr.150 .T06

Gehweganlagen
Rhein . Asphalt - u . Cement »

plattenf . G.m.b.H. K.Rheinhaf.

Gerüstbau - u. -Verleihg .
J . Baehmann,WaIdhmst8,T2813
Heb . Kling jnn . , Tel . 1629,

Werkstätte für Gerüstbau .

Gipser und Stukkateure
E. d H . Allmendinger

Melancbtonstr . 2 . Tel . 550 .
C. Gärtner Nachf , Frank £

Oertel , Hirscbstr . 94. T . 1121 .
Fr . Ratzel , Lachnerst.20, Tel.9215

Glasereien
Karl Feiler , Nelkenstr . 7.
K . Freiburger , Senbertstr . 13 .
Markstahler £ Barth , Tel .44.
G. Rnf , Rüppurrerstr. 25,Tel.l983.

Spezialwerkst , f. feine Fensterkon¬
strukt ., Kristallverglasg ., Drahtglas .

Granit » u. Kalksteinwerke .
Kupp * Möller , Dari . Allee 29

Gutachten , technische
Dr . Ing . A. Voigt , Kriegstr . 18 ,

Tel. 3190 . Spr . 9—12, ' 1,3 —6.

Häuser - u . Qlas -Reiniger
F . W . Miethe , Adlerstr . 2. T. 2570.

Heizungs -Anlagen
Gebr . Körting , A .-G . Tel . 630.
Masehlnenfbr . Osk . Sichtig

& Co , K .-Rheinhafen . Tel . 306 .
Zentralheiznngswk . Karls »

ruhe,Steinwarz & Schmidt .T.266
Rletsehel d Henneberg , G.

m . b . H . , Mathystr 10 . T . 2560

Holzhandlungen
Joh . Kotterer , Marienstr .60,Tel .3222 .

Isoliermaterialien
Karlsr . Isolirwerke . T.3025.
Mannh . Isolirwerke und
Korhstelnfabrlk , G . m . b . H.
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wolff , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Kamine und Feuerungen
J . Bausch , DurL-Allee 69 T . 798

Spez . : Backofenbau - u .Rauchvz .-Al.

Kammerjäger
Deutsche Versieh « -, geg . Ungeziefer

A.Sprlnger,MarkgrafnIL52 .Tel.2340
Fabr .u .Vers .Etüingerstr .61,Tel .l428

Erste Mannh . Versicherung gegen
Ungez . Eberhard Meyer , Kaiser¬
strasse 98 part . Tel . 2977
(Anruf Dahringer ) .

Kanalisatlonsanlagen
G ust .Stumpf , Parks tr.27 , T .2873

Kellerisolier , u . Kühlanl .

Malergeschäfte
Behacke d Zschacke . T . 1815
Ecop . Boepf , Akademiestr 13 .
Degen £ Sekempf , Tel . 2987 .
Emil Haag,Leopoldstr .3, Tel. 2797.

Bg- Haterstroli ^fÄ 88
Eduard Hessel , Teleph . 2000.
Carl Oberle , Hebelstr . l . T. 1289
K . Wagner , Krieestr . 16 .T . 1548
Fr . W « gner,Kapellenstr .66,T.1878

leop.Zareidi,Xnu2
Maschinenhandlung

Beruh . Würzburger , Gerwigstr . 51 ,
T .92.Kauf -u .mietw .:Lokom .Jhimp .,
Werkzeugmasch ., Rollbah ., Transna .

Oefen und Herde

Berg & Strauß , fr «. 25'

Hermann Holland , Mannheim
AutomobilSle, Cylinderöle fürHeißd .-
Lokomob . , Dynamoöle,Maschinenöle,
Motorenöle f.Benzin -, Elektro- u .Gas-
mot ., Consist . Fette . Teleph . 6446.

Parkettbödenreinigung
J . Käser , Zähringeretr . 26. T. 2893
Knab , Telephon
F . W . Miethe , Telephon 2570.

Rolladen und Jalousien

Karlsr . Isolirwerke , T.3Ö25
Mannh . Isolirwerke nnd
Korksteinfabrik , G. m . b . H.
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie
Woiff , Amalienstr . 83 , Tel . 149t .

Korksteinplatten
Fischer * Blschofl , SofiensL67,T .146ö
K . Gössel , Kriegstr . 97, Tel 68.
Mannh . Isolirwerke und
Korksteinfnbrlk , G. m . b . H.
Rheinau . Tel 1500 . Vertr . NIC
Wolff , Amalienstr . 83 » Tel . 1494 .

Kunststeintreppen
Heim £ Gerstner . Eiseubetonb.
Stelnfabr . Mainz , E . Zehrlaut , Mainz
Vrtr .H .Dusberger , Karlsruhe ,Kaiferft

Ladeneinrichtungen
Gebr . Kahn , T lephon Nr . 822

vis-A-vis d. städt Schlachthol .
Mhmr . Metallw .-Fabr .u .Galv .-Anst

Ad.Pfeilfer AA .Walther ,Mannheim

Linoleum

Aretz k Go . , Hofl.
Kaiserstrasse 215 . Telephon 219 .

Fr . Gebreeke , Leopoldetr . 25,
Speaial -GeechSft , Teleph . 3222

Marmorwaren
K . Gössel , Kriegstr . 97, Tel 88.
W. * K. Nussberger , HShts * . tT . iffl
Buppd Möller , Dari . Allee 29

K . Elckele . L«t*i*-Wilh*lintr . n. hpr.

Karlsruher Jalousie- a.
Holladenfabrik, B.m. uh.
Durlacher -Allee 59 . T . 2328 .

CHr Zimmerte , Gerwigstr . 36. T. 350

Sohaufenstereinrioht .
Mannhmr . Metallwarenfabrik , Ad.

Pfeiffer , Mannheim . T . 140.

Schlosser . , Eisenkonstr .
Groke , Tel . 1429 . Spez . Schau¬

fenster -Konstruktion , Schaukästen .
Gulchardas , Bürgerstr .9,T .1496.

ürtburloos. T.lrpSrs?
M. Eange , Stefanienstr .21 .T .744
Nagel £ Weber ,Karlstr.90.T.1441
A. Sehlachtor , Gottesauerstr . 10.

Tel . 1595 . Spez . schmied . Fenster .

Schreinereien
J . Möller , Augartstr.34f36 . T.3110
Markstahler £ Barth,Tel .44.

Spänetransportanlagen
Mascbiuenf br . Osk . Sichtig

£ Co ., K .-Rheinhafen . TeL 306 .

Stelleinrichtungen
A G. f . Elsen » u . Bronze »

Glossorel vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 n . 1822.

Steinholzböd . u . Estriche
Fischer& Bischoff,Sofienstr .57 .T .1465
F . Köhler , Eisenbahnstr.2. T.2080
Ph . Wolf , Sofienstr . 55, Tel. 300 .

Tapeten und Linoleum
| 7 (| Dnnlr Kaiserstr . 156.
Eilt , Duulv , Telephon 362 .
H . Durand , Douglasstr . 26. T .2435
A . Gerspneh , Hirschstr . 26.T . 1677
E . Grosbernd , Lammstr. 4 T .1305
W.MüllejansNachl ^Waldftr .S.T.llOl
Karl Spatb , Augustastr . 2,1 .2460

Tiefbohrungent/. Tiefbrunnen
Joh .Breehtel ,Ludwlgshafena.ith.
Tiefbrunnenanlg . u .Bohruntemhmg

Tiefbau -Vermessungen .
Dr. ing . Heyd-Max Rammele,vereid .

Geom . Mannheim B 2 . 14 . T .3659
Filialb . Radolfzell,Schützenst6,T .188

Träger und Säulen

Berg & Strauß, Ir ;»25'
Kahn £ Goldmann , Mannheim
M . Mar am , G .m b .H . . Mannheim
A. Nanen senior , Mannheim.
E .Well &Ke !uhardt,Mannheim

Transmlss . u. bl. Wellen
A. Nanen senior , Mannheim.

Treibriemen

Aretz & Co. , Hofl.
Kaiserstrasse 215 . Telephon 219.

Bosch £ Gebhard , U . 3 . 22,
Mannheim , Tel . 755 .

Treppenbau u.Wendeltrpp .
A.- G. f . Elsen - a . Bronme -

Giesserel vorm . C. Flink ,
Mannheim , Tel . 208 n. 1822.

Tressorbeu , Kassensohr .
Wllh . Schindler,Hirschstr . 42, T. 1220.
Wilk . Welss , Erbprinzenstr .24

Trottoirbelage
Rhein . Asphalt » a . Cement -

plattenr . G .b .m .H . K.Rheinhaf.

Türsohliesser
Gnichardac , Bürgerstr . 9. T.1496
Arthur J oos .LuisensU» ,T2313.
Wllh . Welss , Erbprinzenstr . 24

Ventilatoren , Exhaustoren
Maschinenfabr . O. Nichtig

£ Co ., K.-Rhembafen . T. 306.

Vermietungen .

Georg Heberfe &Ä 12
Max Junghanns ,Mannheim , G 7,10

K . KornsaBd,
KÄ M

Vernickelungen .
Cbr . Fr MlUler , \ Verderstr . 87

Wassergewinnung d. Brunnen
Joh .Breehtel,Ludwigshafen e #ST
Tiefbrunnenanlg . u .Bohruntemhmg .

Werkzeuge
JaUnsKahn , Waldstr . 33 .T .831
P .Nenrohr,Schützenstr .l2a .T .286B

Zementgesohlfte
Gust .Stumpf , Park!tr .27,T.2873

Zementplattenbeleg .
Rhein . Asphalt - n . Cement -

plattonf . G. m.b .H . K.Rheinhaf.

Zimmergesohäf te
Fr .Bcehtol , Karlstr . 121 , Tel . 2234.
Wllh . Höfel , Tullastr . 74.
J . F . Nagel , Sofienstr .116 , T .461 .
W . Stöber , Rüppurreistr. 13. T. 87

Zivilingenieurf .llaschinenbau
Dr . Ing . A. Voigt , Kriegstr. 18,

Tel. 3190 . Spr . 9—12, ‘(J —6.

ipHimiiimiiMimtiitJiiMmmiimiiiimiiiiiiini
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Blumen-Arrangements
W. Mayer , Karlfriedrich8tr .6,T.52L

DekoraLTap . u . Polsterer
W . Schütze , Durl -Allee 16. T. 3012

Kunstglaserei u, Meierei
Frans Glata , Karlstr . 9.

Kunstgew .Metallarbeiten
Fr . Eang , Schütseoetr . 9 , T .1235 .
Alb . Renftlo , Rüppurrerstr . 32.

Kunsthandl . u . Einrahmen
Gerber , vis-ä-visEckschmitt, T.542
G. Oncken , Kaiserstr . 221. T. 1587

Meaalng-u . Kun»tglaawei6iaaachleif
BlseholT £ Werner,Ritterstr . 34

Möbel u. Innendekoration
K.0 .Augustiniök,Hirschstr .25 , T .2516
Laz. Baer Wwe . , Zirkel 3 , T . 1925
A. Däggclmana , Douglasstr. 20
P. Hirt , Rüppurrerstr 36 . T . 1340
Hols £ Weglein , Kaiserstr. 109
Gebr .Klein,Dnrlache ’str .97,T .1722
S . Krämer Kaiserstr .30 . T .778 .
M .Tannendaum , Adisrst .13 .T .3721
Joser Trapp , Akademiestr . 16.

AtaahluBja -Ceaohäfts
J . lttmann Xsehf . , Möbel- o.

Ansstenern m. Kreditbewillig .,
Karlfriedrichstr . 34 , Tel . 1383 .

Möbelfabriken .
J . E. Distelborst , Waldsfc .30/32
Möbelmagaslu vereinigter

Sebrelnermstr . ,AmaUen -
str . Sl , geer . 1886 Teleph 114.

K .Martin . Akademiestr .il . T .1634
N.Reatlinger £ Co ., Hofmöhel-

fabrik. Kaiserstr . 167. Tel . 162.

Mod . Wohnungseinricht .
W. G stel , Hofmöbelfabrik ,

Gegründet 1832 , Ritterstr . tz.
Tel . 1567 . Gross . Etablissement
fürmodemeW ohnnngseinrieht .

Orient -Teppiohe
Orient - Tepptcbbaus Carl

Kaufmann , Groeeh . bad .,
Kgl . Schwed . , Kais . Pers . Hofl . ,
Kaiserstrasse 157 , Tel . 500 .

Pianos und Flügel
Ph . Hettenateln , Herrenstr58
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Ladifthe Presse .

Die Extrakurse
der

FrmMbntSMe Des M . Kmiivmiils, Ab!. I
für Damen (Frauen und Mädchen) an einem Nachmittag der Woche
nehmen ihren Anfang

im Kleidermachen Donnerstag , den 95 . Avril 1 nachmittags
in WLscheanfertigung Dienstag , den 30 . Avril / 9 Uhr.

.Für Zimmermädchen und Kammerjungfern , die durch rhre
Herrichaft gut empfohlen )inb , werden zu ermäßigtem Honorar drei¬
monatliche Kurse im Weifmähen , Kleidcrmachen, Flicken und Kunst¬
stopfen und Bügeln jeden Mittwoch nachmittag von 3—6 Uhr ab¬
gehalten . Beginn : Mittwoch , den 1 . Mai , nachmittags 3 Uhr .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräulein Josefliie
Mayer , im Anstaltsgebäude, Gartenstraß « 47. entgegengenommen,
woselbst auch Auskunft über obige Kurse erteilt wird .

Karlsruhe , im April 1912 . 6820.5.1
Der Borstand der Abteilung I.

Colosseum
Waldstrasse 16/18 Telepboa 1988 .
Letzter Variete - Spielplan dieser Saison.

TIglich abends 8 Uhr vom 16. bis inkl. 30. April 1912.

Trio Raab Los Oravias
Bay. Ges. Terzett- u . Charakter -

typen -Darsteller.
Equilibristische Sensation.

Fred Gulberg, schwedischer Kunstmaler. Neu !
Die Bilder in Oel auf Leinen

sind käuflich. .

6601William Scbueff
Improvisator und Klavierhumorist mit seiner Gattin

Therese-Schueff-Delina.
The 3 Alex Hans Girardet

in ihrer gymnastischen Neuheit. beliebter sächsischer Humorist.

Original Trio Gillis . STääJS :
Der Kinematograph , die neuesten humorist.

Aufnahmen.

Spezial-Geschäft in B2
Band- n. Seibemmreli -Resien

M . Zacob. Waldstr. 14.
3750

| DtutschiMe
IQOQTSU

Saah . Bad -Hofs

. - »faotortbtn«'
lksÄÄW
fapadilaur J

Corset - Salon Smserslr . 86,2. 6lodi
ksrsetS mch Ratz u. Reparatiittli werbe« billig ausgeführt .

stlun 6612

Adlerstrasse 18 a.
Im Schulanfang

Knaben -Anzüge Mk . 2 .45 bis 13,—
E . Hahn , Adlerstrasse 18a.

Fort mit Kreppachere , Wicklern flbernacht n . Essenzen .

.Onduliere Didi selbst
ta S Waataa » It der ees *Ulleh feeckDttt . «
Haar - Wallar * Praaaa „ Rapid “ .

Kala Haarersatz , kein Toupieren nötig . Klndcrtetcbtl Baa K
eSanste Haar sreekeint voll und üppig . Gaiaat slek . r— F,
Schonung der Haare and seSortlger Erfolg . Preis S IL, cs
Porto SOPf , Ksrkn . SO Pt m»kr . Oeld xurflek , wenn erfolglon r
Tno Ir . Ü,zr lii . iii , 6. ■. 1. 1 briii V. SK ' «!nwrn Sb. 116. ^

Treu-Bank
Aktisn « Gesellschaft

Elaeaacb SO .

Günstige Kausgelegenheit.
Ein iu zukunftsreichster Lage Ettlingens , neben dem StaatSbahn -

hof — 10 Minuten Fahrzeit von Karlsruhe — befindliches Jabrik -
anwese « mit Wohnnng kann vorteilhaft erworben werden , eventuell
ist dasselbe auch zu vermieten . 6264.8.3

Interessenten erfahren uäbereS durch die
Badische Trcuhand - Ccscllsehaft m . b . H . tn Karlsruhe ,

^ Erbprin ^cnstr . 31 , Telephon 1526 .

TI/laaaaltaM « ata an - uib mUrfnUg , uertea rasch an»/flarc$$Rartcn. ssasÄ*? —

MittngLlntt . Dienstag , den 18. April 191? . Nx . ^ 76

iSSSSiiSSüi

Telephon 2723 Kaiserstraße 86

Spezialhaus für Damen - und Kinder- Konfektion
bietet reichhaltige Auswahl zu billigen Preisen

r, blau und schwarz v. Mk . 29._ bis

MllUll , engl. Stoffarten von Mk . 28.— bis
aus Popeline , Mousseline li
und Seid« . . von Mk . M.— bis

bjao , schwarzCheviot, Alpacca J CA ea
. und Voile . . . . von Mk. 8.9B bis Aj.

Mil! Ml ! VÄÄ Ä 27„ bi. ia

Simm Ws
fütij! Willis, .4b

aus Tuch und Kammgarn
von Mk .

Stoffarten von Mk .

8.— bis 88.—

7— bis 78. -

M - ÜW , Snd Sefdf ^ lon
W

Mk in.- bis |
Loden -Mäntel und Capes 0 j

von Mk . D.— bis |

bis
Jacken und Capes in jeder Preis¬
lage . von Mk .

BllSIB
aUS ^ oHe> Seide, Spitzen und Batist

J ^|j

5.-

KanalhersteUung.

Spezial-Institut für Privat -Kredite gewährt

Darlehen
solventen Personen jeden Standes. Gesuche
nur schriftlich erbeten . Dieselben sind als
abgelehnt zu betrachten, wenn innerhalb 3
14 .2 Tagen nicht beantwortet B12770

Die Herstellung von ca . 1506 m
Straßen - und Hausabwasserleit¬
ungskanälen (Gemauerte eventl.
Zementrohr - und Steinzeugrohr¬
kanäle) . samt den nötigen Schäch¬ten usw ., soll vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung durch den Bürgeraus¬
schuß — im Wege der öffentlichen
Ausschreibung — vergeben werden

Verschlossene und mit entspre-
chender Aufschrift versehene Ange¬bote sind bis spätestens
Donnerstag , den 25. April b. Js .,

vormittags 10 Uhr,
portofrei an uns einzusenden.Die Verdingungsunterlagenkönnen auf unserem Büro einae-
sehen und gegen post- und bestell-
geldfreie Einsendung von 5 M
( nicht in Briefmarken ) bezogen
werden . 2867a

Die Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen .

Durlach , den 12. April 1912.
Stadtbauamt .

L . Hauck .

Zwangs
Versteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreck¬
ung soll das auf Markung Dobel
belegene, im Grundbuch von Dobel
Heft 317 Abteilung I Nr . 1
zurzeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerks auf den Na¬
men des Dr . med . Waldemar von
3arff , prakt. Arzts und seiner
vattin Therese geb . Scheurer in

Dobel je hälftig eingetragene
Grundstück

Parzelle Nr . 444/1 mit Geb. Nr .
158 : 43 a 97 flin, Wohnhaus mit
Glas - und Küchenveranda, Hof¬
raum und Baumwiese in Haus¬
äckern ,
gemeinderätlicher Anschlag .

28 696 M
an Mittwach , den 1 Mai 1912,

vamittags 10 Uhr,
auf dem Rathause in Dobel ver¬
steigert werden. Das Anwesen ist
herrlich gelegen, im Jahr 1907 neu
erbaut und eignet sich sowohl als
Privatsitz wie als Pension .

Herrenalb , 27. Februar 1912.
1689a Kommissär:

_ K . Bez.-Rotar Rupf .
Kolrverkauf .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Mansardenwohnung in der Alt-
Oststadt mit Seiten - u . Ouerbau :
im 1 . Stock ein Laden mit 2 Zim¬
merwohnung und Zubehör nebst
Ladeneinrichtung , im 2 . Stock
große 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör ( Koch- und Lcuchigaseinrich-
tutifl), i gleiche Mansarden -Woh -
nung im Vorderhaus : 3 , kleinere
Wohnungen im Seiten - und Ouer¬
bau . Im Laden wird seit 40 Fah¬
ren ein gutgehendes Kolonialwa¬
ren - und Flaschenbiergeschäft mit
Milchhandel <ca . 60 Liter pro Tag )
betrieben . Haus mit Geschäft we¬
gen hohen Alters des Besitzers un¬
ter günstigen Bedingungen sofort
;u verkaufen . Näh. Kreuzstr. 27.
I . Stock , rechts._ Bl3232

Heirat.
Ich suche für meinen Neffen, 30

Jahre alt , ev .< schöne Erscheinung,braver solid. Mensch mit tadell.
Vergangenheit , mit bedeutendem
nachw . Barvermögen , in auSsichtsr.
Vertrauensstellung , ein gut erzog.
Fräulein mit großem Barvermög ,
oder mit Ausficht auf späteres
groß . Erbe . Vermögen wird sicher-
gestellt. Gefl. Anerbieten womögl.mit Photogr ., welche ehrenw . streng
diskret behänd, werden , unter A.
Z. 396 Rudolf Mosse , karls -
rube i . B . erbeten . 6618 .6.1

Acker gesucht in der Nähe , der
Deutschen Waffen - u . Munitions¬
fabrik . Zu erfr . bei Rometsch , Leo-
poldltr . 11, Sth . . 2 . Stock . B13298

Entlaufen
Foxterrier ( schwarz gezeichnet )
ohne Halsband . Rüde . Abzugedeu
gegen Belohnung 8)13361 .3.1

Degenfewfkraße 1, I . ®i*d.

getragene Kleitzer .Schnbe .Stiefel
zahlt am besten B13346.3 .1J . GroB , Markgrafenstrast « 16.

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen . 242 .26.16Karl -Frredrichstraße 19, Friseuri .
H | | Telephon 1264. _

lEdm. Eberhard I
■

B
Sp -ri - m « 5334 >

HflH gediegene
> Gebrauchs gesebirr e

■ für Küche u . Haushalt

Kschki sit« Srudkhkrdk
[Waldstra6e40b.

8njt . HrWßtttKilrlSnlte.
Dienstag , den 1«. Avril 1913 .

83 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. B ( gelbe Abonnementskcirtenl

WM » -»Unterwelt
Burleske Oper in 2 Akte» und vier

Bildern von Hector Cremienx.
Musik von I . Offenbach .

Musikalische Leitung: Rud. Deman.
Szenische Leitung : Peter Duma «.

Personen :
E r st « r A k t.

vild : Der Tod der Eurydike .
Die öffentliche Mein¬

ung. . . . R. Schüller- Sthofer.
Orpheus , Direkter de»

Konservatoriums zu
Theben . . . . HanSBussard.

Eurydike, s. Frau K. WarmerSperger
Aristeus, arkadischer

Schäfer und Honig-
händler . . . . Eugen Rex .

2. Mid : Der Olymp .
Jupiter , Beherrscher

de« Olymps . . Karl Dapper.
Jmw , seine Gemahlin Marg . Pix.
Venus I f - IM arg . Brunffch.
Diana Hiideg . Banmaim.
'Minerva | | Magdal . Bauer.
Aiiiphitrite . . . Fiicda Isteyer .
Hebe . Ällarie Geiicke.
Cupido . Gisella Tercs.
Mais . Henri Vleß.
Merkur . P . Gemmecke.
BoreaS . . . . . I . Giötzinger.
Vulkan . . . . A. Bodenmüller.
AeSknlap . . . . Ernst Golde.
Pluto . . . . . Eugen Rex.
Die öffentliche Mein¬

ung . . . . N .Schiiller -Eihofer
Oiphcus . . . . Hans Bussard.

Zweiter A k :
S . Vild : DerPrin - vonArkadien .
Jupiter . . - Karl Davper.
Plnt » . Eugen Nex.-
Eunidike . . K . Warme»Spcrger .
HanS Styx . . . Fritz Herz .

4 vild : Die Hölle .
Jupiter . . . . Karl Dapper.
Pluto . Eugen Rex .
Venus . . . . Marg . Bruntsch.
Diana . . . Hildeg. Baumann.
Bi' jiieiva . . . Magdal . Bauer.
Amphitrite . . . . Frieda Bl eye, .
Hede . Marie ©triefe.
Cupido . Gisella Trics .
Vulkan . . . . A . Bodeninüller.
Aeskulap . . . . Ernst Golde .
Bacchus . . . . MaxSchneider
Die öffentliche Mein -

n ng . . . R . Schüller- Etbofer.
Orpheus . . . . HanS Bussard.
Eurydike . . K. WarmerSperger.
Götter , Göttinnen , Nymphen,

Bacchantinnen, Faune , Dämone » .
Die vorkommende» Tänze sind von
Paula Allegri - Bayz arrangiert ,
» nf . ' i,« Uhr. Ende nach 16 Nhr.

Kaffr-Eröffnung 7 Uhr.
Große Preise

Schon wieder
innerhalb ganz kurzer Zeit

« Verkaufe von
Geschäften, Fabrilen rc. und
Beteiligungen an
grüß , industr . Unternehmen .

Wer schnell und diskret verkaufen
will od . Teilhaber sucht, wende sich
an die solide u . fachmänn. Firma
E. Kommen Nachf .
1859a (Inh . Conrad Otto ), 12 .5
Stuttgart , Hasenbergstr. 103 .

ohne jedes Risiko , bietet sich ar »
beitsfreud . Herrn , durch Ablösung
eines nur teilweise ausscheiden¬
den , kränklichen Kompagnons .
Vorliegende, langjährige Verträge
beweisen die Risikolosigkeit . Er -
forderl . 30 Mille . Großer Gewinn
garant . Offert , mit Res . erb . sub
P . 795 F . M. ott Rudolf Masse,
Mannheim ._ 2855a

Junger Kaufmann od. intell .
Arbeiter zur Beteiligung an
gut eingeführtem Geschäft mit
5000 M . Einlage gesucht . Beste
Gelegenheit zu einträglicher
Existenz. Ausführl . Angebote
mit Zeugnisabschr . u . Refer .
unter « . 1362 an Haasen -
ftein & Vogler . A.- G . Karls¬
ruhe erbeten . 6617

Hausverkauf.
In Ettlingen verkauft w. Ge-

schaftsübernahme neues 2stöckigeS
Haus mit freistehender schöner ge¬
räumiger Werkstätte geeignet vor¬
züglich für Molkerei äuß . billig .

Gefl. Off . unt . 14. F . H ., boft«
lagernd Ettlinaen . S813Ö52

Einfamilienhaus
in Rüppurr . 3 .1

in der Nähe des Bahnhofes , in
groß . Obstgarten , inkl. wertvollem
Bauplatz preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B13372 an
die Ervedition der „Bad . Preffe " .

Wohnhaus
neuerbautes , dreistöckiges , in un¬
mittelbarer Nähe d . Stadt . Bruch¬sal, in sonniger , freier Lage, mit
Veranda u. Balkon, Nebengebäuden
und anliegendem Zier - und Nutz,!
garten ist wegen Sterbsall preis »
wert zu verkaufen . Näheres bei
stvaisenrat Harlacher , Bruchsal .

Wagen -Verkauf .
2 Metzger- oder Milchwagen . Ein -
spänner , 1 Jagdwagen , 4sttzia , bill.
zu verkaufe«. 6487.3.3

Job . Brote , Marienstr . 18.
» Fahrrad,

gut erhalten , billig zu verkaufen . !
Goethestraße 39,1 . Stock. B13235«

SeMeilsM ! Ä ",‘,bÄ
s u . Rücktrittbremse für

_ verkaufen . 2313337.2.1
Gerwigstraße 34 , Laden .

Damenrad, -" ^ '

mit Freilauf
38 Mk . zu t

billig abzugeben .Dnrl ' “
mit Freilauf

2313365
acherstraße 55 . Laden.

Zu kaufen gesucht
In der Oststadt wird von ernstem

Käufer ein rentables
Gebrauchte, guterhaltene

in Bälde zu kaufen gesucht. Aus¬
führliche Offerten unt . Nr . B13292
an d ie Exp , der „ Bad . Preffe " erb.

InigelMmWenlAränlu
ober MemMle

iu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 6623 an
die Expedition der „ Bad . Presse"

nur gut erhalten ,
von ca . 150 kg oder
mehr, z» kaufen
gesucht.

Adresse an Josef Kupferschmid .
Leopoldftrahc 11 . B13347.2.1

billig zu verkaufen. 6496.5 .2

Karlsruhe , Uaiferstrahe 82,
1 Stiege hoch.

Ambos,
fMtncs Milat
sucht : 1 groß .Ausziehtisch, 1 Schrank,3 Stühle , 1 größer Damenschreib¬
tisch . Offerten unt . Nr . 2813296 an
die Exped. der „Bad . Preffe ".

1 Piano , 20 Dienstbotenbetten ^
1 Vertiko, 1 Schreibtisch. 1 Kon»
mode, 1 Waschkommode . 8 Küchen¬
tische, 1 Äüchenschrank , 3 Nachttische
mit Marmor , Stühle , Etagere , 2
Chaiselongue , 1 Sofa , 1 Kindersport¬
wagen, 1 Kinderbettstelle mit Ma¬
tratze, 2 Herde zu verkaufen . 6614
Ludwi g - Wilbelmstraste 8. pari ,

Bettstelle» mit Rost und Polster ,
gut erhalten , wegen Platzmangel ,
billig abzugeben. . 2313308

Humboldtstraße 18 , 2. Stock .
Zinkbadewanne , noch wie neu,

billig zu verkaufen. 2318267
Boeckhftra be 25III - rechts.^ Kerd ^

gebrauchter , ist billig zu verkaufen.
Schützcnftr. 13 , 2 . St . B13328
GUI erhalt . Kinderstuhl billig

Kattsoerkauf . W M̂«raenstraße 15. 4 . (StmMinfo

uverkaufert
MWMerkUf . s

Ein Gasthaus mit Metzgerei-
einrichtung . guten Kellern , großes
Oekonomiegebäude, im Kreis
Karlsruhe . Umstände wegen zu
verkaufen. Das Gebäude ' mit
Hausgarten liegt an der Haupt¬
verkehrsstraße u . hat guten Bier -
u . Weinverbrauch . Zäpfler Metz¬
ger . Dasselbe eignet sich auch als
Bierdepot s. eine große Brauerei .

Offerten unter Nr . 2864a an
die Exped . der „Bad Presse" erb

Gardinen 4290
allerArt werden tadellos jereinigt oder
creme gefärbt bei der Färberei und
ebembOMii Wasehanetalt Printz .

Herrschaftliches Einfamilienhaus
mit ca . 10 Zimmern und Zubehör,Balkon, 2 Veranden , Garten und
elektr. Licht , ist in schöner , ruhiger ,
sonniger Lage preiswert sofort zu
verkaufen . Offert , u. Nr . 6451 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Kausverkaus .
In nächster Nähe von Durlach ist

ein schön. Landhaus m . eingezäun¬tem Obstgart ., 1800 (Um , umständc-
halb . um den bill . Preis von 6000 Ji

u verk . Auskunft erteilt Fr . Vetter .' urlach,Karlsruber -Allee 11 . 23 131ia>

Wagerr -Uerkauf .
Ein neuer , leichter 4sitzigcr Break
ist zu vertanfrn . B13067

Rüppurrerstraßc Nr . 30.

iS

MimIlkWWn zu oerM.
Bl 3354 Lessinastr . 31 , Sth ., 2 , St .

Gut erhalt . Kindrr -Lirg - und
Sibwagen billig zu verkaufen.

Gerwigstr . 41III . , r . B13247
Elegante , sowie einfache Kostüme ,

Mäntel , Jacketts und Blusen
werden tadellos unter Garantie
angefertigt . 6825*
Johanna Weber , Herrenftraße 33.
Junger Rehpinscher ,
Rüde, zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B13288 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

1 paar Enten und einige reb-
hubnfarbigc Hühner zu verkaufen.

Mühlbura . Geibrlstraße 12,
Laden. SB13320
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Der Wortlaut der Wehrvorlage .
DieHeeresosrlage .

--- Berlin . 15. April , lieber den Inhalt der »enen Heeres-

»»rlaze teilt die .Flordd . Allgemeine Zeitung " mit :
Entwurf eines Gesetzes zurAbänderungdesNeichs

» ilitärgesetzes .
Artikel 1. Paragraph 3 Absatz 2 und 3 und Paragraph 5

Absatz 1 des Reichsmilitärgesetzss vom 2. Mai 1874/25 . März
1899 erhalten nachstehende Fassung :

§ 3. Aus zwei bis drei Divisionen mit den erforderlichen
Fuhartillerie -, Pionier - und Trainformationen wird rin

Armeekorps gebildet derart , daß die gesamte Heeresmacht des
Deutschen Reiches im Frieden aus 25 Armeekorps besteht.

Drei Armeekorps werden von Bayern , zwei von Sachsen,
einer von Württemberg aufgestellt , während Preußen gemein¬
schaftlich mit den übrigen Staaten 19 Armeekorps formiert .

§ 5. Das Gebiet des Deutschen Reiches wird in militäri¬
scher Hinsicht in 24 Armeekorpsbezirke eingeteilt .

Artikel II . Dieses Gesetz tritt am 1 . Oktober 1912 in Kraft .

Entwurf eines Gesetzes zurErgänzungdesGefetzes
Aber die Friedenspräsenzstärke des Deutschen
Heeres vom 27. März 1911 und Besoldungsgesetzes .

Artikel 1. Das Gesetz über die Friedenspräsenzstärk « des

deutschen Heeres vom 27. März 1911 wird wie folgt ergänzt :

In § 1 wird a) im Abs . 1 die Zahl 515 321 geändert in
544211 , b) Absatz 2 durch folgende Vorschriften ersetzt : „An
dieser Friedensstärke sind beteiligt : Preußen einschließlich der
unter preußischer Militärverwaltung stehenden Kontingente
mit 429939 , Bayern mit 69351 , Sachsen mit 41625 und Würt¬
temberg mit 21296 Gemeinen , Gefreiten und Obergefteiten ,
2. in § 2 werden folgende Zahlen geändert , darunter bei der

Infanterie 634 in 651 Bataillone , bei der Kavallerie 519 in 516
Eskadrons , bei der Feldartillerie 592 in 633 Batterien , bei den

Pionieren 29 in 33 Bataillone , bei den Verkehrstruppen 17 in

18 Bataillone , bei dem Train 23 in 25 Bataillone .
Artikel III : Dieses Gesetz kommt in Bayern nach näherer

Bestimmung des Bundesvertrages vom November 1870 unter
III §5, in Württemberg nach näherer Bestimmung der Militär¬
konvention vom 21 . dis 25 . November 1570 zur Anwendung .

In der
Begründung

zur Heeresvorlage heißt es : Das Gesetz über die Friedens -

prSsenzstärke des deutschen Heeres vom 21 . März 1911 muß
schneller durchgeführt werden , als noch vor einem Zähre not¬

wendig erschien . Daher sollen die wichtigsten der in diesem
Gesetz vorgesehenen Maßnahmen schon im Herbst 1912 ver¬
wirklicht werden . Die militärische Lage erfordert noch dar¬
über hinaus eine Stärkung der Kriegsbereitschaft der zum
Waffendienst verfügbaren Wehrfähigen . Durch Vervollkomm¬
nung unserer Heeresorganisationen einerseits müssen wir
nach Zahl der ausgebildete « Mannschaften den Möglichkeiten
eine« künftige« Krieges gewachfe« bleiben , andererseits muß
der Aebergang vom Friedens - auf den Kriegsstand erleichtert
werden. Die Anlage enthält die Maßnahmen , die aus diesen
Gründen zur Ergänzung des Gesetzes geplant und unentbehr¬
lich sind .

Die Maßnahmen bezwecken u . a . die Errichtung zweier
neue« Armeekorps und machen daher auch eine Aenderung
des § 2 Abs. 2 und 3 und des § 5 Abs. 1 des Reichsmilitär -
gesetzes erforderlich . Durch die Ergänzung des Besoldungs¬
gesetzes soll die erforderliche größere Bewegungsfreiheit in
der Besetzung von Osfizierftellen erzielt werden , die für die
Entwicklung des Militärverkehrswesens besonders wichtig ist.

Zn welchem Umfang die Bevölkerung zur Aufbringung
der erhöhten Präsenzstärke herangezogen werden soll , darüber
werden vergleichende Tabellen beigefügt , und es wird ge¬
folgert , daß der Prozentsatz der Bevölkerung ungefähr der
gleiche bleibt . * **

<= i Berlin , 18 . April . Den Ausführungen der „Norddeut¬
schen Allgemeinen Zeitung " über die Wehrvorlage ist zu ent¬
nehmen, daß durch die Erhöhung der Friedenspräsenzftärke von
515321 auf 544 211 Mann das preußische Kontingent von
399 296 auf 429939 , das bayerische von 57133 auf 60 351, das
sächsische von 38 911 auf 41625 und das württembergische von
29 251 auf 21296 gebracht wird . Rach Prozenten der Beoölke-
rungszahl unter Zugrundelegung der Ergebnisse der Bolkszäh-
lnng von 1919 berechnet, ergibt sich eine bisher unwesentliche
Mehrbelastung Bayerns , Sachsens und Württembergs , die ihren
Ausgleich findet in der .naturgemäß stärkeren Heranziehung der
Bevölkerung des unter preußischer Verwaltung stehenden Kon¬
tingentsbereichs zum Dienste der Marine .

Die Kosten der Heeresvorlage betragen , wie schon tele-
grazchisch gemeldet wurde, in den Zähren 1912 bis 1917 : 79,5 ,

Vaoifche presse .
191, 78, 58, 62 und 62 Millionen , von denen einmalige find:
66, 52 und 19 minus 1 , 4 und 4 Millionen .

» •
*

Die Novelle zum Flottengesetz .
lieber die Novelle zum Flottengesetz ist das bisher Der-

öffentlichte gestern schon von uns telegraphisch mitgeteilt wor¬
den . Nachzutragen ist noch , was die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " noch weiter mitteilt :

Es ist in Aussicht genommen, in jedem Zahre sechs Unter¬
seeboote anzufordern . Das ergibt bei zwölfiähriger Lebens¬
dauer einen Sollbestand von 72 Booten , für 34 dieser Boote sind
aktive Besatzungen veranschlagt, 18 bilden die Materialreserve
ohne Besatzung.

Die Kosten des Flottengesetzes betragen : 15, 29, 39, 49 , 44
und 43 Millionen Mark, von denen auf einmalige Ausgaben
entfallen 12,4 , 22 , 29, 25, 24 und 18 Millionen Mark .

Die Deckung der Mehrkosten.
— Berlin , 15. April . Zur Deckung der Mehrkoste« der

Wehrvorlagen stehen zunächst für 1912 eine Reihe Mehreinnah¬
men zur Verfügung , die bei der Aufstellung des Etats im Früh¬
herbst noch nicht zu erwarten waren , auf die aber jetzt gerechnet
werden kann, namentlich 45 Millionen Mark an Zöllen und
Steuern , sowie rund 15 Millionen Mark an Ueberschüssen der
Eisenbahn - nnd Postverwaltnng einschließlich des Ausgleichs¬
beitrages .

Bei der Verzinsung der in den letzten Jahren durch Tilgung
verminderten Neichsschuld lassen sich 10 und durch die Ermä¬
ßigung der Kosten für den Rordostseekanal infolge des lang¬
samen Boranfchreitens des Baues gleichfalls 10 Millionen Mark
sparen, fodaß insgesamt 89 Millionen Mark mehr zur Ver¬
fügung stehen , als bei der Vorlage des Etats angenommen
wurde . Den fehlenden Rest bringt die Aufhebung des Brannt -
weknkontingents , das 1912 : 14,5 Millionen , in jedem folgenden
Jahre 36 Millionen Mark Mehreinnahmen ergeben soll .

Die Verwendung der Ueberschüsse aus dem Zahre 1911 , so¬
wie der 1912 etwa zu erzielenden Ueberschüsse bleibt die Be.
stimmung der nächstjährigen Etatsgesetze überlassen .

Die dem Erganzungsetat beigefügte Denkschrist berechnet
die voraussichtliche Entwickelung der Ausgaben und Einnah¬
men in den nächsten Jahren unter Berücksichtigung. ,des Umstan¬
des, daß die Zuckersteuer am 1. April 1914 und i»K ' Grundwech¬
selabgabe am 1. Juli 1914 ermSßigt werden soll und kommt zu
dem Ergebnis , daß die Koste» der Wehrvorlagen ohne wesent¬
liche Beeinträchtigung der von den verbündeten Regierungen
im Einverständnis mit dem Reichstag geplanten Gestaltung des
Extraordinariums und der Schuldentilgung bestritte « werden
können unter den Boranssetznnge«. daß die Grundsätze spar¬
samer Wirtschaftsführung ebenso gewahrt bleiben , wie in den
letzten Jahren , daß sich die gegenwärtige wirtschaftlich« Lag «
nicht fühlbar verschlechtert und keine besonderen neuen Anforde¬
rungen an das Reich herantreten : andernfalls würde sich die
Notwendigkeit ergeben, «eue Einnahmequellen zu erschließen
oder die Ermäßigung einzelner Steuer « ganz oder zum Teil für
einige Zahre hinauszuschieben. .

Die Aufhebung der Fiebesgabe .
— Berlin 15. April . (Tel .) Der Gesetzentwurf über die Beseiti¬

gung des Branntweinkontingents der sog. „Liebesgabe", zur Deckung
der Kosten der Wehrvorlagen, lautet in 28 Paragraphen wie folgt :

I . Branntweinverbranch » ab gäbe .

§ 1 . Das Kontingent der Branntweinbrennereien (8 2 des

Branntweinsteuergefetzes, Rcichsgesetzblatt Seite 681 ) wird für das

Königreich Bayern, , das Königreich Württemberg unb das Großher -

zogtwn Baden aufrecht gehalten, im übrigen aber beseitigt . Der

niedrigere Abgabensatz von 1.95 X für das Liter Alkohol wird auf¬
gehoben .

tz 2. Die Verbrauchsabgabc ermäßigt sich für die in dem König¬
reiche Bayern, dem Königreiche Württemberg und dem Großherzog-
tuine Baden von den einzelnen Brennereien innerhalb ihres Kon¬

tingents hergestellten Alkoholmengen um 0 .078 M , für gewerbliche
Brennereien um 0.05 X für das Liter Alkohol. Diese Vorschrift dran
nur mit Zustimmung der genannten Staaten geändert werden.

8 3. Obstbrennereien und Brenner der im 8 41 des Btanntwein -

steuergesetzes bezeichneten Art entrichten für Branntwein , den sie aus
selbsterzeugtem Obst, Wein, Most oder aus Rückständen davon (Tre¬
ster, Hefe) oder aus Beeren und Wurzeln Herstellen, bei einer Jahres -

rrzeugung von nicht mehr als 30 Liter Alkohol eine Verbrauchsabgabe
ton 0 .84 X für das Liter Alkohol . Die Vorschriften im 8 40, Absatz 1,
und 8 41 des Branntweinsteuergesetzes find entsprechend anzuwenden.

8 4. Bor dem 1 . April 1912 betriebsfähig hergerichtete landwirt¬
schaftliche Brennereien und Obstbrennereien, die in einem Betriebs -
flchre nicht mehr als 10 Hektoliter Alkohol erzeugen , dürfen ihr
ganzes Erzeugnis zu dem Abgabensatze von 1 .175 X für das Liter
Alkohol Herstellen.

8 3. Vor dem 1 . April 1912 betriebsfähig hergerrchtete landwirt¬
schaftliche Brennereien mit einer Jahreserzeugung von mehr als 10,

Seite 9
aber nicht mehr als 300 hl Alkohol haben die Verbrauchsabgabe nach
dem Satze von 1 .175 X für das Liter Alkohol zu entrichten , sofern sie
das ihnen für das Betriebsjahr 1911/12 zugewiesene Kontingent nicht
überschreiten . n. Kontingent.

§ 6. Die Vorschriften im zweite» Abschnitt des Branntwein-

steuergefetzes bleiben für das Gebiet de» Königreichs Bayern , des
Königreichs Württemberg und des Eroßherzogtums Baden mit der
Maßgabe in Geltung, daß die Kontingentsanteile dieser Bundesstaaten
so ermittelt werden , wie dies in den 88 24 bis 26 oorgeschrieben ist,
und daß das Kontingent einer Brennerei im Falle seiner Erhöhung
aufgrund einer Neuveranlagung (8 34 Nr. 2 bis 5 des Branntwein¬
steuergesetzes ) den Durchschnittvbrand der Brennerei nicht übersteigen
darf. Im 8 25 des Branntweinsteuergesetzes tritt an die Stelle der
Menge des unter Anrechnung auf das Kontingent hergestellten
Branntweins , das Eesamtkontingent (8 24) , vermindert, um die nicht
aurgenutzten Kontingenrmengen. Die näheren Bestimmungen trifft
der Bundesrat .

8 7. Der Verlust des Durchschnittsbrande » (8 8) hat den Verlust
des Kontingents zur Folge . In den Fällen des 8 9 gelten die ent¬

sprechenden Vorschriften tm zweiten Abschnitte des Branntweinsteuer-

gesetzes ; indessen wird das Kontingent mindestens insoweit gekürzt,
als es über den herabgesetzten Durchschnittrbrand hinausgeht .

HI . Durchschuittsbrand .
8 8 . Hat eine Brennerei mit besonders -»gewiesenem Durch¬

schnittsbrand in einem Abschnitt von zehn aufeinanderfolgenden
Jahren , zuerst in den Betriebsjahren 1910/11 bis einschließlich
1017/18, den Durchschnittrbrand nicht benutzt, so verliert sie ihn.

8 S. Echt nach dem 31. May 1912 1. eine Brennerei , die zuvor
andere Stoffe als Getreide verarbeitet hat, zur Eetreideverarbeitung
ohne Hefenerzeugung über, so wird ihr Durchschnittsbrand um ein

Achtel . 2. eine Brennerei ohne Hefenerzeugung zur Hefenerzeugunz
nach dem Wiener Verfahren oder eine Brennerei von der Hefen¬
erzeugung nach dem Wiener Lerfahrea zur Hefenerzeugung nach dem

Würzverfahren über, so wird ihr Durchschnittsbrand um die Hälfte ,
3. eine Brennerei ohne Hefenerzeugung zur Hefenerzeugung nach dem

Würzverfahren über , so wird ihr Durchschnittsbrand um drei Viertel

gekürzt .
'

Hat der Uebergang nur teilweise stattgefunden, so erfolgt
Kürzung zu einem entsprechenden Teile . Bei Wiederholung eines

Betriebswechsels derselben Art findet ein« nochmalige Kürzung nur

Insoweit statt, als die Aenderung der Betriebsart bei der früheren
Kürzung noch nicht berücksichtigt ist. Die Kürzung tritt mit dem Be¬

ginn de» folgenden Betriebsjahres ein.
§ 10. Die Vorschrift im Z 70 de» Branntweinsteuergesetzesbleibt

für die Brennereien im Königreich Bayern, im Königreich Württem¬

berg und im Eroßherzogtum Baden in Geltung ; ste wird für die

Brennereien in den übrigen Bundesstaaten durch die Vorschriften in

den 88 11 und 12 ersetzt.
8 11 . Von zehn zu zehn Jahren, erstmalig im Betriebsjahre

1917/18, wird für di« in den vorhergehenden zehn Jahren neuentstan¬
denen und betriebsfähig hergerichteten landschaftlichen Brennereien
und Obstbrennereienein Durchschnittsbrand ohne zeitliche Begrenzung
festgesetzt. Auf Brennereien, die einen Durchschnittsbrand bereits

erhalten haben, findet diese Vorschrift keine Anwendung.
8 12. Für die bis zum Beginn de» Betriebsjahres 1917/18 »nd

demnächst jäes folgenden zehnten Jahres neuentstandenen und be¬

triebsfähig hergerichteten landwirtschaftlichen Brennereien und Obst¬
brennereien ist die für ste maßgebende Jahresmenge nach dem Um¬

fang ihrer Betriebseinrichtungenund dem wirtschaftlichen Bedürfnisse,
bei landwirtschaftlichenBrennereien unter Berücksichtigung der be¬

ackerten oder sonst landwirtschaftlich genutzten Fläche und der gesamten
wirtschaftlichen Verhältnisse sowie des Betriebsumfanges anderer, em

Durchschnittsbrande beteiligter Brennereien zu ermitteln . Dabei sind

zwei Sachverständige aus den Kreisen der Besitzer von landwirtschaft¬
lichen Brennereien oder , wenn eine Obstbrennerei veranlagt wird , aus
den Kreisen der Besitzer von gleicharttgen Obstbrennereien zu hören.
Bon der nach Abs . 1 ermittelten Jahresmenge werden 60 Hundert¬
teile als Durchschnittsbrand festgesetzt . Dieser darf jedoch für eine

landwirtschaftlicheBrennerei 40000, für eine Obstbrennerei 6000 Liter

Alkohol nicht überschreiten. Die näheren Bestimmungen trifft der

Bunde- rat.
IV. Besondere » orschriste «.

§ IS . Die Vorschrift im § 72 Abs. 2 des Branntweinsteuergefetzer
wird dahin ergänzt , daß für die Brennereien außerhalb des König¬

reichs Bayern, de» Königreichs Württembergund des Eroßherzogtums
Baden von der Bergällungspflicht mindestens eine Branntweinmenge

freizulassen ist, die den für das Betriebsjahr 1911/12 festgesetzter
Einzelkontingenten gleichkommt.

8 14 . Von der Mehreinnahme, die sich aus diesem Gesetz ergibt

erhalten die Bundesstaaten seine Vergütung (8 23 des Branvtwein -

steuergesetzev) . ^ ^
8 15. Rahrungs- «nd Gennßmittel, insbesondere Trmrbrannl

weine und sonstige alkoholische Getränke, Heil-, Borbeugungs - und
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in treuer Freund
ist für viele Familien der Vasenol - Pudter, dessen viele und unerreichten Vorzüge ihn für ©roß
und Klein unentbehrlich machen .

Vasenol - Sanitäts - Puder hygienischer Körperpuder
mit angenehm, , erfrischendem Geruch vereinigt in sieh die Vorzüge eines Trockenpuders mit
denen eines Hautcremes (Salbe ) und wird von Tausenden von Aerzten als ideales Mittel zur Haut -
und Körperpflege bezeichnet , das zur täglichen Toilette so notwendig ist wie Wasser und Seife.

Häufiges Abpudern des Körpers, insbesondereallerunter der Sehweißeinwirkung leidenden
Körperteile , der Achselhöhlen , der Füße (Einpudern der Strümpfe), belebt und erfrischt die Haut , erhält
sie weich und geschmeidig , beseitigt sofort jede unangenehmen Hautausdünstungen , Schweißgeruch .

Allen , die an übermäßiger Schweißabsonderung leiden, ist die Verwendung des Vaeenolft -
form - Puders zu empfehlen, der nach ärztlicher Anerkennung das einfachste und billigste
Mittel von zuverlässigster , unerreichter Wirkung und absoluter Unschädlichkeit bei Hand -, Fuß -
und Achselschweiß darstellt .

Zur Kinderpflege ist der Vasenol - Wund - und Kinder » Puder das anerkannt beste
Einstreumittel .

In Original -Streudosen zu 75 Pfg . in allen Apotheken und Drogerien erhältlich .
Vasenol - Werke Pr . Arthur K5pp , Leipzig - Lindenau .
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Kräftigungsmittel , Riechmittel und Mittel zur Reinigung , Pflege
oder Färbung der Haut , des Haares oder der Mundhöhle dürfen nicht
so hergestellt werden , daß sie Methylalkohol enthalten . Zubereitungen
dieser Art , die Methylalkohol enthalten , dürfen nicht in den Verkehr
gebracht oder aus dem Ausland eingeführt werden . Auf Formal -
dehydlösungen und auf Formaldehydzubereitungen , deren Gehalt an
Methylalkohol auf die Verwendung von Formaldehydlösungen zurück-
Zufuhren ist , findet die Vorschrift des Abs .. 1 keine Anwendung .

§ 16 . Werden Trinkbranntweine oder Liköre mit einem Alkohol¬
gehalt von weniger als 25 Gewichtshundertteilen in . den Verkehr ge¬
bracht, so ist der Alkoholgehalt nach näherer Bestimmung des Bundes¬
rats auf den für den Verkehr bestimmten Fässern , Flaschen und Krü¬
gen kenntlich zu machen .

8 17 . Wer der Vorschrift des 8 15 Abs . 1 vorsätzlich zuwider¬
handelt , wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten und mit Eeld -
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft .
Ist die Zuwiderhandlung aus Fahrlässigkeit begangen , so ist auf
Geldstrafe bis zu eintausend Mark oder auf Gefängnis bis zu zwei
Monaten zu erkennen.

8 18 . Wer der Vorschrift des 8 16 oder den vom Bundesrat dazu
erlassenen Bestimmungen vorsätzlich oder fahrlässig zuwiderhandelt ,'wird mit Geldstrafe bis zu sechshundert Mark oder mit Haft bestraft .

8 19 . Wer den Vorschriften des 8 107 des Branntweinsteuer¬
gesetzes oder den vom Bundesrat dazu erlassenen Bestimmungen vor¬
sätzlich oder fahrlässig zuwiderhandelt , wird im Falle des 8 197 Abs . 1
mit Geldstrafe bis zu sechshundert Mark oder mit Haft , im Falle des
8 197 Abs . 2 mit Geldstrafe bis zu zweitausend Mark .bestraft . Der
8 129 des Branntweinsteuertzesetzes wird aufgehoben.

8 2v, Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände er¬
kannt werden , die den in 88 17 bis 19 Gezeichneten Vorschriften zu¬
wider hergestellt, in den Verkehr gebracht oder eingeführt worden
sind , ohne Unterschied, ob sie dem Verurteilten gehören oder nicht.
Auch kann die Vernichtung ausgesprochen werden . Ist die Verfolgung
oder Verurteilung einer bestimmten Person nicht ausführbar , so kann
euf die Einziehung selbständig erkannt werden . Die Vorschriften der
88 16, 17 dtzs Gesetzes , betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln ,
Genußmitteln und Eebrauchsgegenständen , vom 14 . Mai 1879 (Reichs-
Gesetzbl . S . 145) finden auch bei Strafverfolgungen auf Grund dieses
Gesetzes Anwendung .

8 21 . Die Vorschriften anderer Gesetze, nach denen in den Fällen
der 88 15, 16 dieses Gesetzes oder des 8 197 des Branntweinsteuer -
gcsetzes eine schwerere Strafe verwirkt ist, bleiben unberührt . Die
Einziehung oder Vernichtung sowie die öffentliche Bekanntmachung
der Verurteilung sind auch dann zulässig , wenn die Strafe gemäß
8 73 des Strafgesetzbuches auf Grund eines andern Gesetzes zu be¬
stimmen ist . :

8 22. In Ansehung des Strafverfahrens bleiben die Vorschriften
außer Anwendung nach denen sich das Verfahren wegen Zuwider¬
handlungen gegen die Zollgesetze bestimmt.

8 23 . Dieses Gesetz
' tritt am 1 . Oktober 1912 in Kraft .

* »
*

Die Begründung .
Die Begründung zu dem Gesetzentwurf hebt zunächst her¬

vor, daß das Kontingent wesentlich an Bedeutung verloren
habe . Unter Berücksichtigung der Sonderrechte der süddeut¬
schen Staaten könne es mit der Wirkung aufgehoben werden ,
daß dem Reich für den Veharrungszustand etwa 38 Millio¬
nen jährlich zufließen . Dabei würde das Sonderrecht der
Südstaaten in keiner Weife geändert , denn

die süddeutschen Kontingente
blieben unter den bisherigen Bedingungen aufrechterhalten ,
wenngleich unter Herabsetzung des Unterschieds zwischen den
Abgabesätzen. Im allgemeinen wurde bisher das Sonder¬
recht der Sudstaaten mit 7 Mark für das Hektoliter Alkohol
angerechnet. Dieser Betrag , sagt die Begründung , entspricht
auch gegenwärtig noch ungefähr dem Verhältnis , in dem die
Brennereien in den Sonderrechtsftäate « vermöge ihrer höher»
Kontingentswerte in ihrer Gesamtheit durchschnittlich besser¬
gestellt sind als die Brennereien in Rorddeutschland. Wirt¬
schaftlich wird diese Bevorzugung durch die «ngiinstigern Be¬
dingungen gerechtfertigt , unter denen die süddeutschen Brenne¬
reien arbeiten . Dies gilt vorwiegend für die landwirtschaft¬
lichen Brennereien und namentlich für die landwirtschaft¬
lichen Kartoffelbrennereien , die in den Sonderrechtsstaatenim Durchschnitt mit höhern Rohstoffpreisen und daher mit
größern Erzeugungskosten zu rechnen haben als die Brenne¬reien derselben Art in Norddeutschland. Es macht sich aber
auch bei den übrigen Brennereigruppen geltend . Die Zu¬
billigung eines um mehr als 6 Mark für das Hektoliter Al¬
kohol ermäßigten Satzes an die gewerblichen Brennereien
würde den in ähnlicher Lage arbeitenden norddeutschen Be¬trieben den Wettbewerb erschweren . Für dre landwirtschaft¬lichen Brennereien rechtfertigt sich eine auf 7,50 Mark er¬
höhte Spanne . Dasselbe gilt für die Obstbrennereien .

Diese Regelung des Sonderrechts der süddeutschen Staa¬ten paßt sich in jeder Beziehung dem gegenwärtigen Zustandan , so daß die Gesamtlage der süddeutschen Brennereien in».Verhältnis zu der Lage des norddeutschen Vrennereigewerbesdadurch nicht geändert wird . Der niedrigere Abgabensatz der
landwirtschaftlichen Brennereien und Obstbrennereien in den
Sonderrechtsstaaten wird in gleicher Weise den kleinen Bren¬nereien derselben Art und in bestimmten Grenzen auch denmittler« landwirtschaftliche « Brennereien in den übrigenBundesstaaten zugebilligt . Der den süddeutschen Staaten aufGrund ihres Sonderrechts bleibende Borteil würde sich vor¬
aussichtlich auf etwa 1 .8 Millionen Mark im Jahre stellen.Demnach, und das ist die Essenz des Gesetzes, behalten die
Südstaaten das Kontingent als solches, aber mit der gekürz¬te« Spanne von 7,50 Mark für das Hektoliter Alkohol bei
landwirtschaftlichen Brennereien und Obstbrennereien und
von 5 Mark bei gewerblichen Brennereien . Die süddeutschen
Zwergbetriebe aus der Klasse der Obstbrennereien behaltenden Berbrauchsabgabensatz von 0,84 Mark für das Liter Al¬
kohol . Landwirtschaftliche Brennereien und Obstbrennereien ,die in einem Betriebsjahr nicht mehr als 10 Hektoliter Al¬
kohol erzeugen, versteuern ihren Branntwein zu dem nies
rigern Satze von 1 .175 Mark für das Liter Alkohol. Mitt¬

lern landwirtschaftlichen Brennereien mit einer Jahreserzeu -
guno von 10 bis :>Ü0 Hektoliter Alkohol wird der im § 5 er¬
wähnte niedrigere Abgabesatz unter der Bedingung zuge¬
billigt , daß . sie das ihnen für das Betricbsfahr 1911/12 zu-
gerviefene gekürzte Kontingent nicht überschreiten. Die be¬
stehenden Kontingentsvorschriftcn sollen im allgemeinen bei-
bchalten bleiben und auch die Kontingentsanteile der Süd¬
staaten in gleicher Weife wie bisher festgesetzt werden , indemdie Südstaaten zwei Drittel der Rormalziffer erhalten .Heber den

DurchschnittsVrand
sagen die Erläuterungen : Eine Brennerei mit besonders zu¬gewiesenem Durchschnittsbrande, die in einem Zeitabschnittevon zehn Jahren , erstmalig acht Jahren , überhaupt nicht imBetrieb gewesen ift,

_
verliert mit Recht ihren Durchschnitts¬brand . Die Vorschrift in ß 8 dürfte daher keiner Brennerei ,die wirtschaftlich geleitet wird , einen Nachteil verursachen. AufKleinbetriebe , denen ein Durchschnittsbrand nicht zugewiesen

ist, findet sie keine Anwendung . Die Vorschriften in 8 9 ent¬
sprechen im wesentlichen den 88 33 , 39 des Branntweinsteuer -
gesetzes, die den Uebergang von einer Betriebsart zur andernordnen , aber für die Brennereien außerhalb der Sonderrechts¬staaten mit den Kontingentsvorschriften außer Geltung treten .Indes sind dis Kürzungssätze bei Getreidebrennereien ohne
Hefenerzeugung, die zur Hefenerzeugung nach dem Wiener Ver¬
fahren übergehen, auf die Hälfte , und bei Brennereien ohne
Hefenerzeugung, die zur Hefenerzeugung nach dem Würzverfah¬ren übergehen, auf drei Viertel -festgesetzt worden , weil dieseSgtze den Ausbeuteverhältnissen bester entsprechen . Der wegenBetriebswechsels herabgesetzte Durchschnittsbrand bleibt auchdann gekürzt, wenn der Betriebswechsel rückgängig gemachtwird oder die Brennerei zu einer bei der Bemessung des Durch¬schnittsbrandes günstiger behandelten Betriebsweise übergeht .Der 8 7 sieht die Vorschriften vor , die erforderlich sind , umdas Kontingent den §8 8, 9 anzupassen. Die Vorschrift im erstenSatze enthält für die Obstbrennereien mit besonders zugewiese¬nem Durchschnittsbrand eine Aenderung des 8 32 des Brannt¬
weinsteuergesetzes. Ohne die Vorschrift am Schlüsse des zweitenSatzes könnte eine gewerbliche Brennerei ohne Hefenerzeugung,die zur Hefenerzeugung nach dem Würzverfahren übergeht , ge¬gebenenfalls ein Kontingent behalten , das über den um dreiViertel gekürzten Durchschnittsbrand hinausgeht .

Die Mehreinnahmen ,
welche die Aufhebung des Kontingents mit sich bringt , sollender Neichskckfse unverkürzt zufließen.

Der § 15, der den
Methylalkohol

behandelt , wird damit begründet , daß die Verwendung des
Methylalkohols an Stelle des Aethylalkohols das Aufkommenan Branntweinsteuer beeinträchtigt . Anderseits sei es vom
Standpunkt der Gesundheitspflege erwünscht, die Verwendungdes Methylalkohols wegen - feiner spezifischen Glftwirkung , die
sowohl beim Trinken als auch beim Einatmen und Ausbringennuf die Haut eintr -eten und Gesundheit und Leben gefährdenkann , tunlichst überall da auszuschalten, wo solche Schädigungen
zu befürchten find .

sechs Anlagen
werden die Branntwsinerzeugung der letzten Jahre , die Aus¬
nutzung des Eesamtkontingents , die Vergleichung der Kontin¬
gente mit den erzeugten Alkoholmengen, Verbrauch, Ausfuhrund Bestände an inländischem Branntwein dargestellt . Vei-
gefügt ist eine Ertragsberechnung .

'
, Sages -Kundfchau .

Deutsches Reich .
— Berlin , 15. April . (Tel . ) Die „Nordd. Allg. Zeitung "

schreibt : Nach Angaben eines italienischen Blattes soll der Kaiser in
Venedig einer italienischen Persönlichkeit gegenüber geäußert haben :
„Wenn ich ein so intelligentes und patriotisches Volk wie die Ita¬liener hätte , würde ich die Hälfte Europas erobern ". Da diese Nach¬
richt bedauerlicherweise auch in die deutsche Presse übergegangen ist,sind wir ermächtigt , festzustellen , daß es sich lediglich um eine bös¬
willige Erfindung handelt .

Eine Sprachenzulage .
lKp. Berlin , 14. April . Von parlamentarischer Seite wird

uns gemeldet :
Die Stille und Versöhnlichkeitder Osterpause in den Arbei¬

ten des Reichstages ist verschiedentlich zu Berftändigungsver -
fuchen über die Ostmarkenzulage benutzt worden , die in der
zweiten Lesung des Etats der Reichspost gefallen ist . Ein Ver¬
mittlungsvorschlag , der Aussicht auf Annahme bei Parlamentund Regierung zu haben scheint, will an Stelle der bisher von
Reichs wegen den Postbeamten im Osten gezahlten zehnprozen¬
tigen Gehaltszuschläge für alle zweisprachigen Landesteile eine
Sprachenzulage schaffen, die in nach oben geminderter Staffe¬
lung den unteren und mittleren Beamten gezahlt werden soll,die in solchen Bezirken tätig sind .

Die Zulage ist für die Gehaltsstufen bis zu 2030 Mark mit
15 Proz ., für die Gehälter von über 4000 Mark mit nur 5 Proz .
gedacht . Sie soll u. a . Anwendung finden auf die Westmark,wo französische und in Malmedy , wo wallonische Spracht : nnl -
nisse vonnöten sind , für die Nordmark , für Litauen , unter der
Kategorie der vorwiegend polnisch sprechenden Gegenden auch
auf Orte im rheinländisch- westfälischen Industriegebiet wie
Recklinghausen, für die alten Wendenfitze in der Mark und auchin Sachsen, im Spreemald und bei Bautzen. Die dadurch ent¬
stehenden Mehrkosten würden , wie es heißt , etwa zwei Millio¬
nen Mark betragen - Der weiter erhaltenen , bisherigen Ost¬
markenzulage aber wäre jeglicher politischer Stachel genommen.

Eine deutsche Diamantenoercinigung ?
— Köln , 15 . April . (Tel .) In einem Telegramm der „Köln .

Zeitung " heißt es : Die Handelskammer und der Magistrat der Stadt
Hanau haben an die Mitglieder der Budgetkommisfion des Reichstage
eine Eingabe gerichtet, die sich gegen den Vertrag der Diamantenregie
mit der Autwerpener Vereinigung richtet . Es ist das die einfache

Folge der von früher bekannt gewordenen MißhellVeite » zwischenden Hanauer Iuteressenten und der Leitung der Diamantenregi «.Wenn die Kolonialoerroaltung dem Wunsche der Hanauer zur Er¬
richtung einer Deutsche« Diamautenoereiniguug und eines Deutsch« !
Diamantenmarktes nicht nachgekommen ist, so dürste die» darauf be¬
ruhen , daß die aufgrund der vielfach an den mittleren Punkten des
Diamantenverkehrs vorgenommenen Untersuchung, zu der lleber -
zeugung gelangt , daß der von Hanau vorgeschlagene Weg zurzeit
praktisch noch nicht gangbar ist . Doch glauben wir , daß sich die Ver¬
waltung bemüht hat , bei dem zwischen der Diamantenregie und der
belgischen Gruppe abgeschlossenen Vertrag ihren Einfluß dahin zur
Geltung zu bringen , daß auch di« Interessen der deutsche « Stein -
schleifereie» nach Möglichkeit berückfichtigt werden . Wenn nun die
Hanauer und mit ihnen ein Teil der Presse den geschlossenen Vertrag
mißbilligen und eine möglichst rasche Kündigung verlangen , so möchten
wir doch darauf Hinweisen, daß dieser Vertrag bis zum heutigen Tage
in seinen Einzelbestimmungen «och gar nicht bekannt ist . Es versteht
sich von selbst , daß die Kolonialverwaltnng am Dienstag oder Mitt¬
woch der Budgetkommission eingehende Mitteilungen darüber machen
wird , was in dieser Angelegenheit geschehen ist . Bis dahin wird man
mit seinem Urteil über diesen Vorgang zurückhalten müssen , da man
ohne eine sehr ausreichende Grundlage nur unzureichend sachlich sein
kann. ^ Frankreich.

Die Frühlingssession der Seneralräte .
ch- Paris , 15. April . (Privat .) Die Frühlingssesfion der Ge¬

neralräte hat in den meisten Departementen am Montag begonnen.
Das Interesse richtete sich diesmal besonders auf den Eeneralrat der
Meuse in Bar -le -Duc, weil Ministerpräsident Poincar « zugleich
Vorsitzender dieser Departementalvertretung ist und zur Eröffnung
eine politische Rede versprochen hatte . Man erwartete vor allem eine
Erklärung über die schwierigen Verhandlungen mit Spanien , aber in
dieser Beziehung begnügte sich Poincarö mit »orfichtige« Allgemein¬
heiten . Es blieb bei der üblichen Versicherung der Friedensliebe
Frankreichs , der Verteidigung der Interessen und der Würde Frank¬
reichs und der engen Verbindung mit Rußland und England . Dann
sprach Poincarä etwas ausführlicher vom Budget , dessen .Erhöhung
er durch die Notwendigkeit , die Armee und die Flotte im Stande zu
erhalten entschuldigte. Er sprach die Hoffnung aus , daß das Parla¬
ment den Eifer der Regierung nachahmen werde, die ihren Budget -
entwurf früher als je vorgelegt habe . Neu war , daß sich Poincar «
sehr entschieden für die rasche Einführung der Einkommensteuer ver¬
bürgte , was er in seiner ministeriellen Erklärung zu Beginn seiner
Regierung versäumt hatte . Er spendete freilich auch den Gegner,i
einen kleinen Trost, indem er versicherte, die Einkommensteuer werde
so gestaltet werden , daß die Landwirt « und Handelsleute keine indis¬
kreten Eingriffe in ihre Geschäftsführung zu furchten brauchen. Ueber
die Wahlreform waren aber Poincarös Erklärungen am interessanre -
sten . Er verpflichtete sich , dem unklaren Entwurf , den die Kämmer
bis jetzt zustandegebracht hat , ein klareres und den Wünschen der repu¬
blikanischen Mehrheit entsprechendes Regierungsprojekt gegenüber-
zustellen, weil man auf dem bisherigen Wege nicht weiter komme uno
weil die Frage des Wahlmodus , die eigentlich unpolitischer Natur sc »,
durch die langwierigen Verhandlungen eine politische Frage erst m
Ranges geworden sei .

Enaland .
Die Homerule - Debatte .

— London, 15 . April . (Tel .) Im Unterhaus forderte in der
fortgesetzten Debatte über die Homerule -Bill heute Balfour , Sicher¬
heiten und Bestimmungen in der Vorlage , die die Suprematie der
Reichsregierung gewährleisten . Die Regelung der finanziellen Ver¬
hältnisse und der Zollfrage würde später zu Zollgrenze« zwischen Eng¬
land und Irland führen.

Er ging dann auf die Frage ein , wodurch die Beibehaltung von
42 irischen Mitgliedern im Reichsparlament aufgeworfen wird . Alle
diese Schwierigkeiten entständen durch den wahnsinnigen Versuch , die
Politik der nationalen Einigung umzustohen. Alle Länder fühlten ,
daß wenn sie ihre Plätze in der Welt bewahren wollten^ dies nicht
durch Auflösung, sondern durch Einigung geschehen könne. England
werde in verhängnisvollster Weise geschwächt durch diesen unheil¬
vollen und widersinnigen ersten Schritt zur Einführung der Homerule
in allen Teilen des Reiches, wodurch ein unbrauchbares Regierungs -
system geschaffen werde.

Eeneralpostsekretar Samuel verteidigte darauf die Bill in
ihren Einzelheiten . Er leugnete , daß sie eine Politik der Auflösung
darstelle und wies darauf hin , daß bei anderen Nationen die Tendenz
bestehe , den Staaten die Selbstverwaltung zu verleihen , wenn die
Umstände es erlaubten , und erwähnte in diesem Zusammenhang die
elsaß- lothringische Verfassur-g . Die Erfahrung der letzten 159 Jahre
beweise, daß gerade die Versagung und nicht die Gewährung der
Autonomie zu separatischen Bestrebungen geführt habe . Die Auto¬
nomie der Kolonien sei wesentlich für die Einheit des britischen
Reiches. Die Regierung betrachte den der Bill zugrunde gelegten
Gedanken als vernünftig , durchführbar und gerecht . (Verfall bei den
Ministeriellen .)

Amerika.
— Havanna , 15 . April . Staatssekretär Knor erklärte ^

daß er von dem Ergebnis seiner diplomatischen Rundreise in
den Nachbarländern sehr befriedigt sei . Wie man erfährt ^
hat sich der Staatssekretär damit einverstanden erklärt , die
Frage der europäische » Entschädigungsansprüche ans dem spa¬
nisch -amerikanischen Kreige zu prüfen . '

Sind Sie
elend , matt , nervös , dann
machen Sie einen Versuch mit „ _ „dem besten und billigsten Nähr - und Kräftigungsmittel . Es schmeckt ,aut und eine Tasse (20 gr) kostet nur ca . 12 Pfg . Erhältlich das
Paket ca . ^ Kilo 3 Mark tn Apotheken, Drogerien n . s. w ._ 6478a

Sie ftiacen chm zu Mehren
Stück (5 Stück sogar nur 95 Psg .). Heraestellt nach dem ursprüng¬
lichen Rezept vom langjährigen Fabrikanten der Pfeilringseife :
E . Naumann , Offenbach a . Main . 10891a

Die lieben Dinger habend nicht nötige
— daß man alle ihre Vorzüge erst eingehend schildert — die

B9

daß man alle ihre Vorzüge erst eingehend schildertSodener Mineral -Pastillen von „ Fah " . Man weiß ohnehinseit 25 Jahren , daß sie sich bei Husten, Heiserkeit und Katarrhenvortresflich bewähren , daß eigentlich kein Mensch sie entbehrenkann nnd daß sie in jeden Haüshalt als Hausmittel gehörenDazu kommt der billige Preis : 85 Pfg . für die Schachtel. 8

'&
wird Mit Jahrzehnten mit glänzendem Erfolge zur Haus¬
trinkkur bei Nierengrisss , Gicht, Stein , Eiweiss and anderen
Hieran- und Blasenleiden verwandt. — Sie ist nach den neuesten
Forschungen auch dem Zuckerkranken vor allen anderen
Mineralwässern zu empfehlen, ran den täglichen Kalkverinsi,

fr
der ein sehr wesentliches Moment seines Leidens bildet, zu ersetzen .
Für werdende Mütter mid Kinder in der Entwicklung ist sie für den
Knochenaofbau von höchster Bedeutung . Die Helenenquelle ist die
Hauptquelle Wildungens und steht in ihrer überaus glücklichen Zu¬
sammensetzung einzig in der Welt da . Man überzeuge sich hiervon

selbst durch Vergleich Mder Analysen , wenn Ersatzquellen emp¬
fohlen worden , und ™ achte im eigenen Interesse genau auf den
Namen Helenenquelle . Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.
Fürstliche Wildungar Mineralquellen , Bad Wildungen . Flasch en -
veraaod 1911 : 2 071167 . Badegäste 1911 ; 13 598 -
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Danksagung.
, tfiir die herzlichen und zahlreichen Beweise treuer
Teilnahme zu dem schweren Verluste unseres lieben Sohnes
und Bruders des

EMWilter-Wers ÄE
vom Badischen Train -Bataillon Nr. 14

sagen wir hiermit unseren tiefinnigsten Dank. Besonderen
Dank gebührt : Deni Kommandeur des Train -Bataillons
Rr . 14 Herrn Oberstleutnant Heinrichs für die Hobe Ehre
des letzten Geleites bei der Ueberfübrung in die Heimat,
ebensolchen Dank allen anderen Offizieren und Sanitäts¬
offizieren. die dem Entschlafenen das Ehrengeleit gaben ;
dem Herrn Divisionspfarrer für seine trostreichen Worte,
den Herren Sanitätsoffizieren , den Schwestern und dem
Personal des Lazaretts Karlsruhe für die liebreiche Pflege
und Behandlung. Tiefinnigsten Dank seinen Kameraden ,
den Unteroffizieren des Train -BataillonS Nr . 14 und den
Sanitätsunteroffizieren der Garnison Karlsruhe, die in
treuer Kameradschaft den Entschlafenen zur ewigen Ruhe
trugen und geleiteten. HetzlicheU Dank 'und Anerkennung
den Trompetern des Train-Bataillons Nr. 14 für die er¬
bebenden Weisen . Wir .beugen uns vor dem Willen des
Höchsten und sind stolz auf die Armee und das Bataillon
dem unser Sohn und Bruder angehören durfte und die
ihm und uns solche Ehre erwiesen haben . Auch für alle
Blumen und Kranzspenden herzlichsten Dank.

Di « trauernden Hinterblieben «» :

Familie Peter Reitz,
2918a Mühlhause« bei Wiesloch .

Mittags- u . Abendtisch
erhalten noch einige bessere Herren .
B13332.3.1 Leksingstratze LG.

Tücht. Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Sause .
5B,«®* Körners» . 37, 2. St ., lks .

erhaltenes
ist besonderer Umstände wegen um
35 M. zu verkaufen bei 3) 13391

Ii . Scheer , Schneiderin .
Herrenstratze 17, 3 . Stock, rechts .

Gesucht jüngerer
Baulechniker,

flotter Zeichner , n. auswärts per 1 .
Mai oder später . Offerten mit
Zeugnisabschriftenu. Gehaltsanspr.
unter Nr. Bl8409 an die Exped .
der «Bad. Presse" erbeten .

fRofttlftf auf 1 . Mai cm jüngerer
lSesWl Bantechniker auf
ein Architekturbüro , der selbständig
arbeiten kann . Offerten mit selbst-
angefertigter Skizze , Zeugnisab-
schriften u. Gehaltsansprüchenfind
unter Nr. B13367 an die Exped .
der «Bad. Presse " einzureichen . 4.1

Jüngerer

Kaufmann,
der perfekt stenographieren kann ,
mit der Schreibmaschine „Ideal "
gut vertraut ist und auch etwas
von Buchführung versteht, per
1. Mai oder Juni gesucht.

Offerten unter Nr. 6547 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 3 .2

Jung. inifntatin
für Kontor gesucht. Maschinen -
schreib., Stenogr ., flotte Hand¬
schrift verlangt. Angabe bis¬
heriger Tätigkeit, Alter, Ge¬
haltsanspruch unt. Nr . B13356
an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten . 2.1

GutsituierteVertreter
von einer chem . Fabrik , Akt .-Ges .,
gesucht zum Vertrieb eines seit
Jahren bewährten , konkurrenzlos ,
vorbeugungs- « . Heilmittel gegen
die 2860a

Maul - u. Klauenseuche .
Das Präparat ist im Gegensatz

zu den in letzter Zeit in markt-
ichreierischer Weise angepriesenen
und vielfach behördlicherseits ver¬
botenen Mitteln amtlich und von
zahlreichen tierärztlichen Autori¬
täten des In - u. Auslandes glän¬
zend begutachtet und empfohlen
worden . Gefl . Off . u. F. St. 108
an Rud. Moste, Straßburg Elf.,

ZurUebernahmeunsererfür
Karlsruhe und Umgebung zu
errichtend . PostversandsteLe
werden zwecks Entlassung der
Zentrale von chemischerFabrik
reelle, rührige 28bla .2.2

Lenke gesucht
Der Betrieb eignet sich als

lohnende, unauffällige Neben¬
beschäftigung evtl, auch als
Existenzvegründung. Reklame -
Material (Proben) 2c . wird
geliefert. Es sind ca. 100 M.
rn bar sofort erforderlich .
GrößererKreditwird gewahrt.

Offerten sofort erbeten an
Chemische Fabrik

Carl Froh & Co .,
Hamburg 30 .

20 Mark täglich
verdienenHerren . Damen spielend
durch Vertrieb ueueft. Kuriontat.
Enormer Umsatz, jedermann staunt
und kauft . Horton , Berlin W . 111,
Äürnerstraße 2. 2913a

^ Keifende ,
zum Besuch v . Privatkundsch . gef .
Nach Probe erf . feste Anstellung .
Schriftl. Off . Postfach 42 Karlsruhe

ja&ratiüM
I bietet die Uebernahme des
Alleinvertriebes eines gef.
gesch . Massenartikels. Es
ist einemfleißigen tüchtigen
HerrnGelegenheit geboten, |

| sich pro Jahr ein Einkom¬
men von schätzungsweise

» Ir. 5000 _
I zu schaffen ohne Brcmchc-
kenntnisse u . ohne sof . Auf-

>gabedesBerufes . Reklame -
j Unterstützung seitens der
vergeh . Firma . 27462.4.4

! Streng reelles Angebot ,
l Erforderliches Barkapital
I M . 1000 .— . Offerten an die |

Metallwarenfabrik
Gehr . König ,

Nürnberg .

Glänzender Verdienst.
auch als Nebenerwerb, kann sich jed.
intellia . Pers . durch Postversandge¬
schäft (nach uns. Anl.) im eig. Heim
verschaffen . Angen. nur schriftl .
Tätigt . Off. an Postlagerk. Nr. 3,
Sterkrade , Rbeinl . , Abt . 4 . 2535a

Stenotypistin ,
junge , für 2 Abende wöchentlich
gesucht. Gabelsbcrger bevorzugt .

Offerten unter Nr. B13367 an
die Erved . der „Bad. Presse" erb.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie sof . gesucht

Gebr . Boschert
2 .1 Kaiser-Passage 18 . 6609

Lehrmädchen,
welches sich für Laden und Büro
ausbilden will , findet gegen Ver¬
gütung Lehrstelle . Offerten unter
Nr. 6631 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten. 6631

Lehrmädchen
zur gründl. Erlernung der Damen¬
schneiderei gesucht. B13378.2 .1

Waldstrafie «3 . 3 . St .
Jüngere

Mromteitre
sofort gesucht. 6621

Georg Haustein ,
Karlsru he . Hiibschstratze 18.

Rock-Schneider
sucht für dauernd B13286.2.2
C. Dietrieh , Kaiserftrafie 120 .

Schneider-Gesuch l
Tüchtig . Großarbciter aus Stück

oder Taglohn für dauernd auf
Werkstatt sofort gesucht. B13211

Joses Ring , Kaisers » . 166 .

Telephonistin .
Große Fabrik am Platze sucht für ihre Telephon - Centrale

gewandte und geübte Dame ; Eintritt 1 . April. Offerten mit Ge-
haltSansvrüchen erbeten unter Nr. 6615 an die Expedition der

Badischen Presse " .

Vermietungen .
Ettlingen .

Billa Sebanstr . 3 zu vermieten
oder zu verkaufen . Näheres
509a_ Sternengaff « 18.

Aliger Mofftönfer
St sofort gesucht . 2)13299

Llgaretten -Arbeiter .
Ein tüchtiger Cigarettenarbeiter

für mit Mundstück u. flach per so¬
fort gesucht. B l 3396 .2.1

Cigarettenfabrik Roman ».
_ Kaiserstraße 36a._

Zinnnttlellte-Ctsiüh.
MehreretüchtigeZimmergesellen

finden dauernde Beschäftigung auf
Abbund bei 2909a.4.2

Adalbert Meliert, «
Zimmecmeister.

in Neustadt im Scvwarzwald.

flw
kr«

für unsere Abteilung Giseu-
ittti suchen wir mehrere
tige 6209.3.3

Hilfsarbeiter
zum sofortige » Eintritt .

MmWaeasabrik Sarlsnche
vorm. Haid & Neu .

Kausburfche .
junger, stadtkundiger Radfahrer,
nichtunter16 Jahren, sofort gesucht.
6629 Amalienstr . 27 , Laden.

Lehrling
nur aus achtbarer Familie , mit
guter Schulbilduna. gegen sofortige
Vergütung für Büro und Lager
gesncht . 6626 .2.1

Adolf Speck ,
Dampszuckerwareufabrik,

Hnmboldtstraste 27 .

Lehrling 8
mit guter Schulbildung gesucht .
Drogerie ^v »i»,Kuwe«ftr. l7 .

Kochlchliflg gesucht.
Intelligentem , gesunden Jungen

ist Gelegenheit geboten , die feine
Hotel- und Restaurationsküche
gründlich zu erlernen. Anmel¬
dungen an 2877a2.2

Hotel Bären , Titisee .
tmr Lehrstelle . "W «
Söhn achtbarer Eltern findet in

unserer Tavezier- u. Dekorateur -
Werkstätte Lehrstelle unter günstig .
Bedingungen. B13246.2 .2
Gebr . Simmelheber . MSbelfabr .

Gottesauerstraße 13 ist eine
LehrstsNe f . Metzger
offen . Bewerber wollen sich meld .
B12817 R. Christ, Metzgerei .

Lehrling
gesucht auf sofort. 6627
Val .Maita . Elektrotechn.

'Geschäft,
Eisendahnstraße 18.

SWei-LMm-8e!ilch.
Ein kräftiger Junge kann sofort

mit Kost oder sofortigerVergütung
eintreten. Job . Brot * , 6488

elektr . Betrieb. Marienstr . 18 .
| I Stellen finden :
kfl jüng. Kellnerinnen, Mädchen
II » iür Hausarbeit u. servieren,

Restaurationsköchin , Vrivat-
mädchen, HauS - u . Küchenmädchen.
Frau Anna H öfter , Zährinaer-
straße 8. gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin. B14394
Kätlltfi iür bürgerliche Küche
oioiolU kann aus 1 . Mai ein¬
treten. Zu erfragen B13343.2.1

Durlacher - Allee 27. Wirtschaft .

Kochfräulein
kann in bessere Privat -Penston auf
1 . Mai eintreten. Gefl. Offerten
unter A . K. 75 postlagernd Karls¬
ruhe . «813326

Solides
fleißiges Ma- cheir
für Zimmer und Hausarbeit auf
1 . Mai od. früher gesucht. 6552 .2.2
Landauer , Kaiserstr. 143 . 2 Tr.

Mädchen
daS gut bürgerlich locken kann u.
die Hausarbeit pünktlich verrichtet ,
auf 1 . Mai gesucht. 6553 .2 .2
Landaner,Kaiserstr . l43 . 2Tr .

Madchen -Gefuch
Zu kleiner Familie wird auf

1 . Mai ein in Küche und Haus¬
arbeit tüchtiges Mädchen gesucht.

Zu erfr. Kriegstr . 148 , v . B13315
^ Gesucht

<mL
wird aus sofort oder später Um¬
stände halber ein Mädchen, welches
etwas Kochen u. die übrige Haus¬
arbeit besorgt . B13305

Näb . Georg - Friedrichstr. 15, v.
Gesucht auf 1 . Mai tücht., freundl.

Alleinmädchen
Guter Lohn u. Behandlung. Nord¬
deutsche bevorzugt . 9313380

Hirschstraße 124 , 3 . St .
Zum sofortigen Eintritt
suche ein Mädchen, das bürgerlich
kochen und alle häusliche Arbeiten
besorgen kann, geg. gute Bezablung
B13302 Kaiserstraste74 . 2 Trevv
E 'LKK" Mädchen
für häuslicke Arbeit sofort gesucht.
« 13309 Steinstroße 21 , 2 . St .

besucht wird zum 1 . Mai ein
besseres Mädchen ^
das einer gut bürgerlichen Küche
selbständig Vorstehen kann u . Haus¬
arbeit übernimmt. B13373.2.1

Zu erfr. Waldbornstr . 10. ist.

Gesncht
für sofortein 1b— lljähr .Mädcheu,
das ein wenig nähen kann und
kinderlieb ist . fleißig und sauber
ist, zur Nachhilfe im Haushalt.
Frau Notar Bnber , Pforzheim .

Calwerstraße 143 . 4903a
2 Damen suchensoUveSZstfldch, «,

in häuslichen Arveiten erfahren ,
womöglich auch im Kocken u.Rähen
B13362 Krieg Nr. 118. 4. St .

zu einzelner
Dame Mäldelien gesucht, wel¬
ches allen häuslrchen Arberten vor-
stehen und etwas kochen u. nähen
kann. Kriegstr. 184. pari. B13348

Ein ehrliches , fleißiges Rädchen
wird für eine Familie mit 2 Kin¬
dern für sofort oder 1 . Mai ge¬
sucht . Gute Zeugnisse od . Empfeh¬
lungen erforderlich . B13313

Näheres Kriegstraße 17II .
Suche ern Mädchen oder

allernsteh. Frau . Zu erfragen .in
der Exped . der „Bad. Presse" unt.
Nr. B12992.

Tüchtiges Mädchen vom Lande ,
welches schon gedient hat, per
1 . Mai gesucht. 2)13301

Kaiserstraße 22 , 3, Stock.
»verlässiges Mädchen, das gut

kochen kann und in allen Haus¬
arbeiten erfahren ist, nach Zürich
gesucht. Gute Zeugnisse erforder¬
lich . Lohn 40 Francs . B13323

Näh. Wilhrlmstratze 1, 2. Stock.
Braves , anständiges Mädchen zu

kleiner Familie per I . Mai gesucht.
B13402 Zäbringerfir. 57, 2. St .'

Mädchen Ma374
für Hausarbeit tagsüber gesucht.
Zu erfragen Augustastr . 20 , pari.

Gesucht wird zum sofortigen
Eintritt eine

Monalsfrau
für etwa 2 -stündige Beschäftigung,
vor- und nachmittags. D13383

Hirschstraße Nr . SS. 3. Stock .

Wonaisfrau
sofort gesucht.

' 5813307
Akademiestraße 25, parterre.

Oiesucht wird eine MonatSfra«
für 2—3 Stunden täglich . B13317

Zarnack. Weltzienftr . 28, 2 . Stock.
Eine ältere Frau oder jüng.

Mädchen für Samstags zu einem
Kinde gesucht. B13270

Wielandtstraße 20 , 1 . Stock.
für Sams

enstadt , näheReinliche Putzfrau ,
tags vorm , gesucht (Weftstadt .
der Weinbrennerstr.) Zu erfragen
unter Nr. SB1336Ö in der Expedit,
der „Bad . Presse'

tüchtige , sofort für dauerndgesucht .
J , Blumenstetter ,

3313310.2.1 Steinstrabe 21 .

sucht per sofort. 6630
Atelier Max Peter ,

Erbprinzenstraße 31 , 2. Stock .

^ Kaufmann , ^
in allen Büroarbeiten bewandert,
sucht per sofort oder später
Stellung .

Offerten unter Nr . B13245 an
die Erved . der „ Bad. Presse" erb .

Junger Mann
sucht Stellung auf ein Bureau.

Offerten unter Nr. B13262 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

Schneider
suchtArbeit in Fabrik od. sonstigem
Betrieb. Zu erfrag , unt . 3)12479
in der Exped . der „Bad. Presse.

HerrschaftsRutscher
verheiratet, ohne Kinder , guter
Fahrer und Pferdepfleger, mit
langjährigen la Zeugnissen, sucht
auf 1. Mai l . I . Stellung . Offert,
unter B13336 an die Expedition
der „Bad. Presse" . _ 2 .1

^ Fräulein ,
geb. , sol . , bewandert in Stenogr
u . Maschinenschr . , welche schon auf
Büro tätig war , sucht ähnliche
Stellung auf ruhig . Büro. Zeug>
niS vorhanden .

Gefl . Angebote beliebe man an
Schreibarbeitenbüro, Kaiserstr . 66 ,
2 . Stock, bier zu richten . Bl 3319

Filiale -Gesuch
Tücht . , verkehrsgewandtes, älte¬

res Fräulein sucht ein Filial -
Geschäft, gleich welcher Branche,
zu übernehmen . Kaution kann
gestellt werden .

Offerten unter Nr . B13254 an
die Erved . der „Bad. Presse" erb

Jüngeres Fräulein ,
der Herrenartikel-Branche sucht
ner 1 . Juni Stellung .

Offerten unter Nr . B13249 an
die Expedition der „Bad . Presse
erbeten ._ _

Fraulein sucht Stellung als

Offerten unt . Nr . 331336a an die
Expedition der „Bad . Presse"

Fräulein sucht Stelle als

Aochtrarrlein
auf 1 . Mai . Offerten mit näheren
Bedingungen unt . Nr. Bl3339 an
die Ervedit. der „Bad . Preffe " . 2.1

NWmrL ?s . i:,.M.W

Fräulein wünscht da» Bügeln
zu erlernen. „ .

Offerten unter Nr . B13289 an
die Exped . der «Bad. Presse" erb.

Eine modern eingerichtete

älirt$cbaf(
in Karlsruhe ist auf 1 . Juni an
tüchtige , kautionsfähige Wirtsleute
zu vermieten .

Offerten unter Rr. 6397 an die
Expedition der „Bad . Presse ". 2.8

Sööci zn Beratet« .
Aronenftratze 32

ist «in geräumiger Lade« mit
2 Zimmer . 1 Alkov . Küche und
Keller auf 1 . Juli zn vermiete«.

Näheres bei Christ . Oertel ,
Kaiserstraße 101 )103. 6445,2 .2

Laden. 6619
2.1

Karlstratze 78 , in verkehrsreicher
Lage, ist der Laden mit Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern, Küche ,
Kammer u . 2 Kellern , aus 1. Okt.
zu vermieten. Näh , im 2. Stock.

I « Gaggenau
fl ein : ' -

mit 4 großen Schaufenstern in
günstigster Lagx am Knotenpunkt
von ö verkehrsreichen Straßen , für
ein Geschäft oder Filiale größerer
firma jeder Branche rentabel, und
aran anschließende Wohnung zu

vermieten. Bei der Bauausfüh-
rung können besondere Wünsche
evtl, noch berücksichtigt werden .

am « ?

Zoflystratze 11,
m freier Lage, ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnnng
nebst Zubehör per sofott ander¬
weitig zu vermieten.

Rah , zn erfrag Kriegstr 97,
Bür » i« Hof. 4103*

Koeckhstratze 14
ist der 3 . Stock, bestehend aus 8
Zimmern , Küche, Badezimmer u
ehr reichlichem Zugehor aus 1,
Zuli zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Rudolf
Meeß, Sofienst. 37 . 5706

In beflerem Hause ist eine rub.
Parterrewohnung von 4 Zimmern ,
Küche, Keller , Bad u . Mansarde ,
Waschküche u . Trockenspcicher auf
1 . Juli zu vermieten . B13349

Räb . Bachstraße 54, l ,

Wohnung
3 ob. 4 Zimmer, der Neuz . entspr .,
am Gutenbergpl. sof. od . spät, zu
vermieten. 5986*

Zu erfragen Göthestr . 36, Laden.

Georg-Friedrichstrahe 8
2. Stock, ist eine schöne 3 Zimmer-
Wohnung auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen im Laden
daselbst ._ 9313281 .2.1

Kornblurnerrstr . 8
sind im 2. Stock 2 Wohnungen von
le 3 Zimmern, Küche , Klosett ,
Mansarde, Kellerabteil , Wasch -
iüchenanteil, sowie Gartenarbeit
aus 1 . Juli zu vermieten . 2833a

Räh. im 8 . Stock daselbst, links .
Schone 3 Zimmer- Wohltuag mit

Balkon, Mansarde, im 2 . Stock zu
vermieten per 1 . Juli . Zu erfrag.
Lachnerstraße 6,3 . St . 2) 13277.2.2

Wohnung zu vermieten .
Rudolsstr . 23 . Hinterh ., 1 . St .

ist eine 2 Zimmerwobnungzu ver¬
mieten. NäheresGeorg-Friedrich-
straße 11 , 1 . Stock. 5470*
Adlerftraße 36 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Keller auf sofort
od. 1. Mai zu vermieten . B13314

Näheres parterre .
Augartenstraße 17 ist auf 1 . Juli

schöne Wohnung von 1 große»
Zimmer, Küche . Keller billig zu
verm. Näh , im Laden . 9313322

Durlacher -Allee 28 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern u . Zu .
behör an eine kleine Familie auf
1 . Juli zu vermieten . B13827
Zu erfrage n parterre.

Kaiserallee 35, III . St ., ist eine
schöne Bierzimmrrwohnung mit
Zubehör , ohne Visavis auf 1.
Juni oder Juli zu vermieten .
Näheres parterre . 5904

Kaifrrallre 61 ist ein« schöne , große
3 Zimmerwohnnngsamt Zugehör
auf 1 . Juli zu vermieten . 2313276

Näh , daselbst parterre .
raste 88 ist im Borderh.

eine Wohnung , bestehend au» 5
kleineren Zimmern nebst Zubehör
per 1 . Juli zu vermieten. Preis
JK 550.— Zu erfr. im Lad. 9313133

Kronenstraße 22 (Schloßseite ) ist
der 3. Stock, bestehend in 5 Zim¬
mer nebst Zubehör aus 1 . Juli
, u vermieten. Das Nähere eben-
daselbst von 9—11 und 2—4
Uhr._ « 12740

Ostrndstr. 9 ist eine schöne 4 Zim¬
merwohnnng ans 1 . Juli zu ver¬
mieten. Nah . 2. Stock . 3)13223

Rnöolfstraße IS ist eine Wohnung
n»n 3 Zimmer , Balkan. Küche ,
Keller . Mansarde auf 1 . Juli zu
vermieten. Näh , pari ., r. 2)13328

Schillerstraße 3 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer. Küche und Man¬
sarde .an eine Person sogleich od.
1. Mai zu vermieten . 9313222

Sa erfragen 2. Stock.

« aldhornftroße 44. Htbs.. *
1 . Mai eine kleine 2 3i «iaur *j

Winterstraße 23 ist im Seiteuba » ,
eine schöne 2 Zimmer« sh»»»» !
auf 1 . Juli ga vermieten. 33188S1;

Näb . Borderh ., L. Stock. ImL >
Zühringerstr. 30 » ist i« 4. £ >to&;
eine freundliche Wohnnna bv- ,
stehendaus 1 Zimmer mit Sllov « ^
Küche und Keiler, auf sofort oder
später zu vermieten. Zu erfrag?
Kurvenstr . 17, 2. Stock . STTSmM

» » M . SeideDM h !
L Zimmerwohnnng mit alle» !
Zubehör , sowie ein aaniMifittii
ist sogl. zu vermieten. Zu erfrag-
Eckladen. BISSIILl !

Mühlbura , » eibelftr. Rr. 12. iss'
eine fiMne 2 Zimmerwohaimg
mit Veranda auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Rah. im Lasen . 2313881

Aeieklheivl. SedharSstr. S
4 Zimmer im 1. Stock mit Gaitt«» -
veranda , Gartenanteil und Be» -
benützung aufl .Juli weg. Bersetz«,
zu vermieten, kann auch sof . bezog,
werden . Zu erfr. 2. St . BIM « «

Msims - MeMeie».
Dnrlachrr Allee l « . 3 Treppe»,!

ist ein schon möblierter Zimmer .!
freie Aussicht, mit guter Penftorr
an solide , bessere Herren sofort « !
vermieten . 2318401

Gut ntÜK. Wohn, und Schlaf¬
zimmer evtl , mit Penfion . arw»
einzeln sofort zu verm. B1884L

Gutenbergplatz , Ecke Goethesir.
Nr. 45. 1 Tr ., r.

M . W MgeomieslMr
2 gut möbl.. helle Zimmersoj .

billig zu vermieten. B13215L .2
« »rlstraße 7. Hth .. 2 Dt.

Dimmer
zwei guk möblierte, mit oder ohne
Pension sofort billig zn vermieten,
öl 3210 Goethestraße 15», I.

Freund !., möbl. Mansarden,i «
mer ist an 1 oder 2 Herren sofort
zu vermieten . B1W41

Näh. Herreuftraße 15» II „ r.
Akademiestraße 9, 2 Tr^ gut « ob! .

Zimmer zum 1. Mai »u ^ ver¬
mieten . B1383: ,

Bachstraße 46, 4. Stock , ist ein gut
möbl. Zimmer sofort zu ^ ver¬
mieten . 3313330

Bernhardstraße Nr. 1. 2 . Stock, r .,
ist ein schön möbl. Zimmer « rr
Schreibtisch sogl. z. verm. B18324

Eisenbahnstroße 30, 4. St ., link», ist
möblierte» Zrmmer an Frauleru
zu vermieten. B13168 .2.2

HanS Thomastraßr 9 II „ ErngM
Stefanienstraße, ist ein gut « ool.
Zimmer mit Pension an folrden
Herrn zu vermieten. B13318

Hirschstraße 4 , 1 . Stock, ist ein
schön möblierte« Zimmer rn einem
ruhigen Hause per 1. Mai zu ver¬
mieten . B1Ä00

Hirfchstraße 66, 2 Tr .. Wohn , und
Schlafzimmer» gut möbl.» nachft
der Krieg - u. Gartenftraße, rst zu
vermieten . B18370

Karlstraße 21, 2 Treppen hoch .
großes , gut möbl . Zimmer zu
mäßigem Preis zu verm. B13083

Karl-Wilhelmftratze , Eina . Rudolf-
straße 1 , parterre, links, ist gut
möbliertes Zimmer zu
vermieten. , 6628

Kreuzstraße 2Ü, k St ., nähe Haupt-
bahnbvf , 2 gut möblrert. Zimmer
einzeln od. zusammen sofort b,ll .
zu vermieten. . 6618

Kreuzstraße 29, 4. Stock , nächster
Nähe des Hauptüahnhofe», gegen¬
über dem Palaisgarten , rst e»n
gut möbl . Zimmer per 1. SW
z« vermiete«. 231389,4

Leopoldstraße 33, Htbs. 2. St ., lks. .
gut möbl . Zimmer per sofort od .
später zu vermieten. Preis 18 M
mit Frühstück. B13371

Leffingstratze 20 II „ ist ein gut
möbl. Zimmer mit Pension zu
vermieten . B13331

Rudolfstraße 15, 2 Treppen, lincks.
Wohn- und Schlafzimmer, fein
möbliert , an nur besseren Herrn,
auch einzeln auf 1. Mai zu ver¬
mieten . 3318360

Wrrderplatz 44, III ., gut « ool .
Zimmer bei kleiner Familie sof.
od . sväter billig zu verm. 8318384

Werberftraße 74» parterre, iss ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 2318868

Wilhelmstraße 7, III ., schön möbl.
Zimmer am 1. Mai zu vermiet .
Separater Eingang . B13WS

BeiertheiflN .
Für Herrn gut möbl. valLeu -

zimmrr mit Aussicht inS Freie n .
Grüne in ruhiger Lage zu der« .
Offerten unter Rr. 6481 oni
die Exped. der „Wad. Presse erb.

Miet - Gesuche . 1
Mek-WerkW «M

Mittel- oder Oftftadt. . Offerten
unter Rr. B13S9S an dre Expedit,
der „Bad Presse" erbeten.

Wohnungsgesuch.
In Beiertheim ob. Klein-Nüppurr

wird von 3 Damen ei« großer
Zimmer mit Küche ans 15. Mai
gesucht. Offert, m. PreiSana . »nt .
2313282an die Exp . d. „Bad. Presse ".

lobi- b. SeblalBDiaer
Modern möbliert, in her Nähe des
Muhlburger Tors oder der Haupt
post, von dess. Herrn als Daueo -
m;eter per sofort »der Wüter m
» ieten gesucht. Gefl. Offerte» « .
Preisangabe unter Nr. 6622 au d«
Expeditton der »Bad . Presse*. &&!
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Extra-Preise ! Dienstag bis Samstag Solange Vorrat

I Partie Linoleum
i Posten Linoleum -Reste . . Meter 225 185
1 Posten Linoleum , 2 Meter breit , fehlerfrei . . . . Meter 2.95 2,45

1 Posten Inlaid - LinOleUm =ReSte , 2 Meter breit , Meter 4.75 3 .25

1 Posten Inlaid - Linoleum =Teppiche , Schiern ,
12 .50

i Posten Linoleum -Teppiche , bedruckt . . . . . . ?Lo 5 .60

i Posten uni Linoleum , 2
ro^ L b\eit

: b! *ü: 2rau\ brau
.
n’

. 3.75 2 .90
i Posten Granit - Linoleum , ü er

.
br

.
eit: y

er
.
sch

MeW 4.5« 3LO
1 Posten Inlaid -Lmoleum , 2 Meter breit, moderne Muster 6.50 4,70
i Posten Linoleum -Vorlagen . 0 .70
t Posten LinoIeüm =Läufer . . u * 0 .70

1 Partie Teppiche
Gr. ca . 250X350 200X300 165X2 35 135X200

36 .— 19 .50 14 . -

i Posten Boden -Teppiche
zurückgesetzt , teils mit kl - Fehlern oft io cn Id . _ 7und teils ausrangierte Muster . . JU ' * .t/v

i Posten Plüsch -Boden teppiche 44 .50 32 .— 22 50 12.00
1 Posten Boucl 6 -Bodenteppidie 49 .— 33 — 24 .50 15.00

1 Posten BettVOrlagen , durchweg Persermuster . . . . . . 1.85
i Posten Tapestry -Bettvorlagen . 2 . 25
i Posten Plüsch -Bettvorlagen . 3.75 2 .95
i Posten China -Matten , extra billig .

1 Partie Gardinen
1 Posten Gardmen - Reste , breit, 5 und 6 Mtr. lg., durchw. Mtr. 0,72
i Posten Gardinen-Reste, rE j 5

:
s

.
" "5 ^ cĥ L 0 .28

1 Posten Gardinen , abgepasst . . . . . . . . Fenster jetzt 4,25
i Posten Tuch-Lambrequins , ^Ärchweg 1.45
1 Posten StOreS -Stoffe , gold , 130 cm breit . jetzt Mtr. 0 .95

I Posten ErbstÜll - StOreS , 3 Meter lang, mit Volant . . . . . 4 .70
1 Posten Erbstüll - Gardmen , ca. 140 cm breite Shawls Paar 8 . 00

i Posten Madras -Garnituren . . 8 .75
1 Posten Mokett S reif0f! -Bez

.
ü^ durchweg gute 0uaiit̂ ^ 3 .85

1 Posten Rupfen blau, gold , bord., grün, 130 cm breit, Meter jetzt 0 . 75

Eine Partie

Orient - Teppiche
Wir hatten Gelegenheit einen Posten kleiner Orient -Teppiche billig zu erstehen . Darunter befinden sich :
Kassaks , Gendjes , Schirwans , Schiraz , Mossuls , Karabaghs , Jastics , Bergamos , Afghans und Gebet -Teppiche ,

und bringen wir solche in 5 extra billigen Serien zum Verkauf :

IftZo 2d S0 3400 d » oo
Serie 2 JL \ ß Mk. Serie 3 Am M . Mk. Serie 4 1 / T Mk. Serie 5 Mlc.

Ipiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiitiiiiitittit

| Künstler - f
( Tischdecken f

j 11.50 8 .50 5 .75 f
Hiitiiiitimiiiiiiiiitiitititmiiniftiiittii

Geschwister

KNOPF '

iiiiiitiiniiiiiiiiiutiiiiiiimHHmiimm

f Chaifelongue - j
| Decken }

124 .oo I6 .00 9 .501
TiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiimiiiiiiiiMiiiiiiiiil

tmmmmmmumum
Polstermöbel , Teppiche. Gardinen

: c. werden in unserer Mottenver¬
tilgungsanstalt von 6586»

Motten
befreit . Mastige Preise . Ga¬
rantie fix radikale Vernichtung .
Kostenlose Abholung u . Zuführung .

Chemische
der D. V. g.Anton Springer ,

Ettlingerftr .51 u . Markgrafenftr .52 .
Telephon 1428 u . 2340.

Diwan . -
Rette, eleg. Plüsch, u . Taschen-

Diwans v . 38 u . 42 M . an . Hochs.,abgepaßte , mod. Sitz- u . Lehnewarev. 55—80 M . Keine Fabrikware , nur
selbstanges.. prima Ware unterGarantie . Kein Lad. , daher bill . wie
jede Konkurrenz . 14. Kühler , Ta¬
pezier, Schüstenstr . 53 , II. B13308

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt-
ftraße 4 b. ( Rückporto). Bl2907 .3.2

Wer Geld sicht,
wende sich sofort an den «Deutschen
Kapitalmarkt " . Beleihungen auf
Hypotheken und Grundstücke, sowie
Darlehen gegen Bürgschaft und
sonstige Sicherheit . Kerne Voraus¬
zahlung der Spesen . Zentrale
Saarbrücken 3, Filiale : Karlsruhe ,Karlstrabe 84 , parterre . B13230

Linderwagen
sehr gut erhalten , zu verkaufe».

Zu erfragen in der Exped. der
«Bad . Proste" unter Rr . B13244

H. Hypotheke gesucht
12000 Mark , von pünktl . Privat¬mann per Juli oder Oktober.Objekt gutes Karlsruher Geschäfts¬
haus . Offerten unter Nr . 6260 andie Exped. der „ Bad . Preste " erb . *

Wer leiht einem jungen Ehepaar

2000—3000 MM
zur Gründung eines Geschäfts,
gegen Sicherheit einer Lebensver¬
sicherung , Jahresraten Rückzah¬
lung . Offert , unt . Nr . 2513295 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.
Tücht. Geschäfts- EAA «Ohirfefrau sucht sofort «Vltlln ,
Pünktliche Rückzahlung und guter
Zins wird zugesichert. Nur von
Selbstgeber . Gest. Offerten unter
Nr . B13287 erbeten an die Exped.der „Bad . Preste ."

Heiraten
vermittelt streng reell unter Zu¬
ficherung strengster Diskretion
Fra« Alorasch , Sirlsrche i V .

Herrenstr. IS . 2 . St . B'—

NeeUKeiralsgesuch .
Häusliches , gut erzogenes Mäd¬

chen, evang., schöne, schlanke Er ,scheinung, dunkelblond, 25 Jahn
alt , gesund und kräftig , mit schö¬
ner Aussteuer und später etwas
Vermögen, sucht die Bekanntschaft
eines solid . Herrn . Witwer nicht
ausgeschloffen. Anonym zwecklos.

Offerten unter Nr . 2313297 andie Exped. der „Bad . Preste " erb.
Lessingstratze 46, III ., ist gut möbl.
Zimmer mit 2 Betten sofort mit
oder ohne Pension billig zu ver¬
mieten . B13353

Gebildet . Fräulein , evang . , Mitte
der dreitzig, mit etwas Vermögen,sucht die Bekanntschaft eines ge¬bildeten Herrn . 2.2

Offert , mit Bild unt . Rr . B129V8
an die Exped. der „Bad Preste " erb.

Anonnym zwecklos
Ein Handwerker mit gutgehend.

Geschäft in ein . kleinen Städtchen

Ml! sich ja mheiralea
mit einem älteren Fräulein oder
Witwe ohne Kinder . Etioas Verm.wird gewünscht. Diskretion zuge¬
sichert . Offert , unt . Nr . 2313173 an
die Exped. der „Bad . Preste " erb.

Zn verkaufen :
3 Stück dreiflammige , gut erhal¬

tene Mrstinglystcr für Gasglüh¬
licht . 2313316

Kaiserstrahe 177, parterre .

Eine elegante , neue
EchlchimMt -klatichMg
eichen, besteh, uns 2 Bettstellen .2 Nachttischen mit Marmor . 1
Waschkommode mit Marino ^»!. .
Toilettespiegel . 1 großer Spiegel -
schrank mtt Kristallglas , I Hand-
tuchftänder und 2 Stühle « wird
für Mk. 300 .— abgegebe «. 6599
Waldstrahe 22 , im Laden.

sein geschnitzt .
* bestehend aus

1 Sofa , 2 Fauteuil u . 6 Stühlen ,ist zu verkaufen . 2312952.3.3J . Seefried , Rastatt ,
Auguftastrabe 69 ,

Salon -Einrichtung :,Mahagoni , modern . Umständehal¬ber preiswert zu verkaufe».Räh . Kaiserstr . 77, 3. Stock , vor,
mittags von 9—11 Uhr U. nachm,
von 3—6 Uhr. 2313275
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